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AO 

Art. 

BAAGO 

BtMG 

EGGVG 

GG 

GVG 

GWB 

HV 

JGG 

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand 
bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein. 

Hinweis 
Die vorliegenden Daten enthalten für den Nachweis ab dem 3.10.1990 auch Angaben für Berlin-Ost. 

Zahlen für die neuen Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen sind jedoch noch nicht enthalten. 

= Absatz 

= Abgabenordnung 

= Artikel 

= Bundesgebührenordnung für 
Rechtsanwalte 

= Gesetz über den Verkehr mtt 
Betaubungsmitteln 
(Betaubungsmittelgesetz) . 

= Einfuhrungsgesetz zum 
Gerichtsverfassungsgesetz 

= Grundgesetz 

= Gerichtsverfassungsgesetz 

= Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschrankungen 

= Hauptverhandlung 

= Jugendgerichtsgesetz 

Abkürzungen 

LG = Landgericht 

OLG = Oberlandesgericht 

OWiG = Gesetz uber Ordnungswidrigkeiten 

PKH = Prozeßkostenhilfe 

RHG = Gesetz uber die innerdeutsche 
Rechts- und Amtshilfe u, Straf-
sachen (Rechtshilfegesetz) 

StBerG = Steuerberatungsgesetz 

StPO = Strafprozeßordnung 

StrEG = Gesetz über die Entschad,gung 
fur Strafverfolgungsmaßnahmen 

StVG = Straßenverkehrsgesetz 

StVollzG = Gesetz über den Vollzug der Frei-
heitsstrafe und der fre1he1tsent-
z1ehenden Maßregeln der Besse-
rung und Sicherung (Strafvoll-
zugsgesetz) 

WPO = Gesetz über eine Berufsordnung 
der Wirtschaftsprüfer (W'irtschafts-
prüferordnung) 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 
= kein Nachweis vorhanden 

x = Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 
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Vorbemerkung 

Aus der Justizgeschäftsstatistik der Strafgerichte werden in dieser Arbeitsunterlage die Ergebnisse des Be-
richtsjahres 1992 für das frühere Bundesgebiet dargestellt. Entsprechende Daten für die neuen Bundesländer 
sind 1992 noch nicht in vergleichbarer Fom1 erhoben worden. 

" 

Bei den Zahlen für Berlin war es andererseits nicht möglich, noch zu unterscheiden zwischen den auf Berlin-
West und den auf Berlin-Ost bezogenen Verfahren. Insoweit beziehen sich die Angaben auf Gesamtberlin, und 
die Summe der Ergebnisse umfaßt das frühere Bundesgebiet einschließlich Berlin-Ost. 

Im einzelnen gibt die Statistik der Strafgerichte in den Tabellen 1, 3, 6, 9.1 und 9.2 zunächst einen Einblick in 
die Geschaftsentwicklung der Verfahren vor dem Amtsgericht, dem Landgericht, dem Oberlandesgericht und 
bei den Strafsenaten des Bundesgerichtshofs. Für die erledigten Verfahren enthalt die Arbeitsunterlage nahere 
Angaben u.a. zur Einleitungs- und Erledigungsart, zur Verfahrensdauer und zur Prozeßkostenhilfe. Bezüglich 
der Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof wird auch über Herkunft und Erfolg der durch Urteil oder Be-

schluß erledigten Revisionen berichtet. 

Grundsatziich stimmen die Zahlen in den Bundestabellen mit den von einigen Statistischen Landesämtern in 
den 'Statistischen Berichten' unter der Kennziffer B VI 2 veröffentlichten EJ:gebnissen überein. Kleinere Abwei-
chungen können lediglich dadurch entstanden sein, daß das Statistische Bundesamt - anders als die Lander -
in den Übersichten zur Geschäftsentwicklung Bestandsbereinigungen nicht nachweist. Stattdessen wird die 
Zahl der unerledigten Verfahren zu Beginn des Berichtsjahres stets der Zahl der unerledigten Verfahren am 
Ende des Vorjahres gleichgesetzt, und eventuelle Bestandsbereinigungen u.ä. werden bei den Neuzugängen 
zugezahlt bzw. abgezogen. Das Ausmaß solcher statistischer Differenzen ist ohnehin durchweg gering. 

Die Zeitreihen dieser Statisttk kennen nur bis 1989 zurückgeführt werden. Im Januar 1989 ist die Zählkartener-
hebung bei den Strafgenchten gegenüber den vorangegangenen Jahren erheblich verbessert worden. Damit 
wurde die Vergleichsmöglichkeit mit alteren Ergebnissen allerdings stark eingeschränkt. 
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1 Goachäftaontwicklung der Straf- und Bußgoldvorfahren vor dem Amtagoricht 
1.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1992 

Stand der Erledigung 

SpruehkOrper 1989 1990 1991 

Art de. Verfahren• 

Strt.fverfahr,n 

Unerledigte Verfahren zu Jllhreebeglnn ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 213 079 217 622 218054 -::3~~re• Gerichte ........................................................................... 
648 916 628 734 827 858 

19684 20 154 23485 
642 373 630 302 814 880 

dar. durch Trennung angefallene Verfahren ......................................................... 9709 10330 10065 
Von den eriedigten betrafen ene im Straßenverkehr begangene Straftat .................... 232 593 224 706 215466 
Verfahren vor dem Strafnchter ................................................................................ 390 456 385 730 371 589 

vor dem Jugendnchter ............................................................................. 149 270 142 375 138 525 
vor dem SchOffengericht ....................................................................... 62 793 62969 84321 
vor dem erwerterten SchOffengericht ......................................................... 2 125 2209 2189 
vor dem JugendechOffengerlcht ............................................................... 37729 37019 38256 

Unerledigte Verfahren am Jahreeende ............................................................. 217 622 218054 228 830 
Restquote (Zeile 12 n % von Zeile 4) ....................................................................... 33,9 34,3 37,2 

Sonetlge Neuzugänge 

Anträge auf Erlaß von Strafbefehlen ohne Strafbefehle nach § 408a StPO ................. 475 417 486 900 513144 
Einzelne richterliche Anordnungen 

Richterliche Entscheidungen über Haftanordnung, Haftdauer und HaftentlaHung •• 116029 113 999 119 012 
Sonstige nchterliche Maßnahmen • • ............................................................. 573 837 597 765 603 947 

Vollttreckungen in Jugendgenchteeachen Insgesamt ................................................ 100 149 90329 83526 
Vollstreckungen, bei denen der Jugendrichter al8 Vollzugelelter tätig wurde ........... 27700 22559 20232 
Sonet~e Volletreckungen • •••.• • • .................................................... , ...... 72449 67770 63294 

Rechtehll eereuchen in Strafsachen an dae Arntegencht ............................................ 72152 68160 61194 

Bu8geldverfahren 

Unerledigte Verfahren zu Jahre,begtnn ......................................................... .. 
N1uzug&nge 2) ............................................................................................ . ~=g::::~t':8~~!~ :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Erledigte Verfahren 2) .................................................................................. . 

dar. durch Trennung angefallene Verfahren ....................................................... . 

Vo~!~~ir~fre~~~:S-!~e':::: ~~:e~~~~-~?.~~~~~-~~~~~~-~-~~-~.:: 

70 104 70 .520 683'8 
385 083 3« 041 329 042 

6197 6721 6929 
356 351 252 

38' 667 3'8 213 327 212 
991 768 733 

326 439 313 676 298 208 
890 680 659 

Verfahren vor dem Richter fQr Bußgeldeachen ......................................................... . 340 619 328 839 312 042 
vor dem Jugendnchter für Bußgeldsachen ........................... , ................ . 

Unerledigte Verfahren am Jahresende ............................................................ . 
24048 19374 15170 
70 520 683'8 88178 

Reetquote (Zeile 31 In% von Zelle 2S) ................................................................... .. 19,3 19,1 20,8 

Sonstige Neuzugänge 

El'ZWll'lgung•haftanträge ...................................................................................... . 
Antra.qe auf gerichtliche Entscheidung zur Halterhaftung 3) ...................................... . 
Sonetige Recht•behelte gegen Maßnahmen der VerwaltungebehOrden 4) ................ .. 
Sonetige Anträge und Entscheidungen nach dem ON'ß ...................................... . 
Rechtshdfeereuchen In 8u8geJdverfahren an da. Arnt,gench1 .................................. . 
Volletreckungen In Jugendgerichtsuchen lnctgesamt ............................................ . 

:~;~6~ec~n~ee"ne~-~~:..~.~~~~~~~~-~-~-~~~~.~~~-~-~~.:~.~-~?.~ .. ::::::::::: 

311 502 295 636 285 737 
12097 10468 9396 
3695 3140 3487 

13059 11363 11473 
8467 4 742 4384 

590 793 
76 78 

512 717 

1) Ohne Abgaben Innerhalb des Gerichts. 
2) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts und ohne Übergänge In das 

Strafverfahren. 

3j § 25a Abe. 3 S1VO und § 62 Abe. 1 Satz 1 ON"ß. 
4 § 62 Abe 1 Satz 1 ONICl 
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1992 

228 830 
851 203 

6flt l'f r, 24227 
630 204 

10925 -212 042 
374 681 
143 468 
67 925 
2330 

41822 
249 829 

39,6 

542 549 

130 173 
619 763 
84281 
20480 
63781 
57 241 

68178 
336 481 

7396 
246 J1r +ot 332 198 
782 

304 284 
670 

318 728 
13470 
72441 

21,8 

304 687 
10091 
3228 

10 168 
4257 

622 
91 
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Stand der Erledigung 
Lfd Früheree Schleswig 
N, SpruchkOrper Bundee- Holstein 

gebiet 5} 
Art des Verfahrene 

Unerledigte Verfahren zu Jahrubeglnn .......... 228 830 10443 
2 Neuzuglnge 1) ........................................... 651 203 21 708 

3 Abgaben Innerhalb des Genchte .............. 24227 1 351 
4 Erledigte Verfahren 1) .................................. 630 204 21 825 
5 dar durch Trennung angefallene Verfahren • 10925 403 

6 Von den erledigten betrafen eine im Straßen-
verkehr begangene Straftat 212 042 6900 

7 Verfahren vor dem Strafrichter •••••• ••• ... • •••••• 374 661 12 446 
8 vor dem Jugendnchter •• •• ....... • •• 143 466 5455 
9 vor dem Schöffengencht ••• • •• • • 67 925 2 293 

10 vor dem erweiterten SchOffengencht 2 330 14 
11 vor dem JugendschOffengencht • 41 822 1 617 

12 Unerledigte Verfahren am JahrHende ........... 249 829 10 324 

13 Restquote (Zeile 12 in % von Zelle 4) ••• •• ••• • •• , 396 47.3 

Sonstige Neuzugänge 

14 Anträge auf Erlaß von Strafbefehlen ohne 
Strafbefehle nach § 406a StPO •••• 542 549 16 449 

Einzelne nchterlic:he Anordnungen 
15 RIChterbche Entscheidungen über Haftanord-

nung, Haftdauer und Haftentlassung .. 130 173 2 812 
16 Sonttle nchterhche Maßnahmen • • • • ... 619 763 29988 
17 VoUstrec ungen In Jugendgenchtseachen 

insgesamt •••••••••••••••••• 84261 2 784 
18 Vollstreckungen, bei denen der JUciendrlchter 

als Vollzugelerter tätig wurde • •• • •••••••••••••• 20460 872 
19 Sonetrge Vonstreckungen .... ...... • •••••••••••• 63781 1 912 
20 Rechtshilfeersuchen 1n Strafsachen an das 

Amtsgericht ..................... •• ••• •• ••• •• • ........ 57 241 2 259 

21 Unerledigte Verfahren zu Jahreebeglnn •••••••••• 88 178 2 433 

22 Neuzugänge 2) ........................................ , •• 338481 10 233 

23 Abgaben Innerhalb des Gerichts • • ...... • ••••• 7 396 2BO 
24 Übergänge in das Strafverfahren • • 246 3 

25 Erledlgte Verfahren 2) .................................. 332 198 9 975 
26 dar. durch Trennung angefallene Verfahren ••••• 782 37 

27 Von den erledigten betrafen eine Im Straßen-
verkehr begangene OrdnungswidngkeJt •• 304 284 8515 

28 dar durch Trennung angefallene 
Verfahren • • • • •• • ........... 670 27 

29 Verfahren vor dem Richter für Bußgeldeachen ••• 318 728 9601 
30 vor dem Jugendrichter tur Bußgeld-

eachen • ............ 13470 374 
31 Unerledigte Verfahren am Jahresende ........... 72 441 2 891 
32 Restquote (Zeile 31 1n % von Zeile 25) • : 21,8 27,0 

Sonstige Neuzugänge .................... 
33 Erzw1ngungehaftanträge •• • • • 304 667 12019 
34 Anträge auf genchtbche Entscheidung zur 

Hatterhaftung 3) •• • • , • • ••••• ' •• 10091 456 
35 Sonstige Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen der 

Verwaltungsbehörden 4) , • •• ••• • .... 3228 369 
36 Sonstige Anträge und Entscheidungen nach dem 

OWG. ............ .. .. . .... 10 168 066 
37 Rechtshilfeersuchen ln Bu8geldverfahren an dae 

Amtsgericht •• • ••• ••• •• •• •• •• ••• ••••••• • ••••• 4257 490 
38 Vollstreckungen 1n Jugendgenchtssachen 

Insgesamt.. •• • • •• •• • .................. 622 22 
39 Vollstreckungen, bei denen der Jugendrichter 

als Vollzugsleiter tätig wurde •• •• • • • .......... 91 22 
40 Sonstige Vollstreckungen •••••••••••••••••••••• 531 

1) Ohne Abgaben Innerhalb dee Gerichte 
2) Ohne Abgaben Innerhalb des Genchta und ohne Übergänge In das 

Strafverfahren 

1 Geschäftsentwicklung der Straf- und 
1.2 Geschäftsentwicklung 1992 

Niedersachsen Nordrhein-

OLG-BeZJrk Ol..G-Bez1rk 
Hambu,g Braun- Olden- ZU• Ehmen Oüesel-

schweig cene burg eammen dort Hamm 

Straf 

8123 3 238 15173 8 891 25 402 4 138 18 945 31 350 

28450 9 194 42 798 21 064 73 054 10 140 57 694 97 267 

809 266 1 638 1 181 3085 432 2 080 4 934 
24 818 8 838 42 167 20 588 71 593 8 322 55 369 93 372 

257 93 732 288 1 113 69 1 097 3233 

5331 2 764 13273 7 001 23038 2 036 15209 29967 

17 410 5242 23 822 11 196 40260 5948 29313 48218 
5336 2 057 10363 4 990 t7 410 2 41 t 14 005 20972 
1 294 B91 5026 2 908 8825 631 6 641 13213 

1 1 55 56 30 231 1 724 
573 647 2 901 1 494 5042 302 5179 9245 

10 957 3 594 15 802 7 487 26 663 4 954 21 270 35 265 

44.5 40,7 37,5 36,3 ,37.5 53.1 38,4 37,8 

15067 11 360 33929 15620 60909 7 846 46797 59266 

7 160 1 334 4414 2 254 8 002 1 538 10425 12 768 
21 396 8 641 37 633 24539 70 813 11 334 47 872 75 977 

1 308 2 149 6152 3 893 12 194 540 10861 16448 

137 608 1 292 616 2 516 2 999 4 872 
1 171 1 541 4860 3277 9678 540 7 862 11 576 

2 322 766 3380 1 944 6090 2 685 3 158 8693 

Bußgeld 

1 108 882 4 421 2 399 7 702 1 143 5 891 8 060 

8 130 4 887 20 589 11 369 36 825 5 810 25 118 44 321 

94 201 295 396 892 115 592 982 
4 9 25 12 46 5 6 II 

5 878 4 774 20 867 11 405 37 046 5 827 25 542 43 028 
B 4 56 22 B2 5 37 255 

5258 4 392 19023 10376 33 791 5387 23455 40013 

8 4 47 19 70 2 30 ~30 
5757 4 535 20028 10790 35353 5634 24416 41110 

119 239 839 815 1 693 193 1 126 1 918 

1 362 995 4123 2 363 7 481 1126 5 487 9 353 

23,2 20,8 19,8 20,7 20,2 19,3 21,4 21,7 

8735 6769 23325 6822 36916 5170 28 635 54 663 

130 130 560 142 852 136 684 876 

78 96 141 61 298 4 262 223 

135 114 791 323 1 228 55 444 293 

2 7 517 42 566 374 642 

9 12 59 80 57 59 89 

3 3 6 
9 9 59 77 57 59 83 

3) § 25a Abs 3 StVO und § 62 Abs 
4) § 62 Abs 1 Satz 1 OW1G 

1 Satz 1 OW!G 

5) Einschl Berlin-Ost 
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Bußgeldverfahren vor dem Amtlgericht 
nach Ländern und OLG-Bezirken 

Weetfalen Rheinland-Pfalz 
O!.G-Bemc 

zu. Hessen Zwei- ZU• 

Köln sammen Koblenz brOcken sammen 

verfahren 

17 269 67 564 23 858 8 137 5240 13 377 

42 335 197 318 54 448 22 097 12 144 34 241 
1 256 8270 2 007 241 688 829 

41 971 190 712 53 804 20 700 12 308 33 008 
331 4861 614 315 185 500 

14 917 60093 19823 6853 4318 11 171 
25987 103 518 29197 12635 8208 20843 
8479 43456 13093 3832 2241 6073 
4 737 24591 7 825 2827 1248 4175 

85 2 040 7 1 1 
2883 17 107 3482 1 305 609 1 914 

17 633 74188 24 702 9534 5078 14 812 
42,0 38.9 46,1 46,1 41,3 44,3 

26277 132 340 38767 20555 12153 32 708 

6 931 30 124 13607 4 746 1256 6004 
44075 167 924 58161 27 534 14 041 41575 

4241 31 550 2 924 3238 1393 4631 

488 8359 1 523 659 214 873 
3753 23191 1 401 2579 1179 3756 

2 637 14 888 5092 1 456 1472 2930 

verfahren 

5 103 19 054 8 088 2838 975 3 811 
21 353 90 792 30 073 12 341 5450 17 791 

329 1 903 944 90 100 190 
5 22 16 3 3 8 

20830 89 200 29 787 12 127 5441 17 588 
39 331 33 39 19 56 

18948 62 416 26947 10832 4886 15718 

35 295 30 32 17 49 
19944 85470 28933 11 477 5 181 16658 

886 3 730 834 650 260 910 
5 826 20 846 8 394 2 850 984 3834 

28,2 23,1 28,2 23,5 18,1 21,8 

20833 104131 34878 6844 4907 11 751 

881 2 441 1 641 217 236 453 

123 606 473 63 39 102 

560 1 317 1 900 43 2 45 

279 1 295 456 276 154 430 

24 172 4 9 9 

6 
24 166 4 9 9 

Baden-WOrttemberg 
Ol.G-Bezirk 

Karle· Stutt• ZU· 

ruhe gart aammen 

11 345 14120 25 465 
34 058 40 585 74 853 

256 1153 1409 
33 785 40 313 74108 

380 521 901 

12345 16646 26991 
22319 26412 48731 
7647 9315 16962 
2457 2 682 5149 

1 4 5 
1 371 1 890 3261 

11 808 14 402 28010 
34,3 35,7 35,1 

42 625 44 785 87410 

11 342 7315 18657 
37371 34 753 72124 

1 938 2 467 4403 

1 007 157 1164 
829 2 310 3239 

5601 5069 10670 

4 017 3830 7 847 
18 812 18 855 37 667 

64 341 405 
11 12 23 

19 289 18 725 37 894 
42 47 89 

17 127 16840 33967 

35 39 74 
18 421 17 895 36316 

848 830 1678 

3 580 3 980 7 520 
18,5 21,1 19,8 

26458 22451 46909 

671 888 1359 

163 162 345 

764 810 1574 

610 142 752 

41 83 134 

46 46 
41 45 88 
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Bayem 
Ol.G-Bwrk su,-. Ud 

NOm- ZU• land Berfin Nr. 

Manchen bero Bamberg sammen 

17 377 5931 6 379 29 887 3 578 18197 
81187 25180 19 959 108 288 10 101 42 808 2 

2 532 904 485 3921 , 184 1 830 3 
59 878 24 574 19141 103 591 9 839 37 988 4 

761 364 188 1 313 22 1 072 5 

21 966 9506 7973 39447 3 727 11 485 6 
40755 18860 11 884 69199 6346 20763 7 
12917 5828 4134 22 879 1288 9 121 8 
3718 1 254 1 835 6807 1393 4942 9 

3 1 3 7 169 10 
2 483 831 1285 4699 832 2 993 11 

18 888 8 517 7 197 32 382 3840 21 017 12 
31,2 26,5 37,6 31,3 39,0 55,3 13 

59669 30539 19825 110 133 8237 32863 14 

24643 6020 3944 34 607 1 509 6153 15 
55050 20333 16 766 92169 10064 44215 18 

9822 6538 3756 20216 1 563 2 128 17 

1 469 1 918 703 4 110 308 620 18 
8433 4618 3055 16 106 1 277 1 508 19 

4621 1 699 1 364 7884 646 2175 20 

5779 3 058 2 977 11 812 1858 3724 21 
37 278 16 057 18297 89 632 5995 25 513 22 

1102 806 352 2260 28 285 23 
52 · 24 18 82 1 28 24 

37004 18 583 15550 89137 8 542 23268 25 
51 44 20 115 4 20 26 

34893 15565 14643 65601 5746 20 936 27 

44 38 18 98 3 14 28 
35624 15823 14878 68325 6197 22484 29 

1 380 760 672 2 812 345 782 30 
8053 2530 3724 12 307 1 109 5 971 31 

18,4 15,3 23,9 17,8 17,0 25,7 32 

14 004 9157 5346 28507 2865 12 766 33 

772 342 283 1 407 169 1 047 34 

194 126 137 457 26 468 35 

1197 1396 532 3125 40 183 36 

171 40 29 240 20 5 37 

61 18 18 95 49 38 

11 11 1 39 
50 18 18 84 46 40 



Art der E1nlertung 

Lfd Beschuldigte früheres Sch~ow,g 
N,. Bundes- Holstein Hamburg 

Prozeßkoatenh1lfe gebiet 1} 

Adhae1onsverfahren 

1 Erledigte Verfahren insgesamt 630 204 21 825 24616 

D1e Verfahren wurden eingelertet durch 
Antrag auf W1ederaufnahme nach Rechtskraft 

2 zuungunsten des Beschuldigten • 322 1 6 
3 zugunsten dee Beechukhgten .................. 751 4 22 

4 ZurOckverwe1eung durch die Rechtsmittel-
Instanz ••..•..•.. . . .. . ... .... .. 219 3 6 

5 Eröffnung dee Hauptverfahren, durch ein 
Gencht höherer Ordnung ••••••••••••••••••••••• 257 6 6 

6 Vorlage oder Verwe19ung durch ein Gericht 
niederer Ordnung ...................................... 739 10 3 

7 In eLR Strafverfahren übergegangenes Buß-
geldverfahren • ••• ••• •• • .. . .. .... .. 331 5 12 

8 Anklage •••••• ............. . . ... . ..... 444 703 17 461 15124 

9 Antrag auf Aburteilung Im beachleumgten 
Verfahren(§ 212 StPO}. .. .. .. 20856 500 5623 

10 Antrag auf Entecheldung im vereinfachten 
Jugendverfahren(§ 76 JGG) ........................ 14327 \ 208 656 

11 Anberaumung der Hauptverhandlung statt 
Erlaß des Strafbefehls (§ 406 Aba 3 StPO) ••• 4404 114 194 

12 Einspruch gegen einen von der Staatsanwalt-
schaft beantragten "71rafbefehl ••• •• •• • ••••••• 137 975 3439 2 886 

13 Einspruch gegen einen von der Finanz-
behörde beantragten Strafbefehl ................ 1 600 25 50 

14 Privatklage ............................................ 2 969 39 22 

15 Antrag auf Einleitung eine• Sicherung•-
verfahrel'\9 (§ 413 StPO) ••••• •• • •••••••••••• 51 2 . . 

16 Nachverfahren {§ 439 StPO} ........................... 26 4 . 
17 Antrag auf Einleitung einet objektiven Ver-

fahrene (§§ 440, 444 Aba 3 StPO,§ 401 A0) 454 4 . 

16 Zahl der erledigten Verfahren (ohne Nachver-
fahren und ob,ektive Verfahren) ...................... 629 724 21 817 24 616 

19 Zahl der Beschuldigten in diesen Verfahren 
Insgesamt ...................................................... 706 456 24254 27 454 

davon Verfahren 

20 mit 1 Beschuldigten ................................ 574 273 19993 22 472 
21 mit 2 Beschuldigten ................................... 42 277 1 423 1 670 
22 mit 3 Beschuldigten • ••• • .. •• •• •• ••••••• ••• •• 8 771 275 339 
23 mit 4 bl8 10 Beechukligten •••••••••••••••••••• 4365 125 135 
24 mit 11 und mehr Beschuldigten •• ••• ••• .. ••••• 38 1 . 

25 Zahl der Verfahren, m denen einem am Ver-
fahren bete~1gten Verletzten oder Nebenkläger 
tar die Wahrnehmung seiner Rechte Prozeß-
koetenhdfe bew1lbgt worden lst •••••• ••••••••••• •• • 360 20 7 

26 Urteile In Adhäeloneverfahren ••• ...... ••• • ....... 2 601 313 5 

27 Endurteile ..... •• • ....................................... 2 496 294 3 

28 Grundurtede .............................................. 105 19 2 

1) Einschl. Berlin-Ost. 
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Braun-
schweig 

6836 

5 
20 

2 

12 

16 

15 

6 100 

86 

81 

89 

2 352 

32 

24 

. 
2 

. 

8836 

10247 

7 861 
695 
186 
94 
. 

2 

. 

. 

. 

2 Vor dem Amtsgericht 
2. 1 Einleitungsart, Beschuldigte, Prozeß 

Niedersachsen Nordrhein-

Ol.G-Bezirk OLG Bezirk 

ZU· Bremen 

Celle Olden- eammen Düssel- Hamm 
burg dort 

42167 20 588 71 593 9322 55369 93372 

20 9 34 1 55 63 
47 22 89 9 66 94 

20 9 31 . 14 20 

42 11 65 3 12 42 

83 157 256 2 11 213 

24 22 61 1 18 29 

33655 13222 53177 5460 40767 75424 

736 2 699 3523 1 440 104 1 045 

374 652 1 107 263 848 1 043 

254 286 631 69 304 992 

6585 3426 12 365 2 014 12426 13 754 

' 46 47 127 25 226 196 

66 20 112 11 306 409 

4 1 5 1 . 6 

. . 2 . 1 1 

5 1 6 3 189 21 

42 162 20 587 71565 9319 55179 93350 

47 666 23030 60963 10792 63165 104 715 

, 37 965 18 602 64648 6288 49547 65196 
3278 1 356 5329 788 4294 6126 

625 266 1 097 180 690 1 334 
274 143 511 83 437 690 

. . . . 2 11 2 

20 24 48 7 32 52 

35 8 43 4 699 537 

34 5 39 2 886 521 

1 3 4 2 13 16 



1992 erledigte Verfahren 
kostenhilfe, Adhäsionsverfahren der Strafverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz Baden-WOrttemberg Bayern 

OL.G-Bezric: OL.G-Bezirk Ol.G·Bezuk 
Saar- Ud 

ZU• Heeeen zu. ZU• ZU• land Berun Nr 

Kökl 
aammen 

Koblenz Zwei- eammen Karle- Stutt- eammen 
Manchen NOm- Bamberg eammen 

brOcken ruhe gart berg 

41 971 190 712 53 604 20700 12306 33006 33 795 40313 74108 59876 24574 19 141 103 591 9839 37988 1 

39 177 23 3 3 • 30 17 47 10 8 2 20 1 4 2 
50 212 45 13 28 41 84 65 149 101 41 16 156 2 20 3 

15 49 20 7 5 12 16 13 29 32 13 6 51 6 10 4 

12 66 25 14 5 19 16 7 25 16 9 9 34 . 6 5 

10 234 104 22 12 34 30 9 39 22 15 15 52 2 1 6 

13 60 12 ' 6 3 9 28 29 57 34 33 17 84 5 25 7 

33380 149 591 39131 14879 8216 23095 16695 25250 44945 34277 15179 11 977 61 433 7 461 27 805 6 

269 1 418 2956 10 7 17 331 140 471 3310 981 85 4 376 7 525 9 

405 2 296 1289 318 84 402 1 356 1118 2474 1 927 1109 781 3817 99 1 714 10 

166 1 462 192 21 84 105 201 449 850 484 108 97 669 40 256 11 

7267 33447 9456 5200 3728 8928 11 454 12 751 24205 19042 6732 5857 31 631 2087 7 515 12 

114 536 60 97 47 144 140 162 302 191 103 120 414 37 60 13 

220 935 266 100 75 175 216 296 512 406 236 145 787 69 41 14 

. 6 1 4 2 6 7 1 8 9 4 9 22 . . 15 

4 6 1 1 3 4 . 1 1 6 . . 6 1 1 16 

7 217 3 5 4 9 189 5 184 9 3 5 17 . 1 17 

41960 190 489 53600 20694 12 299 32 993 33606 40307 73913 59861 24571 19136 103 568 9836 37986 18 

46642 214 522 59789 22951 13 710 36661 38487 45846 82 333 66898 27 431 20857 115188 11 047 43457 19 

36567 173332 49098 19023 11315 30338 31853 36399 88052 ,54 720 22504 17 865 95089 9004 33959 20 
2562 13002 3448 1 299 ~ 728 2027 1 460 2 914 4394 3934 1553 982 8469 830 3119 21 

518 2742 698 248 159 407 318 841 959 608 340 184 1 330 128 618 22 . 
269 1396 353 123 96 219 155 350 505 399 174 105 878 74 266 23 

4 17 3 1 1 2 . 3 3 2 . . 2 4 4 24 

23 107 18 13 10 23 36 25 61 . 17 15 7 39 5 27 25 

744 1950 60 24 1 25 101 44 . 145 12 5 2 19 1 6 26 

, 728 1935 58 21 1 22 98 31 129 4 5 2 11 1 4 27 

16 45 • 3 . 3 3 13 16 6 . . 6 . 2 28 
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FrOhere• 
Ud Art der Erlediquna 1l Bunde•· Schleowlg 

Nr. gebiet 2} Holeteln 

1 Erlechgte Verfahren Insgesamt ........................... 630 204 21 825 
-

2 Erledigung auesch6eBbch wegen Ordnung•· 
widngkert ............................................... 261 7 

3 Er1a8 e,nee Strafbefehle (§ 408a StPO} ............ 11 898 600 

4 UrteD ............................................................ 306 715 10059 
5 Ohne Einlegung eines Rechtsmittels 

rechtekra ig ßewordene Urteile ................ 266 386 8959 
6 Angefochtene rte1le ................................... 42 329 1 100 

Durch UrteU erledigt wurden 
7 Anklagesachen ................................... 237 392 6264 
6 Verfahren, in denen gemäß § 407 StPO 

Strafbefehl beantragt war ••.• . ••. • .••.•• 54 994 1444 
9 PMtkla~eachen ................................... 362 4 

10 Sonstige erfahren ................................ 15947 327 

11 Einstellung mrt Auflage oder Weteung 
(§ 153a StPO) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 56214 1 916 

12 Einstellung mit Auflage (§ 37 Abe 2 BtMO 
bzw §38Atie 21Vm §37Abs 2BtMG) ••• 165 6 

13 Einstellung(§ 47 JGG) ................................... 32 067 1185 

14 Einstellung wegen GenngfQglgkert 
(§ 153 Abs 2 StPO} ••• •• • •••• • •• .......... 32 117 1292 

15 Einstellung wegen unweeentlicher Neben· 
straftat (§ 154 Abe 2 StPO) ................... 21 953 664 

16 E1nsteUung wegen Auelleferung oder 
AuewetSung dee Beechuk:hgten 
(§ 154b Abo. 4 StPO) •.••.•••••.•.•.•••.• .... 702 31 

17 Einstellung wegen Abweeenhert dee Beechul• 
digten oder wegen eines anderen In ee1ner 
Per.on liegenden Hindem1eaes (§ 205 StPO) • 11 600 461 

16 Einsteaung wegen Verfahrenehlndeml8aes 
(§ 206a StPO) •••••••••••••••••••••• •••••••••.•• ••• .• .• 1 690 73 

19 Einstenung wegen Geeetzeeänderung 
(§ 206b StPO) •••••••••••••••.••••••••••.••••.•••..••.•• 23 1 

20 Sonstige Einstellung oder Klagerücknahme 
(§ 153bAbe 2, § 1S3cAbs.3, § 153dAbe 2, 

t llii:.· i2Sti6r.~.~-~--~· ......... ····· 1 290 9 

Ablehnung der 
21 ErOffnung des Hauptverfahrens ••• •••• ••• •• • 3000 120 
22 Aburteilung Im beechleumgten Verfahren 

(§ 212 StPO) .. • • . ....•.•••••••••••••••••••• 949 10 
23 Entecheldung 1m veremfachten Jugend· 

verfahren (§ 76 JGG) ............................... 524 3 

24 Zurückwel8ung der Privatklage • •• • ............... 440 11 

25 Vortags oder Verweisung an ein Gencht 
höherer Ordnung ••• ••• •• • •• .. _ ........... 6593 152 

26 Vergleich 1n der Privatklagesache .................. 342 5 
' Zurücknahme 

27 der Klage (§ 411 Abs 3 StPO) • •• •••• • ...... 901 17 
28 der Anklage ••• •• •• • •• • •••••••••••••••• 10637 459 
29 dee Antrag• ff 212 StPO) .... ••• .......... • • 1 149 6 
30 dee Antrags 76 JGG} .............. ••••• •• • •• 535 4 
31 eines sonstigen Antrags ••••••••••• ••• •• • •• 29 . 
32 der PMtklage •••• ........ ••••••• • • • • • •• 546 3 
33 des Einspruchs gegen einen von der Staate-

42 386' anwattachaft beantragten Strafbefehl • ..., 1 003 
34 des Einepruche gegen einen von der Finanz-

behOrde beantragten Strafbefehl 549 6 
35 dee Einepruchs gegen einen Strafbefehl 

(§ 406a StPO) ••• ••. • •• 669 26 

36 Verbindung mit einer anderen Sache • ... 64 601 2959 

37 Auseetzung des Verfahrene ..... 43 . 
36 Sonstige Erledigungeart ............. ...... 15176 711 

1) Je Verfahren wird nur eine Erledigungsart nachgewiesen, und rNar 
die jeweils enite aus der In dieeer Tabelle genannten Rangfolge 

Niedersachsen 

Hambu"' OLG-BeZll'k 

Braun· 1 
schweig 

Celle I Olden· 
burg 

24616 6836 42167 20588 

2 5 16 3 

793 67 642 292 

10300 4672 19935 10457 

6440 3960 17181 8869 
1860 692 2 774 1 566 

6685 3576 16936 7104 

1 233 992 2 437 1 537 
2 5 7 1 

2380 99 555 1 815 

1 392 496 4148 1 821 

3 4 11 3 

1 544 305 2 151 790 

1 082 302 2 400 1 121 

1183 246 1 497 • 554 

33 15 66 19 

577 126 752 325 

91 17 67 27 

2 . 1 . 

26 25 54 15 

220 23 142 146 , 
233 1 26 76 

19 . 5 22 

10 5 9 4 

66 251 616 426 

2 1 7 3 

24 17 50 16 
466 165 703 261 
640 9 43 50 
77 4 5 10 

1 1 . 1 
1 4 11 3 

695 837 2 317 1 050 

24 13 12 6 

2 7 56 22 

4062 993 5100 2636 

2 . 3 1 

596 225 1100 416 

2) Einschl. Berhn-Oet. 
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2 Vor dem Amtsgericht 
2.2 Art der Erledigung 

Nordrhelll• 

ZU• 8'emen OLG-Bez1rk 

•ammen ooseer-1 H 
dort amm 

71 593 9322 55389 93372 

24 1 15 11 

1 201 333 660 2 663 

35064 3001 25352 41 310 

30010 2 566 22694 36459 
5054 433 2656 4851 

27616 1 797 20225 34978 

4966 745 4 737 5054 
13 1 64 63 

2 469 456 326 1 195 

6465 672 4850 9956 

16 3 11 23 

3246 1 000 2591 5060 

3823 550 3185 5789 

2 297 519 2 171 3567 

100 52 43 101 

1 205 213 1 300 2027 

131 29 105 174 

1 3 1 1 

94 42 32 70 

311 20 203 496 

105 . . 96 

27 . 10 19 

16 2 45 43 

1297 69 944 2210 

11 . 26 52 

65 5 44 71 
1129 110 1 041 1 653 

102 22 3 10 
19 2 23 45 
2 . 3 6 

16 1 75 60 

4204 463 3569 3 746 

33 6 54 46 

65 6 75 124 

6731 1 756 6775 11 447 

4 . 6 5 

1743 240 1 937 2427 



1992 erledigte Verfahren 
der Strafverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• Heeeen OLG·Bezuk ZU• 

Köln sammen Koblenz I Zwei- aammen 
brücken 

41 971 190 712 53604 20700 12306 33006 

7 33 12 9 4 13 

1 966 5529 1223 218 174 392 

19975 86 637 26227 11 081 6147 17228 

17778 76929 23018 9435 5042 14477 
2199 9708 3209 1 646 1105 2751 

16824 72027 20528 9098 4698 13796 

2710 12 501 3402 1 711 1 396 3107 
34 181 24 13 11 24 

407 1 928 2273 259 42 301 

4961 19767 5209 2 083 1 621 3704 

15 49 36 2 5 7 

1 461 9132 3415 321 294 615 

' 
2 725 11 699 2 592 1 083 866 1929 

1 642 7 580 1862 496 535 1 031 

31 175 43 26 18 44 

675 4 002 1 017 326 258 584 

108 387 508 64 50 114 

1 3 7 . . .. 

54 156 276 38 28 66 

144 645 263 65 91 156 

11 109 251 . 2 2 

11 40 85 2 1 3 

27 115 59 18 11 29 

274 3428 393 168 101 269 

80 136 41 9 4 13 

13 126 103 15 21 38 
637 3331 711 257 158 415 

6 19 37 . . . 
4 72 12 12 7 19 
3 12 5 . 1 1 

38 191 66 25 12 37 

1919 9234 3010 2 072 950 3022 

28 126 17 43 12 55 

46 245 90 29 12 41 

4 032 22 254 4518 1 898 680 2578 

1 12 6 . 2 2 

696 5262 1 510 360 241 801 

Baden-WOrttemberg 
OLG Bezuk ZU· 

Karls- I Stutt- eammen 
11Jh8 gart 

33 795 40313 74108 

31 57 66 

261 371 832 

17456 22148 39602 

14662 18996 33658 
2 794 3150 5944 

11 845 16055 27900 

4906 5361 '10267 
34 34 68 

671 696 1367 

2826 3198 6024 

9 16 25 

1 474 1 294 2768 

1 436 1 584 3020 

801 1 096 1 903 

80 48 108 

535 558 1 093 

85 ' 90 175 

2 2 4 

82 129 211 

209 203 412 

24 7 31 

86 38 124 

20 32 52 

165 110 275 

24 9 33 

21 27 48 
344 910 1 254 

1 4 5 
40 46 68 

3 1 4 
29 53 82 

3430 4582 8012 

38 63 101 

26 62 90 

3209 2 692 5901 

1 3 4 

1 059 660 1939 
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Bayern 
OLG-Bezuk ZU· Saar- Bertin Ud. 

•I Nüm- 1 München berg Bamberg sammen land N,. 

59876 24574 19 141 103 591 9839 37 988 1 

49 14 21 64 3 14 2 

177 22 116 315 338 542 3 

34194 14 076 9672 57942 5536 16817 4 

28825 11 882 8169 48876 5181 14270 5 
5369 2194 1 503 9066 657 2 547 6 

23 191 10364 7199 40754 4417 13588 1 

8643 2523 2107 13273 1346 2710 8 
22 25 6 53 9 3 9 

2338 1164 360 3862 66 516 10 

4571 1830 1 982 8383 647 3 835 11 

4 3 3 10 . 26 12 

2 964 1100 874 4 958 187 4017 13 

2 672 808 604 4282 314 1 534 14 

1 576 536 494 2 608 246 2 080 15 

48 22 16 86 21 9 16 

751 394 303 1448 154 826 17 

158 80 59 277 19 86 18 

. . . . . 2 19 

169 102 78 349 31 28 20 

349 61 89 499 17 137 21 

90 83 s 178 1 29 22 

78 30 12 120 s 98 23 

77 31 24 132 6 • 6 24 

143 91 71 305 33 264 25 
35· 26 13 77 21 1 26 

174 97 148 417 6 32 27 
1168 502 577 2247 119 374 28 

83 31 1 115 . 1 29 
91 61 68 216 1 23 30 

2 1 1 4 . . 31 
61 32 23 116 21 10 32 

5634 2289 1798 9721 425 2 397 33 

77 36 42 157 8 14 34 

35 16 12 63 12 7 35 

3230 1782 1 493 6 505 1215 4322 36 

9 . 1 10 1 2 37 

1164 436 345 1 965 152 , 455 36 



FrO· 
Lfd Art der EtlechQuna heree Schleow,g Hambura 
Nr. Bundes- Holstein 

gebiet 1) 

1 Zahl der einzelnen Beechuld1gten insgesamt ...... 706 458 24254 27 454 
2 Erlechgung au88chfießhch wegen Ordnungs-

wldngkert ................................................ 281 7 2 
3 Erla8 eines Strafbefehle {§ 408a StPO) ............ 12 359 629 818 
4 Urteile zusammen •••••••••••• •• ••• ••• ••• •• ••• • 345 097 11 168 11 301 
5 Urted auf Verwerfung dea Enepruch~egen · 

Strafbefehl{§329Abe.1,§412St ) ••• 4936 125 153 
6 Verurteilung .............................................. 312 953 10049 10 211 
7 Fre18pruch ............................... •••••• •• • ••• 26541 967 922 
8 Urteil auf Eanetenung wegen Verfahrens• 

h111dem1Ssee (§ 260 Abe 3 StPO) ............. 532 24 14 
9 Urteil auf Einstellung det Privatklage• 

verfahrene (§ 389 Abs. 1 StPO) ••••••••••••••• 135 3 1 
10 Einstellung mit Auflage oder We18ung nach 

§ 153a StPO zusammen • •• •• •• • ••••• • : •••• 63363 2096 , 1 538 
11 Wiedergutmachung des Schadens 

{Abs 1 Satz 1 Nr. 1) •• •• ...... • ............. 5253 269 162 
12 Geldbetrag für geme1nnütz~ Einrichtung 

oder Staatskaese (Abs 1 tz 1 Nr. 2} ...... 54307 1 652 1 286 
13 Sonstige gemeinnützige Le18tung 

(Abe 1 Satz 1 Nr 3) •• • • •••••• ........ 1103 35 38 
14 Erfüllung der Unterhaltspflicht 

(Abs 1 Satz 1 Nr. 4) ................................ 1 272 26 15 
15 Mehrere Auflagen oder We18ungen •••••••••••• 1 428 114 37 
16 Einstellung mit Auflage (§ 37 Abe 2 BtMG 

bzw §38Abe 21Vm §37Abe 2BtMG) ••• 200 8 3 
17 Einstellung nach § 47 JGG zusammen • ••• • •• 39783 1 447 1923 
18 da nach Anordnung einer Maßnahme nach 

§ 45 Abs 3 JGG eine Entscheidung durch 
Jugendrichter entbehrlich 
(Abs 1 Satz 1 Nr. 3) • • • • ••••••••• 34964 1 287 1 502 

19 da Voraueeetzungen des § 153 StPO vortie-
gen bzw. eine erzlehenache Maßnahme 
1m Sinne dee § 45 />be 2 JGG eine Ent• 
echeldung durch Urteil entbehrrich macht 

4 112 (Abs 1 Satz 1 Nm. 1, 2) ........................... 148 329 
20 da Beschuldigter mangele Reife etraf• 

rechtlich nicht verantwortflch Ist 
(Abe 1 Satz 1 Nr. 4) .............................. 707 12 92 

21 Einstellung wegen Geringfügigkeit 
(§ 153 Abe 2 StPO) zueammen ................... 37018 1 478 1233 

22 ohne Auferlegung der notwendigen Auslagen 
dee Beschuldigten auf die StaatekaHe ...... 32 396 1 262 1 090 

23 mrt Auferlegung der notwendigen Auslagen 
des Beschuldigten auf die Staatskaeee ...... 4622 218 143 

24 Einstellung bei unwesentlicher Nebenetraftat 
(§ 154 Abe 2 StPO) .................................. 25637 801 1 361 

25 Elnetenung wegen Auslieferung oder 
Auewel8ung dee Beechuk:hgten 
(§ 154b Ab• 4 S1PO) •••.•••.•• ,., •.•..•••.•••••••• 821 34 37 

28 EinsteUung wegen Abweaenheit dee Beechul-
digten oder wegen eanee anderen In eeaner 
Pereon hegenden Hindeml8eee {§ 205 StPO) • 13244 543 659 

27 Ell"lateHung wegen Verfahrenehindem1Seee 
(§ 208a S1PO) ••••.•••••••.• ,. •. •. .. . .•••.•••.••.•• ,. 2 112 81 105 

28 Einstellung weijen Geeetzeeänderung 
(§ 206b S1PO .•••• ,.... •• •. •. • ••••••••.••••.••• 25 1 2 

29 Sonat1ge Einatellung oder Klagerücknahme 
(§ 153b Abs. 2, § 153c Abs 3, § 153d Abe. 2, 

i fil6 ~~ ?siiir.~.~-~:.~: ...... ... .. . ...... 1 435 13 30 
30 Ablehnung der ErOffnung des Hauptverfahrens 3638 132 278 
31 Ablehnung der Aburtedung un beschleunigten 

Verfahren/Entecheldung im vereinfachten 
Jugendverfahren/ZurOckweteung der Pnvat• 
klage ................................ 2 089 25 285 

32 Vorlage oder Verwe1eung an ein Gencht höhe-
rer Ordnung ................ • • ••• 8076 186 122 

33 Vergleich In der Pnvatklagesache •• 372 5 2 
34 Zurücknahme der Klage (§ 411 Abs 3 StPO) 981 17 27 
35 Zurücknahme der Anklage/des Antrags/ 

der Privatklage .......... •••••••• • •• •• • .... 14683 537 1504 
38 Zurücknahme dee Einspruche • .... .. 44431 1 045 938 
37 Verbindung mit einer anderen Sache .... 70574 3140 4 554 
38 Aussetzung dee Verfahrene zueammen .......... 47 - 2 
39 bl8 zum rechtskräftigen Abschluß des Be-

ateuerungeverfahrene (§ 396 Abe 2 AC) ••• 14 - 2 
40 zur Klärung einer ZMlrechtllchen Vorfrage 

u~ ::~::Art2 ~0cia ·;·1~;; Ent9Ch8id'~ing· .. 25 - . 
·41 

dee Bundesverfaeeungegenchte abzuwarter 8 - -
42 Sonstige Erledtgungeart ........... •••••• • ••••••••• 20212 881 730 

1) E1nechl Berl1n-Oet. 
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2 Vor dem Amtsgericht 
2.3 Art der Erledigung für die einzelnen 

Nieder.acheen Nordrhein-

OLG Bezirk zu- Bremen OLG Bezirk 

Braun· 1 
echweig 

Celle J Olden-
burg 

1ammen ooesel-1 H 
dorf amm 

10247 47 686 23 030 80963 10792 63165 104 715 
-

5 18 3 24 1 15 11 
71 868 299 1 238 348 922 2 766 

5497 22648 11 685 39830 3327 29019 46005 

81 254' 113 448 95 518 540 
4955 20333 10 865 36173 3057 26328 42 289 

453 2 048 680 3181 175 2135 3112 

6 13 7 26 . 14 24 

2 - - 2 - 24 40 

544 4584 2 015 7 143 958 5275 10651 

46 389 129 564 128 402 999 

479 3917 1 757 6153 176 4 529 9284 

4 108 51 161 33 39 98 

10 82 41 133 8 67 129 
5 90 37 132 9 238 143 

4 12 4 20 3 14 24 
415 2 718 1 006 4139 1 330 3 142 6132 

345 2298 860 3503 976 2 801 5486 

67 348 111 526 261 330 616 

3 72 35 110 93 11 30 

350 2 819 1 348 4 517 639 3 771 6489 

311 2 584 1 212 4 087 524 3 359 5594 

39 255 136 430 115 412 895 • 

278 1 769 652 2 699 642 2 564 4 097 

19 78 19 116 62 48 114 

149 886 358 1 393 257 1 478 2 292 

19 99 29 147 34 119 194 

- 1 - 1 3 2 1 

31 59 18 108 49 38 80 
25 180 176 381 38 259 577 

11 42 111 164 3 61 185 

321 791 479 1 591 103 1 140 2 637 
1 7 3 11 . 29 61 

18 50 19 87 5 52 79 

208 848 359 1 413 163 1 375 2 049 
886 2422 1100 4408 501 3 759 3943 

1 098 5470 2635 9403 2 016 7 525 12 479 . 4 1 5 - 7 5 

- 2 . 2 . 1 1 

- 1 1 2 - 8 3 

- 1 - 1 - - 1 
297 1337 513 2147 312 2 551 3864 



1992 erledigte Vorfahren 
Beschuldigten in Strafverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• Heeeen OI..G-Beuk zu. 
KOln eammen l Zwei-

Koblenz brücken eammen 

46642 214 522 59789 22 951 13710 36661 

7 33 12 9 4 13 
2 042 5730 1 265 227 181 408 

22 285 97 309 29205 12 381 6870 19251 

344 1 402 315 190 135 325 
19854 88471 26795 11 230 5887 17 117 
2049 7 296 2 088 918 835 1753 

19 57 24 38 11 49 

19 83 3 5 2 7 

5412 21 338 5619 2281 1 732 4013 

487 1 888 552 206 140 346 

4490 18303 4677 1 919 1507 3426 

70 205 172 41 24 65 

38 234 117 83 43 128 
327 708 101 32 18 50 

15 53 40 ·2 5 7 
1 783 11 057 4067 386 377 783 

1 471 9758 3818 255 300 555 

218 1 184 232 103 76 179 

94 135 17 28 1 29 

3108 13368 2 983 1220 978 2198 

2620 11 573 2412 1 095 858 1953 

488 1795 571 125 120 245 

2152 8813 2131 564 597 1 161 

34 196 58 28 24 52 

784 4554 1 205 355 288 643 

121 434 569 71 54 125 

1 4 8 . . . 

56 174 317 42 31 73 
181 1 017 307 87 113 200 

58 282 449 23 14 37 

338 4115 488 232 114 348 
66 156 45 11 4 15 
13 144 111 19 23 42 

790 4214 941 338 210 546 
2 011 9713 3154 2 178 986 3162 
4298 24300 4882 2 053 753 2 806 

1 13 7 . 2 2 
. 2 3 . . . 
1 10 3 . 2 2 
. 1 1 . . . 

1 090 7 505 1 948 448 350 798 

Baden-Württemberg 
OI..G·BeZlrl< zu. 

Karte- 1 Stutt-
ruhe gart 

eammen 

36487 45846 82333 

31 57 88 
278 385 683 

18966 25115 44101 

341 339 880 
17045 23134 40179 
1559 1 585 3144 

28 48 74 

13 11 24 

3034 3831 6885 

292 341 833 

2532 2 941 5473 

70 138 206 

60 145 225 
60 88 128 

9 18 27 
1 681 1 718 3399 

1 434 1 495 2929 

220 182 392 

27 61 88 

1586 1933 3519 

1398 1 612 3000 

198 321 ~ 519 

865 1284 2 149 

72 57 129 

568 675 1 243 

89 99 188 

2 2 4 

89 153 242 
251 245 498 

130 81 211 

194 134 328 
27 9 36 
21 31 52 

459 1136 1595 
3554 4870 8424 
3306 2 983 6289 

1 3 4 

. . . 
1 . 1 
. 3 3 

1254 1227 2481 
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Bayem 
OLG-BeZlrk: ZU• Saar· Berun Lfd 

~ NOm- 1 München berg Bamberg eammen land N,. 

66896 27431 20857 115186 11 047 43457 1 

49 14 21 84 3 14 2 
187 22 121 330 349 581 3 

38003 15669 10516 84188 6514 18903 4 

601 214 170 985 39 369 5 
33 794 14883 9771 58228 6028 16645 6 
3446 749 551 4 746 440 1 849 7 

157 41 24 222 4 38 8 

5 2 . 7 3 2 9 

5044 1 974 2107 9125 717 4153 10 

224 114 95 433 64 214 11 

4574 1755 1 886 8215 600 3744 12 

51 21 35 107 15 66 13 

133 60 61 254 30 104 14 
62 24 30 116 8 25 15 

4 3 3 10 . 29 16 
3757 1384 1 053 6174 233 5251 17 

3511 1 233 937 5881 217 4 739 18 

209 54 107 370 15 506 19 

37 77 9 123 1 7 20 

3000 939 920 4 858 408 1 817 21 

2700 852 829 4 391 353 1 761 22 

300 86 91 477 55 56 23 

1848 607 543 2 996 304 2578 24 

59 26 17 102 24 11 25 . 
821 444 342 1 607 189 951 26 

179 68 65 312 23 94 27 

. . . . . 2 28 

181 108 81 370 32 29 29 
439 71 110 620 21 188 30 

270 153 44 467 15 151 31 

188 114 89 391 35 393 32 
39 27 14 80 21 1 33 

188 101 149 438 6 32 34 

1885 717 765 3147 159 484 35 
5893 2407 1 889 10 189 449 2 448 36 
3484 1 943 1582 6969 1 374 4 821 37 

9 . 2 11 1 2 38 

4 . . 4 . 1 39 

4 . 2 6 . 1 40 

1 . . 1 1 . 41 
1 591 681 444 2 698 170 564 42 



Hauptverhandlungen Fnl-
heres ßchleswlg 

Lid Hauptverhandlungetage Bundes- Holstein Hamburg 
Nr gebiet 1) 

Betedigte der Hauptverhandlung 

1 Hauptverhandlungen Insgesamt •• Verhandlunger 532 669 17966 19813 
davon In 

2 Anklageeachen ...................... Verhand1unger 390 285 14 726 12 534 
3 Prlvatklageeachen ................ Verhandlunger 1299 14 6 
4 eonetlgen Verfahren ............... Verhandlunger 141 085 3226 7 273 

5 Erledigte Verfahren Insgesamt •••• Verfahrer 630204 21 825 24616 
6 ohne Hauptverhandlung ......... Verfahrer 166 805 6177 8278 
7 mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil ............................ Verfahrer 138 924 4970 5199 
8 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen ohne UrteU •••••••• Verfahrer 15497 604 811 
9 mit 1 Hauptverhandlung und 

Urteil ••••••••••••••••••••••••• Verfahrer 270265 8875 6588 
10 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen und UrteU .......... Verfahrer 38713 1 199 1 740 

11 Er1edlgte Anklagen ... • •••••••••• Verfahrer 444 703 17 461 15 124 
12 ohne Hauptverhandlung ........ Verfahrer 111 976 4 765 5263 
13 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

UrteU .............................. Verfahrer 63501 3 669 2576 
14 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen ohne Urte~ ........ Verfahrer 11 589 511 554 
15 mit 1 Hauptverhandlung und 

UrteU .............................. Verfahrer 204 703 7 235 5307 
16 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen und Urteil ........ Verfahrer 32 934 1 061 1404 

17 Erledigte Privatklagen .: ............. Verfahrer 2 969 39 22 
18 ohne Hauptverhandlung ......... Verfahrer 1 870 26 17 
19 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil ................................... Verfahrer 660 6 3 
20 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen ohne Urteil ........ Verfahrer 77 1 -
21 mit 1 Hauptverhandlung und 

Urteil ................................. Verfahrer 321 4 1 
22 mit 2 oder mehr Hauptver• 

handlungen und Urted ••• .... Verfahrer 61 . 1 

23 Hauptverhand1ungetage 
lnegeeamt ........................ Tag1 545 628 18316 21138 

24 dar. HV-Tage früherer Ver-
handlungen ....................... Tag1 69402 2 315 3477 

davon In 
25 Anklageeachen ...................... Tag1 400 707 15035 13 654 
26 Privatk.lageeachen ••••••••••••••••• Tag1 1 324 14 6 
27 eonetlgen Verfahren ............... Tag, 143 797 3269 7 478 

28 Erledigte Verfahren mrt Hauptver-
handlung zusammen Verfahre, 463 399 15648 16338 

Die Hauptverhandlung(en} 
verteilt~ sich 

29 auf 1 -Tag • • • ... Verfahre, 401 866 13628 13179 
30 auf 2 HV•Tage. Verfahre, 46978 1554 2238 
31 auf 3 bie 5 HV•Tage „ Verfahre, 14 070 455 651 
32 auf 6 bte 10 HV-Tage ...... Verfahre, 457 9 65 
33 auf 11 und mehrHV•Tage ..... Verfahrer 28 2 7 
34 Durchechnrttnche Zahl der 

HV-Tagel Verfahren mit 
Hauptve andlung ............. Tag 1,2 1,2 1,3 

Die letzte (einzige) Haupt· 
verhandlung verteilte eich 

35 auf 1 HV•Tag ....................... Verfahre• 453 533 15379 15 510 
38 auf 2 HV-Ta~ .................. Verfahre• 7665 205 599 
37 auf 3 ble 5 •Tage ........... Verfahre• 1 667 63 196 
38 auf 6 ble 10 HV-Tage ........... Verfahre, 94 - 26 
39 auf 11 und mehrHV-Tage •••• Verfahre1 20 1 5 
40 Durchechnrttllche Zahl der 

HV•Tage der letzten (einzigen) 
Hauptverhandlung je Vertah• 
ren mit Hauptverhandlung •••• Tag 1.0 1,0 1.1 

An der letzten {einzigen} Haupt• 
verhandlung haben teil-
genommen 

41 Beechuld1gte ....... • ............ Verfahrer 437 142 14546 14529 
42 Zahl der Beschuldigten ....... Pereoner 490 343 16258 15966 
43 Verteidiger ....... .... •• •• • ... Verfahre, 224 186 6949 7087 
44 Zahl der Verteichger ............ Pereoner 240 663 7 428 7648 
45 Nebenkläger/Nebenkläger• 

vertreter • Verfahrer 8873 273 129 
46 Pnvatkläger/Pr;..;_tkiäQ&;:· ....... 

vertreter .......... • .............. Verfahrer 856 10 2 
47 VeJietztenbeietand ........ • ...... Verfahrer 314 24 8 
48 Sachveretändige ................... Verfahrer 27135 672 1 011 
49 Dolmetecher ......................... Verfahrer 37061 502 2 085 
50 Genchtehelfer/Jugendgencht1-

heiter .......................... Verfahrer 101169 4432 2389 

1) Einechl Berlin-Oet. 
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Niedereacheen 

OLG Bezirk 

Braun- , 
schweig 

Celle I Olden-
bu,g 

7387 38063 18026 

5422 29864 11 822 
8 28 5 

1 957 6171 6199 

8838 42167 20588 
2266 10 787 4649 

1752 10370 4633 

135 1 050 441 

4153 17 31J 9 119 

522 2649 1 346 

6100 33855 13222 
1 335 6095 3126 

1 090 7927 2669 

96 873 316 

3146 14613 6082 

433 2347 1 029 

24 66 20 
16 43 16 

3 18 2 

. 2 1 

5 7 1 

. . . 

7 498 36629 18368 

810 4 632 2 275 

5516 30338 12 073 
8 29 6 

1 974 6262 6289 

6572 31 380 15739 

5647 27 409 13748 
559 3059 1 543 
153 864 432 

3 26 15 - 2 1 

1, 1 1,2 1,2 

6479 30922 15 479 
76 356 211 
14 97 44 

1 3 4 - 2 1 

1,0 1,0 1,0 

8366 29724 14876 
7446 33768 16739 
2912. 14697 7 363 
3188 15784 7 873 

66 577 338 

7 18 3 
1 25 1 

251 1603 551 
396 2017 605 

2 039 8318 1 942 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.4 Hauptverhandlungen 

Nordrhelll• 

Ol.G·BeZlrk 
ZU• Bremen 

eammen Daeeel-1 Hamm 
dort 

61476 7023 46014 77 590 

47108 3950 34492 63296 
41 4 134 ,228 

14 327 3069 11 38S 14 066 

71 593 9322 55369 93372 
17902 3411 15499 25184 

16965 2 532 13094 24 340 

1 526 371 1 405 2 492 

30583 2 558 22 036 36351, 

4517 420 3335 5005 

53177 5460 40787 75424 
12556 2249 11 323 20311 

11686 1 217 8226 16049 

1265 213 992 2 042 

•23641 1 522 17 406 30603 

3809 279 2638 4419 

112 11 306 409 
75 7 189 219 

21 3 47 94 

3 . 6 13 

13 1 56 67 

- . 8 16 

62 495 7 210 46491 78547 

7717 1 113 6094 9391 

47 927 4 087 34693 64 147 
43 4 134 228 

14525 3119 11 464 14 172 

53691 5911 39870 68188 

47 004 5004 34912 60 211 
5 171 655 3611 8274 
1 469 239 1103 1 661 

44 13 42 39 
3 - 2 3 

1,2 1,2 1,2 1,2 

52880 5768 39493 67 434 
645 112 292 621 
155 31 79 125 

8 - 4 7 
3 - 2 1 

1,0 1,0 1,0 1,0 

50966 5362 38005 64 014 
57 955 6085 43426 71 546 
24972 2 673 17775 30356 
26645 2 649 19333 32 362 

1 001 62 549 1 268 

28 3 73 141 
27 3 14 46 

2 605 161 955 1 273 
3018 390 2660 4365 

12299 1 179 12231 16530 



1992 erledigte Verfahren 
in Strafverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

OLG-Bwrk 
zu. HeHen ZU· 

Köm eammen Koblenz I Zwel- eammen 
brOcken 

38958 162 562 44958 17 656 11 559 29415 

31 675 129 483 33985 13 779 6312 22091 
142 504 118 42 31 73 

7141 32595 10853 4 035 3216 7251 

41 971 190 712 53604 20700 12306 33006 
9415 50098 13978 5085 2 649 7934 

10902 48336 12 098 4 053 2821 6874 

1 836 5533 1 274 476 487 983 

16995 75382 23328 9875 5080 14935 

3023 11 363 2 926 1 211 1 089 2300 

33380 149 591 39131 14 879 8216 23095 
7160 38 794 9748 3071 1838 4 709 

8068 34345 7 810 2322 1532 3854 

1 288 4322 1 019 383 346 729 

14 207 62 216 17990 8025 3778 11 803 

2 657 9914 2 584 1 078 922 2 000 

220 935 266 100 75 175 
98 508 164 .63 45 108 

79 220 69 23 18 41 

9 28 9 1 1 2 

30 153 19 12 11 23 

4 28 5 1 . 1 

39627 164 665 46176 18276 12 158 30434 

6301 21786 5416 2 249 2 111 4360 

32 224 131 264 35038 14099 8769 22 868 
143 505 122 43 33 76 

7 260 32 896 11 016 4134 3358 7 490 

32556 140 614 39626 15615 9457 25072 

27 601 122 724 34800 13 701 7 525 21 226 
3495 13 580 3628 1 406 1364 2770 
1 410 4174 1 150 493 555 1 048 

48 129 44 13 13 26 
2 7 4 2 . 2 

1,2 1,2 1,2 1,2 1,3 1,2 

31 981 138 908 38736 15295 8 991 24288 
448 1 361 728 264 383 627 
119 323 154 53 102 155 

7 18 5 2 1 3 
1 4 3 1 . 1 

1,0 1,0 1.0 1,0 1,1 1.0 

30020 132 039 37 516 14882 8837 23719 
33419 148 391 41 798 16487 9830 26317 
15668 63 799 20688 7 936 5171 13107 
16 926 68621 22140 8 482 5 471 13953 

357 2 174 669 378 385 783 

99 313 75 31 19 50 
4 64 35 8 18 26 

1934 4165 4050 745 441 1 186 
1 717 8 742 4 411 659 648 1307 

6986 35747 9277 2933 1 134 4087 

Baden-Württemberg 

Ol.G-Bezirk 
zu. 

Karls· I Stutt- eammen 
ruhe gart 

24879 32211 57090 

15405 21 859 37264 
83 98 181 

9391 10254 19645 

33 795 40313 74108 
10586 11 245 21 831 

5462 6309 11 771 

289 598 887 

16288 20 117 36403 

1 172 2 044 3216 

19 695 25250 44945 
5512 5644 11 358 

2 159 2931 5090 

178 408 584 

10983 14429 25392 

883 1640 2 523 

216 296 512 
142 208 350 

38 52 88 

4 2 6 

31 30 61 

3 4 7 

26018 33227 59245 

1 710 3200 4910 

16187 22623 38810 
87 102 189 

9744 10502 20246 

23209 29088 52 277 

21 024 25837 46861 
1758 2 588 4342 

414 622 1 036 
14 21 35 

1 2 3 

1, 1 1, 1 1, 1 

22 383 28320 50703 
683 621 1264 
154 119 273 

8 6 14 
1 2 3 

1.0 1.0 1.0 

22 048 27 880 49728 
23998 31 647 55645 
12604 15 141 27745 
13375 16424 29799 

589 698 1 267 

61 72 133 
32 20 52 

2388 1 989 4377 
1 985 2 921 4908 

3855 6030 9885 
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Bayem 

OLG-Bez,rk Lfd. 
ZU· Saa,. Berlin Nr. 

Manchen I NOm· 1 Bamberg aammen land 
berg 

52 751 21468 15 451 89670 9776 32 922 1 

32257 14430 10416 57103 7495 24566 2 
127 102 37 266 65 27 3 

20367 6936 4996 32 301 2216 8329 4 

59 876 24574 19141 103 591 9839 37 988 5 
13046 5970 5564 24 580 1 931 10 685 6 

11 620 4097 3554 19 271 1760 9148 7 

1 011 430 351 1 792 308 1 330 8 

30318 12 215 8515 51 048 4 778 13757 9 

3881 1 682 1157 6 900 1 084 3088 10 

34277 15 179 11 977 61 433 7 461 27 805 11 
6610 3120 3107 12837 1 523 8158 12 

3886 1 420 1 445 6751 1 290 4 993 13 

585 274 226 1 085 227 1 080 14 

20047 8 778 6197 35022 3517 10858 15 

3149 1 587 1 002 5738 904 2 738 16 

408 238 145 787 89 41 17 
302 149 110 581 38 18 18 

88 57 29 154 36 17 19 

14 5 . 19 6 3 20 

18 17 4 39 5 2 21 

4 8 2 14 4 1 22 

54191 22 080 15984 92255 9965 33927 23 

5955 2895 1900 10750 1892 5666 24 . 
33310 14 871 10807 58988 7 659 25377 25 

130 102 41 273 65 27 26 
20751 7107 5136 32 994 2 241 8 523 27 

46830 18604 13577 79 011 7908 27 303 28 

41 005 15917 11 733 68655 6450 22 335 29 
4 709 2102 1442 8253 1 048 3 741 30 
1 090 576 390 2058 393 1199 31 

26 9 12 47 17 28 32 . . . . . . 33 

1,2 1,2 1,2 1,2 1.3 1,2 34 

45709 18 123 13187 77 019 7788 26558 35 
921 405 314 1 640 90 594 36 
195 75 71 341 30 144 37 

5 1 5 11 2 7 38 . . . . . . 39 

1,0 1,0 1.0 1,0 1,0 1,0 40 

44945 17968 12927 75840 7274 25603 41 
50226 20083 14 118 84407 8164 29337 42 
24 723 8908 6871 40500 4434 12232 43 
26614 9 505 7 268 43385 4 712 13283 44 

1 019 479 419 1 917 202 416 45 

78 75 31 164 42 16 46 
10 18 6 34 4 37 47 

5016 1 058 949 7021 199 1 886 48 
5433 1 705 924 8082 281 3357 49 

7349 3577 2448 13374 705 7 815 50 



Verfahrensdauer FrO· 
Ud mehr ala ... bl8 e1nechrte8bch ... Monate heree Schleswig Hambura 
Nr Bundes- Holstein 

Ourchschnrttsdauer gebiet 1) 

1 Erledigte Verfahren insgesamt ••••••••••••• Anzahl 630 204 21 825 24616 

davon waren bei dem Gericht anhängig 

2 b,s 3 ............................... % 58.0 48,9 61,6 
3 3 . 8 . ......................... % 24,9 28,7 21,2 
4 8 . 12 . ...................... % 12,4 15,9 12,2 
5 12 . 18 . ............................ % 3,0 3,8 3,2 
6 18 . 24 . ....................... % 1,0 1,3 0,9 
7 24 . 36 .. ......................... " 0,6 1,0 0,6 
8 mehr als 36 Monate ........................ " 0,2 0,5 0,2 
9 Durchechnrttbche Dauer 

der Verfahren ............................. Monate 3,9 4,6 3,7 

10 Durch Urteil erledigte Verfahren •• .... Anzahl 308 715 10059 .10300 

davon waren bei dem Gericht anhängig 

11 b~ 3 .. ............... % 57,4 47,8 59,6 
12 3 . 6 . .............................. % 27,7 33,5 24,5 
13 6 . 12 . .............................. % 11,3 14,0 11,5 
14 12 . 18 . .......................... % 2,4 2,9 2,9 
15 18 . 24 . ............................. % 0,7 1,0 0,8 
16 24 . 36 . ......................... % 0,4 0,7 0,5 
17 mehr al• 36 Monate ..................... " 0.1 0,2 0,2 
18 Durchechnlttllche Dauer 

der Verfahren ............................ Monate 3,8 4,3 3,8 

19 Erledigte Verfahren ohne Wiederauf· 
nahmeverfahren, In ein Strafverfahren 
Ubergegangene Bußgeldverfahren, von 
den Finanzbehörden beantragte Straf· 
befehleverfahren, Privatklageverfahren, 
Nachverfahren und Anträge auf Einle•· 
tung e1ne9 ob.iektiven Verfahrene ........ Anzahl 623 531 21 743 24502 

davon waren ab Eingang bei der Staat,-
anwaltechaft anhängig -

20 b~ 3 ............................... % 17,8 13,1 16,4 
21 3 . 8 

' 
. ............................ " 38,2 35,3 29,3 

22 8 . 12 .... . ................ % 30,4 34,5 38,7 
23 12 . 18 '" . .. .... ..... % 8,2 10,3 10,6 
24 18 . 24 . ....................... % 2,8 3,4 3,7 
25 24 . 36 . .............................. % 1,8 2,3 2,2 
28 38 . 48 . .......................... % 0,5 0,8 0,7 
27 mehr ale 48 Monate ••• •• • ............. % 0,4 0,5 0,5 
28 Durchechnrttllche Dauer 

der Verfahren ............................... Monate 7,1 8,3 8,2 

1) E1nechl Berhn-Oet. 
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Niedereacheen 
OLO Bezirk 

Braun- 1 
schweig 

Celle I Olden-
burg 

8838 42167 20 568 

53.3 56.7 61,9 
29,5 25,5 23,3 
12,9 13,0 10,7 

2,8 3,1 2,7 
0,9 0,9 0,9 
0,5 0,5 0,4 
0,2 0,2 0.1 

4,0 3,9 3,6 

4672 19935 10457 

49,2 55,5 62,6 
34,7 28,5 24,9 
12,5 12,2 9,4 

2,5 2,8 1,9 
0,6 0,8 0,8 
0,5 0,4 0,3 
0,1 0,1 0,0 

4,1 39 3,4 

8740 41 955 20467 

20,4 27,1 17,3 
42,0 37,5 40,9 
27,8 24,6 29,7 

6,1 6,7 7,5 
2,0 2,2 2,4 
1,2 1,4 1,7 
0,3 0,4 0,3 
0,2 0,3 0,2 

8,4 6,4 7,0 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.5 Dauer der 

Nordrhein-

ZU· Bremen OLG·Bezirk 

eammen Oüeeel-1 Hamm dort 

71 593 9 322 55369 93372 

57,8 48,3 53,9 55,1 
25,3 25,4 28,1 26,6 
12,3 17,0 13,2 13,8 
3,0 5,0 3,0 3,0 
0,9 1,8 1,0 0,9 
0,5 1,9 0,6 0,4 
0,2 0,7 0,2 0,2 

3,8 5,2 4,1 4,0 

35064 3001 25352 41310 

56,8 44,5 51,0 55,2 
283 30,7 32,6 29,4 
11,4 16,8 12,4 12,t 
2,4 4,3 2,5 2,4 
08 1,7 0,9 0,7 
0,4 1,6 0,4 0,3 
0,1 0,5 0,1 0,1 

3,8 5,2 4,1 3,8 

71162 9272 54506 92539 

23,5 15,8 17,5 16,5 
39,0 31,4 38,1 38,9 
26,4 30,8 30,6 31,5 
68 11,4 7,9 8,2 
2,3 5,0 2,9 2,6 
1,4 3,7 1,9 1,6 
0,4 1, 1 0,6 0,4 
0,2 0,9 0,4 0,3 

6,6 9,2 7,5 7,4 



1992 erledigte Verfahren 
Strafverfahren 

Westfalen Rheinland·Pfa.lz 

zu- Hessen a..G-BeZJrk zu-
KOln eammen J Zwei-Koblenz brücken eammen 

41 971 190 712 53 604 20700 12306 33006 

49,1 53,4 50,0 53,2 50,9 52,4 
29,1 27,6 28,7 28,4 27,8 28,1 
16, 1 14, 1 14,7 13,5 14,2 13,8 
3,7 3,2 3,8 2,9 4,2 3,4 
1,2 1,0 1,3 1, 1 1,5 1,2 
0,6 0,5 1,0 0,6 1,0 0,8 
0,2 0,2 0,5 0,2 0,3 0,3 

4,4 4,1 4,6 4,1 4,6 4,3 

19975 88637 26227 11 081 6 147 17228 

49,9 52,7 500 52,7 52,2 52,5 
31,9 30,9 32,0 31,5 30,1 31,0 
14, 1 12,6 13,2 12,0 12,0 12,0 
2,9 2,5 2,9 2,2 3,5 2,7 
0,8 0,8 1,0 0,9 1,2 1,0 
0,4 0,4 0.7 0,5 0,8 0,6 
0,1 0,1 0,3 0,2 0,2 0,2 

4,2 4,0 4,3 4,0 4,4 4,2 

41524 188 569 53174 20475 12 143 32618 

12, 1 15,8 13,2 11,4 9,9 10,8 
37,6 38,4 33,9 36,9 40,0 38,0 
34,4 31,9 35,0 34,8 32,9 34,1 

9,4 8,4 10,5 9,8 9,7 9,7 
3,4 2,9 3,6 3,7 3,6 3,7 
1,9 1,8 2,4 2,3 2,6 2,4 
0,6 0,5 0,8 0,6 0,7 0,7 
0,4 0,4 0,6 0,5 0,6 0,5 

8,1 7,6 8,4 8,3 8,4 8,3 

Baden-Wurttemberg 
OLG Bezirk zu-

Karle· I Stutt• 
ruhe gart 

8alT\men 

33795 40313 74108 

61,8 61,6 61,7 
22,6 23,4 23,1 
10,8 10,7 10,7 . 2,8 2,7 2,8 
0,9 0,9 0,9 
0,6 0,5 0,6 
0,3 0,2 0,3 

3,7 3,6 3,7 

17456 22146 39602 

59,7 61,5 60,7 
26,3 25,8 26,0 
10,3 9,5 9,8 
2,2 2,1 2,1 
0,8 0,7 0,7 
0,5 0,4 0,4 
0,2 0,1 0,1 

. 
3,7 3,5 3,6 

33108 39738 72 846 

18,9 18,0 18,4 
41,0 40,8 40,9 
27,8 28,5 28,2 
7,2 7,5 7,4 
2,4 2,5 2,5 
1,6 1,8 1,7 
0,6 0,5 0,5 
0,4 0,3 0,4 

7,0 7,1 7,1 
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Bayem 
Ol.G-Beztrk zu- Saar- Berlin Ud 

,1 Nüm- 1 Manchen berg Bamberg aammen land N,. 

59876 24574 19 141 103 591 9839 37 988 1 

-
71,5 77,0 67,2 72,0 58,2 57,4 2 
18,0 15,9 21,1 18,1 23,7 25,2 3 
7,7 5,6 8,8 7,4 12,1 12,6 4 
1,8 1,0 2,1 1,7 3,0 3,3 5 
0,6 0,3 0,6 0,5 1,4 0,9 6 
0,4 0,1 0,2 0,3 1,3 0,5 7 
0,1 0,0 0,1 0,1 0,4 0,1 8 

2,9 2,5 3,1 2,9 4,2 3,8 9 

, 

34194 14 076 9672 57942 5838 16817 10 

71,0 76,8 64,5 71,3 58,9 49,6 11 
19,2 16,5 24,0 19,4 26,3 30,3 12 
7,4 5,5 8,9 7,2 10,3 15,0 13 
1,5 0,9 1,9 1,4 2,2 3,5 14 
0,5 0,3 0,5 0,4 1,0 0,9 15 
0,3 0,1 0,1 0,2 0,9 0,5 16 
0,1 0,0 0,1 0,1 0,3 0,1 17 

3,0 2,5 3,3 2,9 3,9 4,3 18 

59119 24150 18 836 102 105 9704 37 836 19 

21,7 32,2 22,9 24,4 11,0 15,7 20 
41,6 43,2 44,5 42,5 37,7 33,9 21 
27,1 18,3 23,7 24,4 33,2 34,5 22 

5,7 3,9 5,5 5,2 9,5 10,0 23 
1,9 1,2 1,8 1,7 4,0 3,2 24 
1,3 0,8 1,0 1,1 3,3 1,9 25 
0,3 0,2 0,3 0,3 0,9 0,5 26 
0,2 0,2 0,3 0,2 0,5 0,4 27 

6,4 5,3 6,2 6,1 8,6 7,9 28 



Art der Einleitung 
Ud -- FrO· 
N,. Art der Erledigung heree lschleswig Hambu,g 

-- Bundee• Holetetn 
Hauptverhandlungen gebiet 1) 

Erledigte Verfahren Insgesamt .......... 332 196 9975 5676 

Die Verfahren wurden e1ngelertet durch 
2 Zurückverwelsung durch d1e Rechtabeachwer• 

demstanz . •. : ........................................ 288 11 7 
3 Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrene ••• 318 10 3 
4 Einspruch gegen Bußgeldbeecheld , •• 331 592 9954 5666 

Die Verfahren wurden erled~ durch 
5 Urteil •••••• 92 761 2 538 1 516 
6 • Verwerfunä.de·e E1;;a·piuche "W8Q8n Äbwe:· 

• eenhert dea Betroffenen 
J§ 7 4 /J.be. 2 Satz 1 OWIG) ...................... 13454 288 303 

7 - erurte1lung .......... • •••••••• ••••••• •• ••• •• • • 74 119 2043 1 066 
8 - Frel8pruch •• • •• • • ••• • • ••••••••••• 4908 193 144 
9 - Einstellung wegen Verfahrenahindeml8eee 

{~ 260 /J.be 3 StPO, § 46 /J.be. 1 OWIG) .. 280 14 3 
10 Beech uß ohne HV {§ 72 OWIG) ...................... 15876 904 169 
11 - Verurteilung •• •• •• • •• • • •• • •• • •• 15040 872 157 
12 - Freispruch ........................................... 695 29 11 
13 - Einstellung wegen Verfahrenshindemieses 

(~ 72 /J.be 3 Satz 1 ow~ ...................... 141 3 
14 Beech uß auf Verwerfung dee inepruche ale 

unzuläeelg (§ 70 Abs 1 OWIG) • • •••••••••••••• 571 28 20 
15 Einstellung, weil eine Ahndung nicht geboten 

1§ 47 - 2 Salz 1 OW-IG) •.•••.••.•••••.••••••••• 79682 2871 1 657 
16 - ohne Auferlegung der notwendigen Aue-

lagen dee Betroffenen auf d1& Staatskasse 75223 2687 1 627 
17 - mrt Auferleiung der notwendigen Auslagen 

dee Betro enen auf d1& Staatskasse ..... 4459 164 30 
18 Einstellung wegen /J.bweaenhert dea Betroffe-

nen oder wegen einee anderen in ee1ner 
Perton !legenden H1ndeml8eea 
1§ 205 Salz 1 StP0.~6Aba 1 OW-IG) ......... 355 14 5 

19 Einstellun2:'egen Ve renehindem1t1see 
(§ 206a e 1 StPO, § 48 Abs 1 OWIG) ...... 1 131 42 21 

20 Zurücknahme der Klaje durch die 
Staatsanwaltschaft ( 41 t /J.ba. 3 StPO, 
§ 71 Abe. 1 OW'tGJ .................................... 786 7 33 

21 Zurücknahme dee 1nspruche •• ••• ••• • •••••••• 129 345 3263 2 140 
22 Sonstige Er1ed1gungaart .... ••• •• • ••• • ..... 11 691 308 315 

23 Verfahren ohne Hauptverhandlung ................... 141 780 4 796 2 633 
24 mrt Hauptverhandlung, ohne Urted „ 97 657 2 641 1 727 
25 mrt Hauptverhandlung und Urteil ••••• 92 761 2538 1 516 

26 Erledigte Verfahren lntgeeamt ........................... 303 764 8 515 5258 

Ote Verfahren wurden eingeleitet durch 
27 Zurückverwel8ung durch dte Rechtebeechwer-

deinetanz .................................................... 233 4 7 
28 Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrene • 264 7 2 
29 Einspruch gegen Bußgek:lbeecheld ............... 303 287 8504 5249 

Ote Verfahren wurden erledigt durch 
30 Urteß ............................................... 64592 2 153 1358 
31 - Verwerfung de. Emapruehe wegen /J.bwe-

eenhert de• Betroffenen 
J§ 74 Abe 2 Satz 1 OW'.0) ................. 11 781 235 288 

32 - erurtedung ...... ••••• •• •• ••••••••• ••• •• •• • 68291 1 762 959 
33 - Fref9pruch ......... ••• ....... •• •• •• •• ••• •• • • 4274 146 130 
34 - Eln•tenung wegen Verfahren,h1ndemleea. (! 260 Aba 3 StPO, § 46 J.be. 1 OWIG) .. 248 10 1 
35 Besch uß ohne HV (§ 72 OWIG) .................. 14235 802 148 
36 

: ~~~~~~  .. ·:::.:::. ::: :: ::.·:::.:. : •• :: .: .. ::.::: 13 517 778 138 
37 602 23 9 
38 - Einstellung wegen Verfahrenshindem11,ee 

I! 72 Abo. 3 Salz 1 OW-IGJ ..................... 116 
39 Be,ch uß auf Verwerfung des inspruch, ale 

unzuläeeig (§ 70 Abe 1 OW'IG) ....... • ......... 438 18 12 
40 Einstellung, weil eine Ahndung nicht geboten 

(§ 47 J.be 2 Satz 1 OWIG) ....................... 71 863 2 354 1 511 
41 - ohne Auferlegung der notwend~n Aue-

lagen des Betroffenen auf die aatskasee 67 876 2 208 1 493 
42 - mit Auferlegung der notwendigen Auelagsn 

des Betroffenen auf die Staatakaeee •• •• 3987 146 18 
43 E1netellung wegen Abwesenheit des Betroffe-

nen oder wegen eine, anderen In eeiner 
Per,on hegenden H1ndeml8ees 
{§ 205 Satz 1 StPO, j, 46 Aba 1 OW.0) ......... 296 10 4 

44 Einetenuntwegen Ve ahreneh1ndeml8see 
(§ 206a • 1 StPO, § 46 /J.be 1 OW'.0) ....... 964 29 17 

45 Zurücknahme der Kla~ durch die Staate-
anwaltechaft (§ 411 e 3 StPO, 
§ 71 Abe 1 OWIOJ .................................... 627 6 12 

46 ZurOcknahme des 1nepruch• ...................... 121 214 2908 1 958 
47 Sonstige Erled1gungeart •• ...... •• ••• •• •• • ••••• 9555 235 238 

48 Verfahren ohne Hauptverhandlung • • ............. 130 518 4179 2358 
49 mrt Hauptverhandlung, ohne Urteil • 88674 2 183 1 542 
50 mrt Hauptverhandlung und Urted •• 84592 2153 1 358 

t) E1naehl Berlin-Ost -20-

2 Vor dem Amtsgericht 
2.6 Einleitungsart, Erledigungsart, 

Niedereachsen Nordrhein-

OLG-Bezirk Bremen OLG Bezirk 

Braun- 1 Celle I Olden- usamme Düssel- , H 
schweig burg dorf amm 

Bußgeldverfahren 

4 774 20667 11 405 37 046 5 827 25542 43 028 

9 30 14 53 6 13 37 
7 16 15 38 2 44 78 

4 758 20821 11 376 36955 5819 25 485 42913 

1 372 6174 4004 11 550 1 351 7793 14446 

166 773 338 1 277 119 1 430 1 769 
1 138 5080 3554 9772 1 214 5937 11 945 

64 297 107 468 18 418 706 

4 24 5 33 8 24 
289 1 240 289 1 815 492 569 1 617 
284 1163 265 1 712 485 538 1 556 

4 55 19 78 5 22 51 

22 2 25 2 9 10 

24 8 33 36 57 48 

1 188 4292 2 561 8021 1 734 6480 10532 

1 124 4049 2427 7600 1 666 6192 10045 

44 243 134 421 68 288 487 

29 27 56 18 10 32 

8 44 12 64 7 48 87 

' 12 31 4 47 5 27 55 
1 787 8498 4236 14 521 1 388 9522 14588 

137 535 267 939 796 1 036 1 623 

2077 8742 3279 14098 2 838 8485 15 211 
1 325 5951 4122 11 396 1 636 9264 13 371 
1 372 6174 4004 11 550 1 351 7 793 14446 

dar. Bu8geldverfahren In 

4392 19023 10376 33791 5387 23455 40013 

9 29 11 49 6 12 29 
7 10 14 31 2 40 71 

4376 18984 10 351 33711 5379 23403 39913 

1 281 5627 3639 10 547 1 232 7158 13 472 

144 684 292 1120 92 1 262 1 605 
1 074 4662 3260 8 996 1 125 5522 11214 

59 257 82 398 15 388 632 

4 24 5 33 6 21 
249 1 057 237 1 543 471 439 t 487 
244 994 221 1 459 468 413 1 437 

4 46 15 65 3 19 43 

17 19 2 7 7 

20 7 28 32 49 34 

1 043 3910 2 288 7 241 1 574 5965 9 712 

1 004 3884 2163 6851 1 533 5695 9269 

39 226 125 390 41 270 443 

27 26 53 16 8 29 

8 36 9 53 6 36 76 

11 27 4 42 3 22 46 
1 880 7896 3955 13531 1 293 8957 13 781 

119 423 211 753 760 621 1 376 

1 892 8025 2 930 12 847 2671 7681 14 136 
1 219 5371 3807 10 397 1 484 8616 12405 
1 281 5627 3639 10547 1 232 7158 13472 



I 

1992 erledigte Verfahren 
Hauptverhandlungen der Bußgeldverfahren 

WeetfaJen Rheinland-Pfalz 

zu- Hessen Ol.0-BeZlrk zu-
Köln 

nmmen : 1 Zwei-
Koblenz brOcken 

sammen 

lntgeHmt 

20030 89200 29767 12127 5441 17 568 

7 57 38 13 2 15 
18 140 45 7 3 10 

20605 89003 29684 12 107 5438 17 543 

6366 28605 7 238 3300 1 530 4 630 

1105 4304 1 269 415 174 589 
4944 22826 5390 2 730 1209 3939 

313 1439 481 150 141 291 

4 36 96 5 6 11 
1 045 3231 2 890 407 158 585 
1 016 3110 2746 390 125 515 

26 99 123 14 28 42 

3 22 21 3 s 8 

51 156 44 12 4 16 

5483 22495 5785 3 056 1 421 4477 

4 512 20749 5378 2 954 1286 4220 

971 1 746 407 102 155 257 

12 54 63 17 7 24 

38 173 125 26 27 53 

63 145 95 16 4 20 
6 862 30972 12424 4 987 2127 7 114 

710 3369 1 105 306 163 469 

7 856 31 354 15784 4301 2 031 6332 
6606 29241 6 747 4526 1 860 6406 
6366 28605 7 236 3300 1 530 4830 

Straeenverkehreeachen 
18 948 82416 26947 10832 4886 15 718 

s 46 34 11 1 12 
12 123 35 6 3 9 

18 931 82 247 26878 10815 4862 15697 

5901 26531 6520 2922 1376 4298 

986 3855 1 142 336 149 485 
4628 21 364 4877 2453 1 096 3549 

281 1 281 410 129 126 255 

4 31 91 4 5 9 
993 2919 2 563 347 144 491 
966 2816 2427 332 115 447 

24 86 117 12 25 37 

3 17 19 3 4 7 

36 119 33 7 4 11 

4 927 20 604 5008 2 866 1 231 3917 

3984 18948 4656 2 595 1 086 3861 

943 1 656 350 91 145 236 

7 44 55 11 6 17 

27 139 104 20 24 44 

55 123 78 13 2 15 
6386 29124 11 695 4561 1 967 6548 

616 2 813 891 245 132 377 

7052 28869 14306 3641 1 825 5666 
5995 27 016 6 121 4069 1 685 5754 
5901 26531 6520 2922 1376 4298 

Baden-WOrttemberg 

OLG-BeZlrk zu-
Karls- 1 Stutt • sammen 
ruhe gart 

19269 18725 37994 

10 24 34 
23 16 39 

19238 18685 37921 

„ 5397 4564 9961 

596 679 1275 
4 411 3581 7992 

369 283 652 

21 21 42 
1 041 673 1 714 

958 593 1 549 
70 60 130 

15 20 35 

42 44 86 

4507 4401 8906 

4317 3964 8 281 

190 437 627 

24 26 so 
90 130 220 

5 17 22 
7 463 7 917 15380 

700 953 1 853 

8552 9043 17 595 
5320 5 118 10438 
5397 4564 9961 

17127 16840 33967 

7 18 25 
21 9 30 

17 099 16813 33912 

4 761 4 081 8862 

SOS 582 1 087 
3970 3240 7210 

289 241 530 

17 18 35 
879 613 1 492 
818 544 1 362 so 51 101 

11 18 29 

28 41 69 

3899 3831 7730 

3751 3460 7 211 

148 371 519 

18 24 42 

70 120 190 

5 10 15 
6916 7 345 14 261 

531 775 1 306 

7 575 8265 15840 
4 771 4494 9285 
4781 4081 8862 

-21-

ea,,.m 
Ud 

Ol.0-Beuk zu- Saarland Berlin Nr. 

,, NOm- 1 Manchen berg Bamberg eammen 

37004 16583 15550 69137 6542 23266 

34 17 10 61 2 4 2 
17 9 26 1 4 3 

38953 16557 15540 69050 6539 23258 4 

9 611 4387 4422 18420 1713 5041 5 

1 648 627 537 2 810 192 1 028 6 
7444 3460 3641 14 545 1 467 3865 7 

510 280 238 1 028 52 142 8 

11 20 6 37 2 6 9 
1 726 631 1 503 3860 69 167 10 
1 626 590 1460 3676 65 153 11 

89 35 38 162 3 13 12 

11 6 5 22 13 

62 17 27 106 3 43 14 

8957 2 349 2 859 14 165 1 684 7 905 15 

8542 2 272 2 733 13547 1 622 7 646 16 

415 77 126 618 42 59 17 

27 18 9 54 17 18 

76 110 86 252 110 64 19 

146 98 76 320 92 20 
15129 8482 6252 29863 2824 9456 21 

1 270 491 336 2 097 159 481 22 

16792 8095 7750 34637 1594 10 119 23 
8601 4 101 3378 16060 3235 8106 24 
9611 4387 4422 18420 1713 5041 25 

34893 15585 14643 65 101 5748 20 936 26 

24 15 6 45 2 3 27 
14 9 23 2 28 

34855 15541 14637 65033 5746 20931 29 

9049 4100 4180 17329 1 494 4 286 30 

1 508 569 498 2 575 142 780 31 
7 055 3252 3454 13 761 1 311 3377 32 

477 261 222 960 39 110 33 

9 18 6 33 2 1 34 
1 556 612 1 429 3597 62 147 35 
1 465 574 1 389 3428 56 138 38 

81 33 36 150 3 8 37 

10 s 4 19 38 

so 15 24 89 26 39 

8466 2114 2611 13 191 1368 7365 40 

8102 2 047 2495 12644 1 327 7 322 41 

364 67 116 547 41 43 42 

20 15 7 42 13 43 

65 105 59 229 103 so 44 

125 92 68 285 48 45 
14456 8084 5977 28517 2612 8767 46 
1106 428 286 1 822 108 252 47 

17 895 7733 7 371 32 999 1 413 9370 48 
7 949 3732 3092 14 773 2841 7 298 49 
9049 4100 4160 17329 1494 4268 so 



Verfahrenedauer FrO· 
Lfd. mehr a1e ... bre elnechrleBltch ... Monate heree ßchleewig Hambura 
Nr. -- Bunde•- Holete1n 

Durchechnrttedauer gebiet 1) 

Erlec:hgte Verfahren lnegeeamt .............. Anzahl 332 198 9 975 5876 

2 b,e ............................. % 27,9 21,5 36,6 
3 2 ............................ % 31,2 28,4 35,5 
4 2 3 ....................... % 17,9 19,1 12,7 
5 3 6 ............................... % 17,4 22,2 10,9 
6 6 9 .............................. % 3,7 5,5 2,5 
7 9 12 .............................. % 1,0 1,8 0,6 
8 mehr ale 12 Monate ........................ % 1,0 1,5 1,2 
9 Durchechnrtthche Dauer 

,e Verfahren .................................. Monate 2,4 3,0 1,9 

10• Durch Urteil erledigte Verfahren ............ Anzahl 92 761 2 538 1 516 

11 ble 1 -··· ..................... % 15,3 10,7 19,9 
12 1 2 ·························· % 32,9 25,5 45,6 
13 2 3 ............................... % 21,9 23,0 16,0 
14 3 6 ............................... % 22,7 29,0 13,5 
15 6 9 ............................. % 4,9 7,9 3,1 
16 9 12 ............................. % 1,3 2,3 0,9 
17 mehr ale 12 Monate ........................ % 1,1 1,7 0,9 
18 Ourchechnlttfiche Dauer 

je Verfahren .................................. Monate 2,8 3,3 2,2 

19 Durch Beechluß nach § 72 CN{f3 
erlechgte Verfahren ............................ Anzahl 15876 904 169 

20 b• 1 ............................... % 19,7 21,2 16,0 
21 2 ............................ % 34,8 32,6 50,3 
22 2 3 .............................. % 19,3 21,2 18,3 
23 3 6 ........................... % 18,9 19,2 13,0 
24 6 9 ............................... % 4,6 3,8 2,4 
25 9 12 ......................... % 1,4 0,8 
26 mehr ale 12 Monate ..................... % 1,4 1,1 
27 Ourchechnlttllche Dauer 

je Verfahren ............................... Monate 2,8 2,5 2,0 

28 Erledigte Verfahren lnegeeamt .. .. Anzahl 303 784 8515 5258 

29 b• % 28,4 22,8 36,8 
30 2 ............................ % 31,6 29,4 36,6 
31 2 3 .............................. % 17,9 19,2 12,6 
32 3 6 ........................... % 17,0 21, 1 10, 1 
33 6 9 .......................... % 3,4 5,0 2.3 
34 9 12 .............................. % 0,9 1,5 0,6 
35 mehr ale 12 Monate ........................ % 0,8 1,0 1, 1 
36 Ourchechnlttflche Dauer 

je Verfahren .................................. Monate 2,3 2,9 1,9 

1) Einechl. Beriln-Oet. 
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N1edereachsen 
OLG-Beztrk 

Braun-1 
echweig 

Celle I Olden-
burg 

4 774 20867 11 405 

24,8 25,4 26,3 
30,6 29,3 37,2 
21,8 19,8 17,5 
18,6 19,7 14,2 
2,6 3,9 3.1 
0,9 1,0 0,8 
0,8 0,9 1,0 

2,5 2,5 2,2 

1 372 6174 4004 

10, 1 14,4 19,8 
31,7 30,1 38,8 
26,7 23,2 20,6 
25,4 24,5 16,0 

4,4 5,1 3,1 
1,0 1.5 0,8 
0,7 1, 1 0,8 

2,8 2,9 2,3 

289 1240 286 

15,2 16,0 13,3 
38,4 31,9 36,4 
24,9 21,3 27,6 
18,3 24,0 15,7 

1,0 5,2 4,9 
0,9 1,0 

2,1 0,7 1,0 

5,8 2,7 2,5 

4392 19023 10376 

24,9 25,2 26,8 
31,1 29,7 37,8 
22,2 20,0 17,2 
18,1 19,8 13,8 
2,3 3,7 2,9 
0,7 0,9 0,7 
0,7 0,8 0,7 

2,5 2,4 2,1 

2 Vor dem Amtsgericht 
2. 7 Dauer der 

Nordrhetn-

8'emen OLG-Bezlrk 
~ueammer Oöeeel-1 H 

dort amm 

Bußgeldverfahren 

37046 5827 25542 43028 

25,6 32,S 20,2 23,5 
31,9 26,2 29,7 33,3 
19,3 17,9 19,9 19,3 
17,8 17,6 22,8 17,9 
3,5 3,6 4,9 4,0 
0,9 1,0 1,3 1, 1 
0,9 1,2 1,2 1,0 

2,4 2,3 2,8 2,5 

11 550 1 351 7793 14446 

15,8 7,6 11,6 12,0 
33,3 21,4 30,3 35,7 
22,7 29,7 23,3 230 
21,7 32,4 28,0 22,2 
4,3 5,5 8, 1 5,0 
1,2 1,6 1,5 1,3 
1,0 1,9 1,2 0,9 

2,7 3,3 3,1 2,8 

1 815 492 569 1 617 

15,5 9,1 15,6 22,8 
33,6 43,5 29,3 29,9 
22,9 17,3 19,5 16,6 
21,8 17,5 26,0 , 22,4 

4,5 10,2 6,0 5,2 
0,8 0,2 1,9 1,5 
1,0 2,2 1,6 1,5 

3,2 3,0 3,0 2,7 

dar. BuBgeldverfahren In 

33 791 5387 23455 40013 

25,6 33,5 20,4 23,9 
32,4 26,4 30,5 34,0 
19,4 18,2 19,7 19,4 
17,7 17,0 22,5 17,3 
3,3 3,2 4,7 3,5 
0,8 0,7 1,3 0,9 
0,7 0,9 1,0 0,7 

2,4 2,1 2,8 2,4 



1992 erledigte Verfahren 
Bußgeldverfahren 

Wettfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• Hetsen Ol.G-BeZll'k ZU• 

KOn .ammen .1 Zwei-
Koblenz bracken eammen 

lrwgH&mt 

20630 89200 29767 12 127 5441 17 568 

15,S 20,7 22.6 23,0 34,4 26,5 
26,0 30,6 29,5 32,4 33,0 32,6 
22,6 20,2 19,4 20,2 15,4 18,7 
27,1 21,4 20,6 18,1 12,7 16,5 
5,5 4,6 4,7 4,1 3,3 3,8 
1,8 1,3 1,4 1,3 0,8 1, 1 
1,5 1, 1 1,9 0,8 0,6 0,7 

3,0 2,7 2,8 2,4 2,0 2,3 

6366 28605 7236 3300 1 530 4830 

6,9 10,8 8,6 11,4 26,3 16,1 
22,1 31,2 27,9 33,0 38,7 34,2 
24,4 23,4 23,4 24,7 16,5 22,1 
35,9 26,3 28,2 22,5 14,8 20,0 

6,7 5,6 7,2 5,7 4,3 5,2 
2,3 1,6 2,0 1,5 0,6 1,3 
1,6 1,1 2,7 1,3 0,6 1,1 

3,5 3,0 3,5 2,9 2,2 2,7 

1 045 3231 2690 407 158 585 

10,0 17,4 14,9 20,1 16,5 19,1 
25,1 28,3 35,8 34,2 29,1 32,7 
19,0 17,9 22,6 18,7 21,5 19,5 
25,4 24,0 19,2 18,4 27,8 21,1 
11,4 7,3 3,7 8,1 4,4 5,7 
4,7 2,6 1,7 2,0 0,6 1,8 
4,5 2,5 1,9 0,5 0,4 

4,7 3,4 2,9 2,8 2,6 2,6 

StraBenverkehretachen 

18948 82416 26947 10832 4666 15718 

15,6 21,0 23,2 24,0 35,4 27,5 
26,2 31,2 30,3 32,5 33,1 32,7 
22,5 20,2 19,6 20,1 15,2 18,8 
27,0 21,0 20,1 17,9 12,3 16,2 

5,6 4,4 4,3 3,6 3,0 3,5 
1,8 1,2 1,2 1,2 0,6 1,0 
1,4 1,0 1,3 0,8 0,4 0,5 

3,0 2,8 2,8 2,3 1,9 2,2 

Baden-Württemberg 
Ol.GBezri< ZU• 

Karls- I Stutt. 
ruhe gart 

eammen 

19269 18725 37894 

27,9 29,0 28,4 
30,3 30,4 30,4 
17,2 17,0 17, 1 
18,S 17,S 18,0 

4,1 4,2 4,1 
1, 1 1,0 1,0 
1,0 0,9 0,9 

2,4 2,5 2,4 

5397 4564 9961 

16,5 16,1 16,3 
29,5 32,6 30,9 
19,7 22,2 20,9 
25,6 21,9 23,9 

5,9 5,0 5,5 
1,4 1,3 1,3 
1,4 0,6 1,1 

2,9 2,6 2,6 

1 041 673 1 714 

12,2 20,6 15,6 
42,D 30,5 37,5 
21,7 15,5 19,3 

_17,4 23,9 20,0 
4,4 5,6 4,9 
0,9 2,2 1,4 
1,4 1,5 1,5 

2,6 2,9 2,8 

17 127 16640 33967 

28,9 29,6 29,3 
30,6 30,8 30,7 
17,3 16,9 17, 1 
18, 1 17,3 17,7 
3,8 3,9 3,6 
0,8 0,9 0,6 
0,5 0,7 0,7 

2,3 2,4 2,3 

-23-

Bayern 
Ol.G-Bezirk zu. Saar· Berlin Ud. 

,1 NOm• 1 Manchen berg Bamberg eammen land Nr. 

37 004 16583 15550 69137 6542 23266 

42,1 41,0 34,8 40,2 23,3 29,7 2 
31,9 30,3 34,1 32,0 38,5 31,5 3 
13,5 13,3 16,0 14,0 16,S 19,0 4 
9,9 11, 1 12,3 10,7 15,3 16,2 5 
1,7 2,6 2,0 2,0 3,8 2,5 6 
0,5 0,7 0,5 0,5 1,9 0,5 7 
0,5 1,0 0,5 0,6 0,8 0,5 8 

1,7 1,9 2,0 1,8 2,4 2,3 9 

9 611 4387 4422 18420 1 713 5041 10 

24,1 27,3 19,4 23,7 15,6 18,3 11 
39,5 35,9 39,3 38,6 39,9 30,7 12 
18,5 17,3 20,4 18,7 18,8 23,4 13 
14,0 14,3 17,4 14,9 19,1 22,7 14 
2,7 3,3 2,7 2,8 4,4 3,6 15 
0,7 1,0 0,5 0,7 1,4 0,8 16 
0,5 0,6 0,3 0,5 0,8 0,5 17 

2,1 2,3 2,4 2,2 2,6 2,7 16 

1726 631 1 503 3660 89 167 19 

28,2 24,2 38,3 30,7 15,9 9,0 20 
37,3 36,6 37,5 37,3 29,0 47,3 21 
18,4 16,2 13,2 16,0 14,5 16,8 22 
13, 1 16,8 9,8 12,4 31,9 21,8 23 

1,7 4,4 2,4 2,4 1,4 2,4 24 
0,6 1,0 0,5 0,7 4,3 25 
0,6 0,8 0,3 0,5 2,9 1,2 26 

2,0 2,3 1,8 2,0 3,2 2,4 27 

34893 15585 14643 65101 5746 20936 26 

42,8 41,1 35,2 40,7 22,7 30,3 29 
32,0 30,1 34,2 32,0 39,1 32,0 30 
13,2 13,4 15,8 13,9 18,6 19,0 31 
9,7 11,2 12,2 10,6 15,2 15,7 32 
1,5 2,5 1,9 1,9 3,8 2,3 33 
0,4 0,7 0,4 0,5 1,9 0,5 34 
0,3 1,0 0,3 0,5 0,7 0,4 35 

1,7 1,9 1,9 1,6 2,4 2,2 36 



3 Geschäftsentwicklung der Strafverfahren vor dem Landgericht 
3.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1992 

Lfd 
Nr. 

Stand der Erledigung 

SpruchkOrper 

Verfahren In ertter ln•tanz 

Unerledigte Verfahren zu Jahre,beglnn .......................................................... . 

1989 

8285 

2 Neuzuglnge 1) ............................................................................................. 12 787 

3 Abgaben innerhalb de, Gerichts •••. • . •. .. ............. •• •• ••••••••.••••••.•••. ••••••• •••••.•• 932 

4 Erledigte Verfahren 1) ................................................................................... 12 28<4 
5 dar durch Trennung angefaßene Verfahren ..................... .............. ••••• •••••• 681 

6 
7 
8 
9 

Verfahren vor der Großen Strafkammer 
vor der Wirtschaftsstrafkammer •• ••• • ............................................... .. 
vor der Jugendkammer • • •• . . .•• •••. ...... •• •• •• ••• •• . ••••.••••• ••• ..•.• . .••.• 

dar Jugendechutzeachen •.•. 
1 O vor dem Schwurgencht •••••• • .•. ••••.• .. . .............................................. . 

11 Unerledigte Verfahren am Jahre,ende ....................................................... ~ ... .. 

12 Reetquote (Zeile 11 in % von Zeile 4) •• ••••••• •• • • .................................................. . 

13 

14 

15 

16 
17 

18 

Vtrfahren ln der Berufungslnetanz: 

Unerledigte Verfahren zu Jahre,beglnn .......................................................... . 

Neuzuglnge 1) ............................................................................................ . 

Abgaben innerhalb des Genchte • .......... .................... •• • . ......................... . 

Erledigte Verfahren 1) ................................................................................. .. 
dar. in der Berufunga1netanz durch Trennung angefallen& Verfahren •.• 

Von den erlechgten betrafen eine m Straßenverkehr begangene Straftat • 

8385 
1 039 
1 693 

349 
1147 

8 798 

55,4 

18 358 

54 424 

1 240 

54115 
311 

19468 

19 Verfahren vor der Großen Strafkammer •• . ••• ••. •• ...................... ....................... ••• • 11 236 
20 vor der Wirtechafteetrafkammer ............ ........ ••••• ...... ••• .. .• ..• • 429 
21 vor der Jugendkammer . •••••. .................................................... •• ••• ••.•••• 6 452 
22 vor der Kleinen Strafkammer •. . •. ......................... .................................. 35 998 

23 Unerledlgte Verfahren am Jahre,,nde ............................................................. 18 887 

24 Reetquote (Zene 23 In % von Zeile 16) ............................................. . 

Sonstige Neuzugänge 

25 In dae Beechwerdereg1eter eingetragene Verfahren negeeamt •.••..• . .. 
26 Verfahren nach dem CJol{iQ ................. ••••••• •• •• ••••• • ......................................... . 

27 Sonstige Verfahren .......... ....................................... •••••••..•. • • •. .. . •••...••• 

1) Ohne Abgaben Innerhalb dee Gerichte. 
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30,8 

56696 
5371 

51325 

1990 

6 798 

13 027 

1186 

12 715 
716 

8627 
1 099 
1 604 

432 
1 156 

7 110 

55,9 

18 667 

50 456 

1 539 

52 082 
281 

18669 

II 068 
411 

5695 
34908 

15 041 

28,9 

55201 
4937 

50264 

1991 

7110 

14 7;5 

1179 

14280 
767 

9;14 
1 070 
2 041 

575 
1 235 

7 645 

53,6 

15 041 

45 631 

1792 

46 643 
247 

16 213 

10 510 
392 

5041 
30700 

14 029 

30.1 

50294 
4299 

45995 

1992 

7 645 

14 515 

1 269 

14 477 
754 

10021 
1 052 
2 097 

614 
1307 

7 683 

53.1 

14 029 

44 759 

1373 

44 930 
239 

15186 

10654 
377 

4969 
28930 

13 658 

30,8 

47949 
3949 

44000 



FrO-
Ud Stand der Erledigung heree 
Nr. -- Bundea-

SpruchkOrper gebiet 1) 

Unerledlgte Verfahren zu Jahre1beglnn .......... 7 645 

2 Neuzugllnge 2) ............................................ 14 515 
3 Abgaben Innerhalb dee Gerichte .. ... .. .. .. . 1 269 

4 Erledigte Verfahren 2) ........................ l ......... 14477 
5 dar. durch Trennung angefallene Verfahren .. 754 
6 Verfahren vor der Großen Strafkammer ........... 10 021 
7 vor der Wlrtechafteetrafkammer ......... 1 052 
8 vor der Jugendkammer .................... 2 097 
9 dar. Jugendechutzeachen ........ 614 

10 vor dem Schwurgericht ..................... 1 307 

11 Unerledigte Verfahren am Jahreaende ..•.••..••.• 7 683 

12 Restquote (ZeUe 11 ., % von Zede 4) .................. 53.1 

13 Unerledigte Verfahren zu Jahreabeglnn .......... 14 029 

14 Neuzuglnge 2) ............................................ 44759 
15 Abgaben Innerhalb des Gerichts .................. 1373 

16 Erledigte Verfahren 2) .................................. 44 930 
17 dar. ln der Berufungsinetanz durch Trennung 

angefallene Verfahren ............................ 239 
18 Von den erledigten betrafen eine im 

Straßenverkehr begangene Straftat ................. 15 166 
19 Verfahren vor der Großen Strafkammer ......... .. . 10654 
20 vor der Wu1schaftHtrafkammer ........ 377 
21 vor der Jugendkammer . ... ... .. 4969 
22 vor der Kleinen Strafkammer ............. 26930 

23 Unerledigte Verfahren am Jahresende ............ 13 658 

24 Restquote (ZeUe 23 In % von ZeUe 16} ....... . ...... 30,8 

Sonstige Neuzugänge 

25 In dae Beechwerdereglater eingetragene 
Verfahren lnegeeamt ........... . . .•................. 47 949 

26 Verfahren nach dem CJol{'IJ ............................ 3 949 
27 Sonetige Verfahren .............•. - ...................... 44 000 

Niedereacheen 
ßchleewig Hambwa OLG-Bezlrk 

Holstein Braun- 1 eene I Olden-
schweig burg 

294 398 74 492 231 

335 815 213 899 363 
so .. 2 92 51 

341 588 224 924 390 
5 21 5 29 9 

245 415 166 619 248 
17 54 7 51 46 
so 44 35 175 56 
19 2 13 53 21 
29 75 16 79 40 

288 423 83 487 204 

84,5 71,9 28,1 so.s 52,3 

452 773 120 948 365 

1 089 1 888 837 2 818 1483 
55 98 30 72 9 

1 197 1 940 828 2 882 1 470 

2 2 7 2 

452 387 213 967 526 
268 358 110 767 380 

10 3 1 53 18 
125 57 102 380 180 
794 1522 413 1 692 892 

344 701 131 874 378 

26,7 38,1 20.9 30,2 25,7 

1 650 2276 754 2881 1 376 
158 73 110 378 161 

1 492 2203 644 2 503 1 215 

3 Geschäftsentwicklung der 
3.2 Geschäftsentwicklung 1992 

Nordrhein-

zu- Bremen Ol.G-Bezark 

eammen Daesel-1 H 
dorf amm 

Verfahren ln 

797 107 680 1 011 

1475 189 1 444 "2 131 
145 13 61 239 

1 538 178 1 354 2 049 
43 5 102 149 

1 033 127 921 1 376 
104 10 89 192 
266 20 246 288 

87 4 78 109 
135 21 98 193 

734 118 750 1 093 

47.7 66,3 55.4 53,3 

Verfahren ln der 

1 433 120 1 278 1 729 

4 938 427 4 274 5 823 
111 3 102 167 

4 988 410 4 329 • 5 835 

10 55 53 

1 706 130 1 268 2 050 
1 257 88 1116 1757 

72 2 28 46 
662 46 607 797 

2997 276 2576 3235 

1 383 137 1 223 1 717 

27,7 33.4 28,3 29,4 

5 011 674 4543 5571 
649 55 447 594 

4362 619 4096 4977 

2) Ohne Abgaben Innerhalb dee Gerichte 
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/ 

Strafverfahren vor dem Landgericht 
nach Ländern und OLG-Bezirken 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• HeHen OLG-Bezrl< ZU• 

KOln eammen 1 Zwei-Koblenz bracken aammen 

er.ter lnetanz 

278 1 947 1 091 288 173 439 

840 4 415 1 505 534 307 901 
56 356 130 28 9 35 

800 4 203 1 501 541 322 883 
28 279 109 37 37 74 

610 2 907 1 038 318 191 509 
46 327 137 37 37 74 
66 602 196 143 64 207 
16 203 41 29 15 44 
76 367 130 43 30 73 

318 2159 1 095 259 218 477 

39,5 51,4 73,0 47,9 67,7 55,3 

Berufungelnatanz 

541 3548 1 314 728 399 1127 

2 738 12 835 3 510 1 648 1 040 2 688 
66 337 60 70 65 135 

2 881 12 825 3454 1 808 1 092 2 698 

7 115 18 "24 11 35 

848 4168 1178 460 390 650 
629 3502 1 069 494 230 724 
22 96 24 32 5 37 

308 1 712 372 132 181 313 
1702 7 515 1989 948 878 1 624 

818 3558 1370 770 347 1117 

23,2 27,7 39,7 47,9 31,8 41,4 

3 209 13 323 4 205 2 005 1153 3158 
411 1 452 392 108 48 1S4 

2 798 11 871 3 813 1 899 1105 3004 

Baden-Württemberg 

OLG-Bezirk 

Karle· I Stutt-
ruhe gart 

350 488 

850 882 
20 45 

707 937 
22 37 

505 598 
40 57 
68 174 
14 36 
76 106 

293 433 

41,4 46,2 

939 1107 

2764 3141 
31 170 

2844 3112 

• 8 

1144 1235 
472 512 

11 23 
281 308 

2100 2271 

859 1 138 

30,2 36,5 

2939 4190 
235 204 

2704 3988 

zu-
aammen 

838 

1532 
65 

1 844 
59 

1103 
97 

260 
52 

164 

728 

44,2 

2046 

5905 
201 

5 958 

15 

2379 
964 
34 

587 
4371 

1G95 

33,5 

7129 
439 

8890 
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Bayem 
OLG-Bezuk 

,, NQm- 1 Manchen berg Bamberg 

578 

1 258 
48 

1 280 
56 

887 
150 
130 

51 
113 

552 

43,1 

1 408 

5105 
118 

5 287 

13 

1 778 
897 

52 
479 

3839 

1244 

23,6 

4884 
303 

4581 

232 

440 
56 

416 
17 

305 
22 
46 
17 
43 

258 

61,5 

499 

2103 
8 

2 097 

4 

741 
299 

1 
233 

1564 

505 

24,1 

1900 
128 

1 772 

235 

483 
12 

452 
11 

296 
28 
93 
22 
35 

248 

54,'4 

494 

1 402 
97 

1407 

7 

591 
346 

7 
151 
901 

489 

34,8 

1 585 
103 

1 482 

zu. 
aammen 

1 043 

2159 
116 

2148 
86 

1 488 
200 
269 
90 

191 

1 054 

49,1 

2 399 

8810 
223 

8771 

24 

3110 
1 544 

60 
863 

6304 

2 238 

25,5 

8369 
534 

7 835 

Saar· 
land 

103 

194 
8 

183 

105 
13 
27 

5 
18 

134 

82,2 

170 

896 
3 

812 

273 
136 

4 
89 

361 

254 

41,5 

834 
11 

823 

Be"n Ud. 
N,. 

590 

1 185 2 
287 3 

1 310 4 
73 5 

1 051 6 
19 7 

156 6 
67 9 
84 10 

475 11 

36,3 12 

647 13 

2 193 14 
127 15 

2 079 16 

18 17 

555 16 
724 19 

35 20 
163 21 

1157 22 

781 23 

36,8 24 

1 320 25 
32 26 

1 268 27 



Art der Einlertung 
--

Beschuldigte FrOherea Schlea-
Ud -- Bundea- w,g- Hambu,g 
Nr. ProzeBkostenh1lfe gebiet 1) Ho1ete1n --

Adhäeioneverfahren 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt ........................... 14477 341 588 

01& Verfahren wurden eingeleitet durch 

Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtekraft 

2 zuungunsten des Beschuldigten ... ....... ... 56 - 1 

3 zugunsten dee Beechuld1gten .................... 450 1 9 

4 ZurOckverwe,eung durch die Rechtamrttel-
in.tanz .. .. . .. .......... ....... 451 11 13 

' 
5 Eröffnung des Hauptverfahren, durch ein 

Gericht höherer Ordnung ............................ 40 - 1 

• Vorlage oder Verwe1Sung durct) ein Gencht 
niederer Ordnung ...................................... 634 20 39 

7 Anklage ........................................................ 12352 301 511 

6 Antrag auf Einleitung eines Slcherunge· 
verfahrene{§ 413 StPO) , ••••.••.• ............. 261 6 14 

9 Nachverfahren (§ 439 StPO) .......................... 2 - -
10 Antrag auf E1nteltung eines objektiven 

Verfahrens {§§ 440, 444 Abs 3 StPO, 
§401 AC) ....................................... 9 - -

11 Zahl der erled~en Verfahren {ohne Nachver-
fahren und objektive Verfahren) ........... 14466 341 566 

12 Zahl der Beachuldtgten In d1eeen Verfahren 
inegeeamt ...................................... 19 876 464 609 

davon Verfahren 
13 mrt 1 Beachukhgten ........................ ..... 11 332 261 456 
14 mrt 2 Beachuld~en .................................. 1 932 43 77 
15 mrt 3 Beechuldigten •• ••••••••••• ••• •• •• ......... • 705 21 35 
16 mrt 4 bre 1 O Beechuld,gten ........... • •• • ••• 461 16 16 
17 mrt 11 und mehr Beachuld~en ................. 16 . -

16 Zahl der Verfahren, In denen e1nem am Ver-
fahren beteiligten Verletzten oder Nebenkläger 
für die Wahrnehmung ee1ner Rechte Prozeß-
koetenhdfe bewilligt worden let • .......... 694 33 29 

19 Urteile in Adhäeloneverfahren ........ ............. 99 9 24 

20 Endurteile •• ••• ••• • ... .. . ........ 97 8 24 

21 Grundurteile ................... . . ... .. 2 1 -
1) Einschl Berlin-Ost 
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Braun-
echwelg 

224 

-
-

11 

-

23 

186 

4 

-

-

224 

296 

- 184 
26 

6 
8 
-

8 

-
-
-

4 Vor dem Landgericht in erster 
4.1 Einleitungsart, Beschuldigte, 

Niedereacheen Nordrhein-

OLG-Beztrk - OLG Bezirk 

uaammer 
Olden· ooesel-

Celle burg dorl Hamm 

924 390 1538 176 1 354 2049 

- 2 2 - 4 6 

7 6 13 - 11 16 

38 15 64 1 54 46 

3 1 4 4 2 6 

62 33 136 7 68 190 

776 330 1 292 168 1173 1746 

17 3 24 - 16 36 

1 - 1 - - -
' 

- - - - 6 1 

923 390 1 537 178 1 346 2 048 

1 256 535 2 069 230 1 869 2717 

732 301 1 217 140 1 038 1633 
113 56 195 24 203 266 
47 17 70 14 58 91 
30 16 54 - 49 54 

1 - 1 - 2 2 

41 13 62 19 51 134 

1 - 1 4 - 3 

1 - 1 4 ' - 3 

- - - - . -



Instanz 1992 erledigte Verfahren 
Prozeßkostenhilfe, Adhäsionsverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

ot.G-Bezrk 
zu- Heseen zu-

sammen Zwei- aarnmen 
Köln Koblenz brOcken 

800 4203 1 501 541 322 863 

- 10 3 1 . 1 

4 31 15 3 2 5 

39 139 51 9 13 22 

2 12 2 1 - 1 

43 319 98 26 24 50 

705 3624 1 317 488 272 780 

7 61 15 13 11 24 

. - - - - -

- 7 - - - -

800 4196 1501 541 322 863 

1 119 5705 2195 785 433 1 218 

612 3263 1 132 410 264 674 
117 588 220 76 32 108 
44 191 85 30 16 46 
26 129 60 24 10 34 

1 5 4 1 - 1 

' 

47 232 39 33 24 57 

5 8 4 12 8 20 

4 7 4 12 8 20 

1 1 - - - -

Baden-Württemberg 

Ol.G·S.zri< 
zu-

Karlo- Stutt- sammen 
ruhe gart 

707 937 1644 

- - -
4 4 8 

15 19 34 

5 2 7 

26 23 49 

652 877 1 529 

4 11 15 

- 1 1 

1 . 1 

706 936 1 842 

940 1 386 2 326 

563 684 1247 
94 143 237 
26 84 90 
23 44 67 
- 1 1 

44 55 99 

5 3 8 

5 3 8 

- - -
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Bayem 

ot.G-BeZll'k 
Saar- Ud. zu- S.r1ln 

NQm- Bam- sammen land Nr. 

München borg berg 

1 280 416 452 2146 163 1 310 1 

6 1 2 9 - 32 2 

6 5 6 17 11 340 3 

84 11 12 87 10 19 4 

- 6 1 7 1 1 5 

41 23 19 63 4 27 6 

1 094 353 400 1 847 133 872 7 

69 16 12 97 4 19 8 

- - - - - - 9 

- 1 - 1 - - 10 

1280 415 452 2147 163 1 310 11 

1720 542 562 2824 208 1 788 12 

1 014 335 384 1733 132 1 055 13 
169 51 45 265 19 156 14 
63 19 11 93 11 49 15 
32 10 12 64 1 48 16 

2 - - 2 - 2 17 

33 20 22' 75 4 45 18 

2 - - 2 - 19 19 

2 - - 2 - 19 20 

- - - - - - 21 



FrO-
Lfd Art der ErtediaunQ 1) here• Schleewig Hambun, 
Nr Bunde•- Holstein 

gebiet 2) 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt ............................ 14 477 341 588 

2 Urtell .................................................. ••• •• 10326 254 436 

3 Ohne Einlegung eines Rechtemrttele rechte-
kräftig gewordena Urteile ••••••••.•• ...... 6033 143 270 

4 Angefochtene Urtelle ••• •• •• • ............ 4293 111 166 

5 ElneteDung mrt Auflage oder Wereung nach 
§ 153aStPO ....................................... 277 5 11 

6 Einttellung mrt Auflage nach § 37 Abe 2 BtMG 
bzw § 38 Abe. 21 V.m. § 37 Abe 2 BtMG .. 3 - . 

7 Einatenung nach § 47 JGG ........................... 6 1 -
, 

8 Elnetellung wegen GenngfOgigkect 
(§ 153 Abo 2 StPO) •••• •.••• • ••.••••••••••.•••..•••••• 138 11 1 

9 ElnateDung wegen unweeentficher Nebenstraf-
1at (§ 154 Abe 2 StPO) ••.••• •• •• • .••. ...... 366 8 11 

10 Eln•tenung wegen Auelleferung oder 
Au.weiaung dee Beeehuldlgten 
(§ 154b Abe 4 StPO) ••••••••••••••••••.••••••••••• 25 1 1 

11 Eln,teUung wegen Abweeenhert dee Beechul-
d1gten oder wegen eines anderen In aeiner 
Peaon ,egenden Hindeminee {§ 205 StPO) • 199 2 6 

12 Enetellung wegen Verfahrenehlndemlaeee 
(§ 206a StPO) ••. •..•••• ..• • . . .. ..• . .••••••••••••• 59 1 1 

13 Einetellung wegen Geaetzeeänderung 
(§ 206b StPO) ••••••.•••.•••••••••..•••••.•••.•••.••••.••. - . -

14 Sonetige Einstellung oder KlagerOcknahme 
nach§153bAbe 2,§153cAbe 3,§153d 
Ab• 2, §153eAba 2,§154eAbe 2StPO ... 10 . 1 

15 Ablehnung der Eröffnung dea Hauptverfahrene 209 6 9 

16 Eröffnung d~e Hauptverfahrens vor einem 
Gencht ntederer Ordnung .............................. 428 8 28 

17 Vorlage oder Verweisung an ein Gericht 
höherer Ordnung ...................................... ' 8 1 -

18 ZurOcknahme der Anklage ............................. 204 3 7 

19 Zurücknahme eine, eonatlgen Antrage ............. 21 1 -
20 Verbindung mrt einer anderen Sache ............... 1 436 31 56 

21 Aueeetzung des Verfahrene ............................. . - . 

22 Sonetlge Erledtgungeart ................................... 760 8 22 

4 Vor dem Landgericht in erster 
4.2 Art der Erledigung 

Niedersachsen Nordrhe111-
Ol.G-Beztrk Bremen OLG-Bezark 

Braun- T 1 Olden- ~ueamme ooaael- J H 
echwe,g c.ne burg dorf amm 

224 S24 390 1 538 170 1354 2 049 

174 641 261 1 076 120 951 1362 

121 401 140 662 92 501 829 
53 240 121 414 28 450 533 

1 16 14 31 2 32 59 

- - . - - 1 . 

. . - - 1 - 1 

- 15 4 19 - 21 40 

7 18 6 31 3 42 92 

. . - - 2 1 4 

1 16 4 21 2 30 23 

2 1 3 6 1 3 11 

- - - . - - . 

- - - - - 4 -
1 15 9 25 4 11 48 

- 30 10 40 11 25 51 

- 1 1 2 . . 1 

2 13 5 20 2 17 41 

- 1 . 1 - - 4 

33 126 58 217 29 151 241 

- - - . - . -
3 31 15 49 1 65 71 

1) Je Verfahren wird nur eine Erledlgungeart nachgewleeen, und rwar die 
jewelle eme au• der In d1&eer Tabelle genannten Rangfolge 

2} Einach! Berltn·Ost 
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Instanz 1992 erledigte Verfahren 
der Verfahren 

Westfalen Rhenland-Pfalz 

zu- Hessen OI..G-Beuk zu-
l<Obl aammen -, Zwei-

Koblenz brQcken tammen 

800 4203 1 501 641 322 8<3 

653 2 966 1104 373 234 607 

347 1 677 698 231 128 359 
306 1 289 406 142 106 248 

- 12 103 39 16 12 28 
C 

. 1 . . - -

. 1 2 1 . 1 

3 64 15 3 5 8 

15 149 24 22 9 31 

1 6 3 2 . 2 

14 67 43 7 7 14 

8 20 8 2 . 2 

. . . . - . 

- 4 2 - 1 1 

8 87 18 8 5 11 

16 92 44 7 14 21 

. 1 . . . -
18 74 22 11 3 14 

. 4 1 . . -
42 434 122 73 27 100 , -
. . . . . . 

14 150 64 18 5 23 

Baden•WOrttemberg 
OI..G-Beuk ZU• 

Karls· I Stutt• sammen 
ruhe gart 

707 937 1 644 

537 736 1273 

310 398 708 
227 336 565 

9 16 25 

2 . 2 

. . --

1 4 5 

9 17 26 

1 4 5 

7 5 12 

2 2 4 
-

. . . 

. 1 1 

17 9 28 

20 19 39 

2 1 3 

9 7 16 

' . . . 

74 103 177 

. - . 

17 13 30 
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Bayem 
OLG·Bezirk ZU• Saar- B•"" Ud. 

,1 NOm• 1 München berg Bamberg eammen land Nr. 

1280 416 452 2148 163 1 310 1 

1 036 333 282 1 651 104 735 2 

593 179 164 936 65 423 3 
443 164 118 715 39 312 4 

10 4 11 25 3 5 5 

- - . . . - 6 

. . . - . . 7 

/ 

7 . 3 10 . 5 8 
, 

23 3 27 53 5 27 9 

' 2 1 2 5 . - 10 

14 3 3 20 3 9 11 

3 . . 3 12 1 12 

- . . . . . 13 

. - . . 1 . 14 

18 4 9 31 . 12 15 

31 11 9 51 8 88 16 

1 . . 1 . . 17 

19 5 14 36 2 6 18 

2 . - 2 - 12 19 

95 36 78 209 22 39 20 

. . . . . . 21 
-

19 18 14 49 3 371 22 



FrO· 
Lfd Art der Erlediaunci heres Schleew,g Hambu,o 
Nr Bundes- Holstein 

gebiet 1) 

1 Zahl der emz.elnen Beechukhgten Insgesamt •••••• 19876 484 809 
2 Urte~e zusammen •••••••. 14 006 355 587 
3 Verurteilung ••••• • ....................................... 13 219 331 535 
4 Fre1Spruch • . .......................................... 774 24 50 
5 Urteil auf Einstellung wegen Verfahrene-

hlndemieaes (§ 260 Abs 3 StPO) •••••••• • •• 13 . 2 
6 Einstellung mrt Auflage oder We18ung nach 

§ 153a StPO zusammen .• . ..•••••••••••••.••• 521 13 29 
7 Wiedergutmachung dee Schadens 

(Abe. t Satz 1 Nr. 1) ................................ 56 . 6 
8 Geldbetrag fQr gemeinnOtzlge Einrichtung 

oder Staatskasse (Abs 1 Satz 1 Nr. 2} ...... 382 8 21 
9 Sonstige iemelnnützlge Le18tung 

(Aha. 1 atz 1 Nr. 3) ••• . .................... 23 1 . 
10 ErfQllung der Unterhaltepflicht 

(Aha. 1 Satz 1 Nr. 4} ................................ . . . 
11 Mehrera Auflagen oder We18ungen ••••••••••••• 60 4 2 
12 Elne:tenung mit Auflage nach § 37 Abe 2 BtMG 

bzw §38Aba.21Vm.§37Abe.2BtMG •••• 3 . . 
13 Einetenung nach § 47 JGG zusammen ............ 25 2 . 
14 da nach Anordnung einer Maßnahma 

nach § 45 Aba 3 JGG eine Entscheidung 
durch Jugendrichter entbehrlich 
(Abe. 1 Satz 1 Nr. 3) .......... •••••• • •••••••••• 19 2 . 

15 da Voraueeetzungen dee § 153 StPO 
vorliegen bzw. eine erzlehenacha 
MaBnahma Im Sinna dee t 45 Ab9 2 JGQ 
eine Entecheldung durch rteU entbehrlich 
macht (Abs 1 Satz 1 Nm 1, 2} ................ 6 . . 

18 da Beechuldlgter mangels Retfa strafrechtlich 
nicht verantwortlich let 
(Ab• 1 Satz 1 Nr. 4) ................................ . . . 

17 Eine:tenu~ wegen GenngfOglgkelt 
(§ 153 ,. 2 StPO) zusammen .................. 278 21 4 

18 ohne Auferlegung der notwendigen Auelagen 
dee Beschuldigten auf die Staatekaeee •••• 184 9 2 

19 mit Auferlegunij der notwendigen Auslagen 
dee Beechuldigten auf die Staatekaeee ..... 114 12 2 

20 Ell'letenung bei unweeantlicher Nebenetraftat 
(§ 154Abe 2 StPO) .............................. 510 14 20 

21 Elnetenung we~en Auebeferung oder 
Auewe1eung H Beechuldlgten 
(§ 154b Abo 4 StPO) .......................•........• 27 1 1 

22 EineteDung wegen Abweeenheit dee Beechul-
digten oder wegen eine, anderen In eeiner 
Per.on liegenden Hindeml8eee (§ 205 StPO) 249 3 7 

23 ~· ~~~-~~~~-~~.~-~~~~-~-e~-~-~-~: ••••••• 74 3 1 
24 

Era•J~u;tp~e~-~~:.~.~~-~.~~~~ .............. . . . 
25 Sonetlge Elnetellung oder KlagerOcknahme 

nach§ 153b Abe 2, § 153c Abe 3, § 153d 
Abs 2,§153eAbe 2,§154eAbt.2StPO •• 14 . 1 

26 Ablehnung der ErOffnung dee Hauptverfahren• 272 8 13 
27 ErOffnung des Ha~tverfahren, vor einem 

Gericht niederer dnung ............................ S84 8 ' 30 
28 Vorlage bei einem oder Verw-eleung an e,n 

Gencht hOherer Ordnung • • ........................ 17 4 . 
29 ZurOcknahme der Anklage/des Antrags •••••••• 295 4 10 
30 Verbindung mit einer anderen Se.ehe ••••••••••••• 1648 38 67 
31 Auesetzung des Verfahrene zusammen •• • •••• . . . 
32 ble zum rachtekräftigen Abschluß dee Be-

eteuerungeverfahrene (§ 396 Abe 2 AO) ... . . . 
33 zur Klärung einer zrv,trechtlichen Vorfrage 

u~ ~!~:J>~ ~°dä·e;;;e· Ent"iChe·.d~ng· .. 
. . . 

34 
dee Bundeeverfaesungegerlchte abzuwar• 
ten .................................................... . . . 

35 Sonstige Erledigungeart ................................. 1 353 12 39 

1) Einschl. BerOn-Oet. 
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4 Vor dem Landgericht in erster 
4.3 Art der Erledigung für 

Niedereacheen Nordrhein-

a..o Bezirk ZU· fäemen OLG Bezirk 

Braun-1 CeDe I Olden- eammen DOesel-1 Hamm echwetg burg dorl 

298 12S8 535 2 089 230 1 869 2 717 

239 870 355 1 484 152 1 305 1794 
222 828 331 1 379 145 1 237 1 673 

17 42 22 81 6 68 121 
. 2 2 4 1 . . 

2 37 31 70 3 56 91 
. 4 8 12 . 5 5 
2 26 21 49 3 40 69 
. 5 1 6 . 5 4 
. . . . . . . . 2 1 3 . 6 13 

. . . . . 1 . 

. . 1 1 1 . 1 

. . 1 1 1 . 1 

' 
. . . . . . . 
. . . . . . . 
. 31 9 40 1 39 65 
. 19 6 25 1 21 32 
. 12 3 15 . 18 33 

8 37 8 53 3 59 105 

. . . . 2 1 4 

2 18 4 24 2 35 31 

3 1 4 8 1 4 13 

. . . . . . . 

' . . . . . 6 . 
2 23 14 39 4 18 56 

. 36 17 53 17 32 77 

. 1 5 6 . . 1 
2 17 5 24 3 23 56 

35 144 63 242 38 173 273 
. . . . . . . 
. . . . . . . 
. . . . . . . 

, 

. . . . . . . 
3 43 19 65 5 119 150 



Instanz 1992 erledigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

Westfalen Rhenland-Pfalz 

zu- Heeeen a..G-Benk zu-
Köln eammen 1 Zwes Koblenz brOcken tammen 

1119 5705 2195 785 433 1 218 

902 4001 1520 545 318 8S3 
841 3 751 1 481 515 297 812 

61 250 55 30 21 51 

- - 4 - - -
18 165 88 17 12 29 

- 10 11 3 2 5 

13 122 53 10 10 20 

- 9 2 2 . 2 
. - . - . -
5 24 22 2 . 2 

- 1 . - - -
. 1 10 1 - 1 

- 1 7 1 . 1 

. - 3 - - -

. - . . . . 

13 117 29 4 7 11 
' 

11 64 22 1 5 6 

2 53 7 3 2 5 

30 194 41 26 12 38 

1 • 3 2 - 2 

20 80 88 7 7 14 

8 25 11 2 . 2 

- - . . - -
1 - • 3 - 1 1 

8 80 25 14 5 19 

20 129 65 8 19 27 

- 1 - . . . 
19 98 32 20 4 24 
46 492 138 116 33 149 

- - - - . . 
. . - - - -
. . - - - -
- - . - - -

' 34 303 188 23 15 38 

Baden-WOrttemberg 
OLG-S.uk ZU· 

Karle- 1 Stutt- eammen 
ruhe gart 

940 1 388 2326 

714 1 059 1 773 
683 1 018 1 701 
31 41 72 

- . -
24 38 60 

5 2 7 
19 30 49 

- 3 3 

- - . - 1 1 

2 . 2 

- 2 2 

- 1 1 

. 1 1 

- - . 

3 13 16 
1 9 10 

2 4 6 

14 28 42 

1 5 • 
7 5 12 

2 3 5 

- - -
. 2 2 

21 17 38 

28 30 58 

4 1 5 
1 13 12 25 

77 120 197 

- - -
- - -
- - -
- - -

30 53 83 
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Bayern 
OLG-BeZlrk zu- s.a,. S.'1ln Ud. 

MOnchenl Nüm- f Bamber 
berg g eammen land Nr. 

1 720 542 882 2824 208 1788 1 
1 394 427 363 2184 139 968 2 
1 338 414 348 2098 132 874 3 

55 13 16 84 7 94 4 

1 - 1 2 - - 5 

22 6 18 46 7 11 6 
1 1 1 3 1 1 7 

20 5 16 41 6 10 8 

- - - . - - 9 

- - - . - - 10 
1 - 1 2 - . 11 

- - . - - - 12 

- - 1 1 - 6 13 

- - ' 1 1 - 4 14 

- - - - - 2 15 

- . - - - - 16 

20 1 4 25 - 14 17 

15 . 2 17 - • 18 

5 1 2 8 - 6 19 

27 5 31 63 8 34 20 

2 1 3 • . - 21 

15 3 3 21 4 10 22 

3 - 1 4 13 1 23 . 
- - . - - - 24 

- - . - 1 - 25 

20 8 9 35 - 13 26 

49 19 12 80 9 108 27 

1 - - 1 - - 28 

23 5 20 48 2 25 29 

104 37 79 220 22 49 30 

- - - - - - 31 

- - . - - - 32 

- - . - - - 33 

- . . - - - 34 

40 32 18 90 3 549 35 



Hauptverhandlungen -- früheres 
Lid Hauptverhandlungstage Bundes- Schleswig Hamburg 

Nr. -- gebiet 1) Holstein 
Beteiligte der Hauptverhandlung 

1 Hauptverhandlungen Insgesamt • Verhandlunger 11 858 275 460 

davon In 
2 Allklageeachen •.. ..... . ..... . .. Verhandlunger 10685 247 419 
3 eonatlgen Verfahren ............. Verhandlunger 1173 28 41 
4 Er1echgte Verfahren lnegesamt •••• Verfahrer 14477 341 588 
5 ohne Hauptverhandlung . . .... Verfahrer 3 520 75 142 
6 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

Urted .................................. Verfahrer 585 12 10 
7 mrt 2 oder mehr Hauptver-

handlungen ohne Urteil . . .• Verfahrer 46 . . 
6 mrt 1 Hauptverhandlung und 

UrteO ............................. Verfahrer 9 663 245 423 
9 mit 2 oder mehr Hauptver- . 

handlungen und Urteil ......... Verfahrer 843 9 13 

10 Erledigte Anklagen ..................... Verfahrer 12 352 301 511 
11 ohne Hauptverhandlung .... . .. Verfahrer 2 504 63 105 
12 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

UrteR .............................. Verfahrer 500 10 8 
13 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen ohne Urteil . . . Verfahrer 44 . . 
14 mit 1 Hauptverhandlung und 

Urteil ................ ... Verfahrer 8 718 219 366 
15 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handlungen und Urte~ ... . .. Verfahrer 586 9 12 

16 Hauptverhandlungetage 

17 
lnegeeamt ................... ··-·· .... 
dar. HV-Tage frOherer Ver-

Tagt 30671 669 2269 

handlungen ....................... 
davon In 

TagE 1 681 14 27 

18 Anklagesachen ............... .. .. Tagt 28270 623 2138 
19 sonstigen Verfahren ............. TagE 2 401 46 131 

20 Erledigte Verfahren mit Hauptver-
handlung zusammen ............... Verfahrer 10957 266 446 

Die Hauptverhandlung(en) verteilte(n) eich 
21 auf 1 HV•Tag ..... .. ... .. .. .• Verfahrer 5649 123 99 
22 auf 2 HV-Tage .. .............. .. Verfahrer 2235 62 101 
23 auf 3 bl8 5 HV-Tage. .. ...•.. Verfahrer 2092 61 146 
24 auf 6 bla 10 HV-Tage .... ... .. Verfahrer 588 15 60 
25 auf 11 bl8 20 HV-Tage ..... ..... Verfahrer 253 4 20 
26 auf 21 bis 50 HV-Tage . ... ... . Verfahrer 119 1 18 
27 auf 51 und mehr HV-Tage ..... Verfahrer 21 . 2 
26 Ourchechnittl1che Zahl der 

HV-Tage je Verfahren mit 
Hauptverhandlung .. Tag, 2,8 2,5 5,1 

Die letzte (e1nz1ge) Hauptverhandlung verteilte• 
eich 

29 auf 1 HV-Tag ............... Verfahrer 5989 127 100 
30 auf 2 HV-Tage . . .. . Verfahrer 2134 60 106 
31 auf 3 bl8 5 HV-Tage .......... Verfahrer 1 935 60 142 
32 auf 6 bl8 10 HV-Tage ........... Verfahrer 540 14 59 
33 auf 11 bis 20 HV-Tage ........... Verfahrer 231 4 19 
34 auf 21 bte 50 HV-Tage ........... Verfahrer 111 1 16 
35 auf51 undmehrHV-Tage ..... Verfahrer 17 ' . 2 
36 Ourchechnrttliche Zahl der 

HV-Tage der letzten (einzigen) 
Hauptverhandlung je Verfah· 
ren mit Hauptverhandlung .... Tagi 2,6 2,5 5,0 

An der letzten {einzigen) Hauptverhandlung 
haben teilgenommen 

37 Beschuldigte ... . ................... Verfahrer 10663 266 446 
38 Zahl der Beechuldigten ...... Pet9oner 15063 384 612 
39 Verteidiger ............................ Verfahrer 10875 266 446 
40 Zahl der Vertek::hger .......... Pet9oner 15770 402 652 
41 Nebenkläger/Nebenkläger· 

vertretet •.. ................•.... Verfahrer 1 697 84 62 
42 Verletztenbeietand ................ Verfahrer 55 1 4 
43 Sachve!'fländige .................... Verfahrer 5153 120 198 
44 Dolmetscher ......•.............. Verfahre, 2 538 36 148 
45 Gerichtshelfer/Jugend-

genchtehe1fer ...................... Verfahre, 760 19 24 
46 Er~Anzungerlchter 

( 192 Abe 2 GVG) ........... Verfahre, 43 2 5 

1) Einechl. Berlln~Oet. 
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4 Vor dem Landgericht in erster 
4.4 Haupt 

Niederucheen Nordrhein-

OLG-Bazll'k El<emen OLG Bezirk 

Braun-1 Celle 1 Olden- .... eamme, ooaeel-1 H 
schweig burg dort amm 

184 776 313 1 273 138 1136 1706 

156 676 279 1111 132 1 015 1552 
28 100 34 162 6 121 154 

224 924 390 1538 178 1 354 2 049 
47 220 93 360 54 318 587 

3 62 36 101 2 61 103 
. 1 . ' 1 2 4 17 

167 588 248 1 001 110 878 1 262 
' 7 55 13 75 10 73 100 

186 776 330 1 292 166 1173 1 746 
37 166 66 269 48 248 409 

1 50 29 80 1 68 92 
. 1 . 1 2 4 16 

141 510 223 874 105 789 1 136 

7 49 12 66 10 84 93 

302 1 895 934 3 131 389 2418 4 396 
16 125 24 165 26 161 365 

271 1 569 856 2696 375 2186 4098 
31 326 78 435 14 232 298 

177 704 297 1 178 124 1 036 1482 

126 455 139 722 38 639 740 
32 82 60 174 43 167 302 
12 102 66 160 30 166 304 
3 31 20 54 10 32 61 
1 26 8 35 2 19 36 
1 7 3 11 1 13 14 . 1 1 2 . . 5 

1,7 2,7 3,1 2,7 3,1 2,3 3,0 

132 475 143 750 41 676 623 
29 80 63 172 45 161 265 
11 67 59 157 26 139 266 
3 32 20 55 9 29 75 
1 22 8 31 2 22 35 
1 7 3 11 1 9 12 . 1 1 2 . . 4 

1,6 2,5 3,1 2,5 2,9 2,2 2,7 

172 694 294 1160 124 1 029 1 461 
239 971 409 1 619 157 1 449 1 966 
172 695 296 1163 123 1 031 1464 
237 1 010 422 1 669 160 1 507 2033 

19 109 31 159 25 133 310 . 4 . 4 2 6 10 
49 385 135 549 67 399 671 
33 124 43 200 26 202 258 
15 63 10 88 12 90 63 
. 2 . 2 1 1 12 



Instanz 1992 erledigte Verfahren 
verhandlungen 

Weetfalen Rheinland·Ptalz 

ZU• He•sen Ol.G·Bezirk ZU· 

Kön sammen 1 Zwei· 
Koblenz brücken 8a1Tlmen 

741 3583 1281 452 276 728 

661 3234 1164 417 240 657 
74 349 117 35 36 71 

800 4203 1 501 541 322 863 
126 1 011 319 125 63 188 

20 204 70 39 24 ' 63 

1 22 8 4 1 5 

597 2 737 1 026 344 220 584 

56 229 78 29 14 43 

705 3624 1 317 488 272 760 
101 758 242 105 49 154 

20 160 65 30 . 18 48 

1 21 1 4 1 5 

531 2458 933 322 190 512 

52 209 70 27 14 41 

1799 8613 4022 1 234 616 1 650 

162 688 228 63 28 111 

1658 7940 3752 1 129 587 1696 
143 673 270 105 49 154 

674 3192 1 182 416 259 675 

311 1 690 578 231 136 369 
158 627 232 65 58 123 
140 610 241 73 46 119 
46 159 64 26 8 34 
15 70 36 17 8 25 
4 31 25 3 1 4 . 5 6 1 . 1 

2,7 2,7 3,4 3,0 2,4 2,7 

341 1 640 614 248 148 396 
150 576 230 58 51 109 
128 535 221 69 43 112 
42 146 58 24 9 33 

9 66 32 13 7 20 
4 25 25 3 1 4 . 4 4 1 . 1 

2,4 2,5 3,2 2,8 2,3 2,6 

660 3150 1172 408 257 665 
920 4335 1 719 580 342 922 
662 3157 1160 410 258 668 

. 977 4517 1 821 614 346 960 

98 541 158 71 41 112 . 16 10 1 . 1 
385 1435 442 200 96 296 
187 647 416 75 30 105 

30 203 78 55 27 82 
. 13 2 . 1 1 

Baden•WOrttemberg 

Ol.G-S.zirk ZU· 

Karle-1 Stutt- eammen 
ruhe gart 

575 792 1367 

533 745 1278 
42 47 89 

707 937 1 644 
158 161 337 

14 19 33 
. 1 1 

513 706 1 219 

24 30 54 

652 811 1529 
138 164 300 

9 16 27 
. 1 1 

490 668 1158 

17 26 43 

1 486 1 921 3407 

64 64 128 

1355 1 636 3191 
131 85 216 

551 758 1 307 

227 341 568 
151 221 372 
124 153 277 
37 24 61 

8 9 17 
3 6 9 • 
1 2 3 

2,7 2,5 2,6 

237 358 593 
147 216 383 
122 146 268 
34 22 58 

1 9 16 
4 5 9 . 2 2 

2,6 2,5 2,5 

544 753 1297 
735 1 119 1 854 
542 754 1296 
763 1153 1 916 

90 140 230 
2 4 6 

334 368 702 
136 239 377 

36 73 111 

3 1 4 
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Bayern 

Ol.G·Bezirk ZU· Saar· S."n Ud. 

MOnchenl NOm· 1 Bamber eammen land Nr. 
berg g 

' 

1109 349 339 1 797 119 837 1 

953 307 308 1 566 102 775 2 
158 42 33 231 17 62 3 

1 260 416 452 2148 163 1 310 4 
220 81 142 443 51 540 5 

21 2 26 49 8 33 6 

3 . 2 5 . 2 7 

998 320 260 1 578 97 683 8 

38 13 22 73 7 52 9 

1 094 353 400 1 847 133 872 10 
187 60 122 369 38 158 11 

18 1 24 43 7 31 12 

3 . 2 5 . 2 13 

851 279 231 1 361 81 633 14 

35 13 21 69 7 48 15 

2553 669 934 4158 298 1 867 16 

101 18 38 157 13 122 17 

2344 598 881 3823 268 1 768 18 
209 71 53 333 30 99 19 

1 060 335 310 1 705 112 770 20 

612 216 134 962 67 433 21 
200 57 76 333 18 150 22 
168 45 69 282 17 129 23 

51 14 18 63 4 44 24 
22 2 1 31 4 9 25 

8 1 6 13 2 4 26 
1 . . 1 . 1 27 

2,4 2,0 3,0 2,4 2,7 2,4 28 

635 223 144 1 002 71 455 29 
164 55 75 314 17 142 30 
169 41 62 272 14 128 31 
48 13 16 75 4 33 32 
20 2 8 30 4 1 33 

5 1 5 11 2 4 34 
1 . . 1 . 1 35 

2,3 1,9 2,9 2,3 2,5 2,3 36 

1 058 335 309 1702 112 769 37 
1444 438 404 2 266 153 1 042 38 
1 059 335 310 1 704 112 760 39 

' 1544 454 422 2 420 160 1 093 40 

135 48 59 242 18 88 41 
3 2 2 7 . 4 42 

570 161 167 ' 898 51 393 43 
231 89 52 372 28 163 44 

36 10 41 87 8 68 45 

2 . 1 3 1 9 48 



Verfahrenadauer FrO· 
Lfd mehr ala: ... ble einechrteBllch ••• Monate here~ 
Nr. -- Bunde•-

Durchschnittsdauer gebiet 1} 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt ............. Anzahl 14477 

2 
davon waren bei dem Gencht anhängig 

b~ 3 ................................ " 40,2 
3 3 . 8 . .............................. " 30,9 
4 8 - 12 ............................. " 16,6 
5 12 . 18 . ............................... " 5,5 
8 18 . 24 . ............................. " 2,5 
7 24 . 38 " 2,5 
8 mehr ar. 36 Monate ...................... " 1,7 
9 Ourchechnrttbche Dauer je Ver1ahren Monate 8,3 

10 Durch UrteD erledigte Velfahren ............ Anzahl 10326 

11 
davon waren bei dem Gencht anhängig 

ble 3 .......................... " 33,0 
12 3 . 6 . ............................ " 37,8 
13 6 - 12 ............................... " 18,3 
14 12 . 18 . ............................... " 5,4 
15 18 . 24 . .............................. " 2,3 
16 24 . 38 " 2.1 
17 mehr ale 36 Morl

0

at8° :: .. ::::.:·: :··:::.:::: " 1.1 
18 Ourchschnlttllche Dauer}& Verfahren Monate 6,2 

19 Erledigte Velfahren ohne Wiederauf-
nahmeverfahren, Nachvelfahren und 
Anträge auf Einleitung elnee objektiven 
Verfahrene .................................. Anzahl 13958 

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhängig 

20 boe 3 ........................... " 6,3 
21 3 . 6 . ............................... " 20,5 
22 6 . 12 . .............................. " 34,2 
23 12 . 18 .. ............................ " 15,4 
24 18 . 24 . ............................... " 7,3 
25 24 . 38 . ............................... " 7,1 
26 36 . 48 " 3,5 
27 mehr als 48 Moriät"8" .::: :: ·:. :::::.:::.: " 5.7 
28 Ourchechnrtfäche Dauer}& Verfahren Monate 15,5 

29 Verfahren mrt Anklage und Eröffnungs-
beschluß .................................... Anzahl 11160 

30 Durchechnrttllche Dauer der Verfahren 
vom Eingang bei Gench1 b111 zum Erla8 
elnee ErOffnungsbeschlu88ee ............. Monate 3,1 

31 Durch Urteil er1ech~e Anklagen ........... Anzahl 9304 
32 Ourchechnlttliche auer der Verfahren 

in der ln1tanz .................................. Monate 6.2 

Zeitraum der Hauptverhandlungen 

33 Verfahren mrt mehreren Hauptver· 
handlungen .. ... ........... ........ ...... .. Anzahl 689 

davon waren vom Begllln der emen HV 
bis zur Beendigung der letzten HV 
anhäng9 

1 " 10,2 34 boe ................................ 
35 1 . 2 . ............................. " 10,4 
38 2 . 3 . .................... " 11,8 
37 3 . 6 .. ......................... " 29,0 
38 6 . 9 .. ........................... " 17,4 
39 9 . 12 " 8,4 
40 mehr ale 12 Monate ................... " 12,8 

41 Verfahren mit mehreren HV·Tagen der 
letzten (einzigen) Hauptverhandlung Anzahl 4968 

davon waren vom Beginn des ersten HV· 
l:J.e• ble zur Beendigung dee letzten 

42 -Tat8! anh1an~-~... .. ....... . ... . .. " 87,3 
43 1 . 2 . ............... " 8,8 
44 2 . 3 ...................... . .. " 2,2 
45 3 . 6 . .......................... " 2,0 
48 8 . 9 ................... .. . " 1,0 
47 • . 12 " 0,2 
48 mehr al• 12 M~~~t;·:.:::·: ... : .. :: .... .. : " 0,4 

, 1) Einechl. Berlln•Oet. 

ßch~ew,g Harnbu"' 
Holstein 

341 588 

31,4 37,6 
34,9 29,8 
17,0 18,2 
5,8 5,8 
3,2 2,7 
5,9 39 
2,1 2,2 
8,0 6,9 

254 436 

25,2 31,7 
42,9 36,2 
17,7 19,7 
4,7 8,0 
3,9 3,2 
3,9 2,5 
1,8 0,7 
7,4 8,4 

340 578 

4,1 4,2 
20,0 22,3 
30,3 31,3 
15,9 14,4 
7,1 9,0 

10,3 7,3 
5,3 4,3 
7,1 7.3 

19,9 17,3 

278 511 

4,5 4,3 

228 398 

7,4 8,3 

9 13 

- 15,4 
11,1 15,4 
11, 1 15,4 
33,3 30,8 . 7,7 
11, 1 . 
33,3 15,4 

139 348 

89,9 80,3 
8,5 9,8 . 2,9 
3,6 3,5 . 2,0 . 0,8 . 0,9 
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4 Vor dem Landgericht in erster 
~ 4.5 Verfahrens 

N1ederucheen Nordrhein-
OLO-Beuk Bremen Ol.G-Bezirk 

Braun- 1 1 Olden-
..... eamme, ooeael-1 

schweig 
Ce]~ burg dort Hamm 

224 924 390 1 538 178 1354 2049 

39,3 43,1 44,1 42,8 45,5 38,0 38,8 
39,7 29,0 30,0 30,8 23,6 32,6 288 
14,3 15,7 14,9 15,3 15,7 16,5 17,9 

4,0 5,3 5,9 5,3 10, 1 8,0 5,7 
0,9 2,1 1,3 1,7 2,8 32 3,3 
0,9 3,8 1,8 2,7 1,7 2,7 3,1 
0,9 1,3 2,1 1.4 0,8 1.2 2,8 
4,7 6,1 5,7 5,8 5,9 82 7,2 

174 841 281 1 076 120 951 1 362 

' 
293 33,4 39,8 34,3 33,3 293 31,4 
46,6 37,1 35,6 38,3 29,2 406 35,8 
16,7 17,6 16, 1 17,1 19,2 18,1 21, 1 

5,2 5,8 5,4 5,6 12,5 6,1 5,4 
1.1 1,4 1,5 1.4 4,2 3,0 2,4 
0,6 3,4 1,1 2,4 1,7 2.2 2,3 
0,6 1,2 0,4 0,9 . 08 1,5 
5,1 6,4 5,1 5,9 6,8 6,3 8,8 

224 916 382 1 522 178 1 333 2 026 

6,3 9,3 3,4 7.4 5,1 6,4 5,0 
26,3 23,5 24,6 24,2 28,1 19,2 19,8 
40,6 33,3 31,4 33,9 28,7 34,1 31,5 
14,3 13,6 15,7 14,3 14,6 15.3 16,0 
5,4 6,7 6,0 8,3 6,2 7,2 8,6 
4,9 5,8 8,4 6,3 9,0 7,6 8,1 
1,3 3,8 4,5 3,5 3,9 3,7 3,9 
0,9 4,3 6,0 4,2 4,5 68 7.0 

10,5 13,6 16,4 13,9 14,7 16,2 16,8 

168 707 299 1 174 140 1 045 1 545 

2,2 2,8 3,3 2,8 4,1 2,9 4,0 

148 559 235 942 115 853 1 229 

5.1 6,4 5,3 5,9 6,9 8,2 6,7 . 

7 56 13 78 12 77 117 

14,3 30,4 7.7 25,0 . 52 17,9 
14,3 5,4 30,8 10,5 8,3 10,4 7,7 
28,6 10,7 15,4 13,2 8,3 10,4 12,0 
14,3 21,4 15,4 19,7 33,3 19,5 26,5 . 17,9 15,4 15,8 50,0 18.2 20,5 
14,3 5,4 7.7 6,6 - 13,0 8,0 
14,3 8,9 7,7 9,2 . 23,4 9,4 

45 229 154 428 83 380 659 

91, 1 60,6 85,7 838 66,0 68,8 86,6 
4,4 8,3 6,5 7,2 8,4 4,4 6,5 . 4,4 3,2 35 . 2,2 2,0 
4,4 4,8 2,6 4,0 2,4 3,1 1,5 . 1,3 1,~ / 1,2 1.2 1,7 0,8 . . - . . 0,2 . 0,4 0,6 0.5 . . 0,5 



Instanz 1992 erledigte Verfahren 
dauer 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

zu- Hee.en OLG-Bezlrlc zu-
KOln sammen : 1 Zwei-Koblenz brOcken eammen 

800 4203 1501 541 322 863 

51, 1 40,9 28,7 32.2 39,1 34.8 
31,5 30,4 29,9 33,8 27,8 31,5 
11,0 16, 1 23,5 18,5 18,3 18,4 
3,5 5.4 8,0 6,8 6,8 6,8 
1, 1 2,8 3,1 3,7 2.8 3,4 
1,0 2,5 3,7 3,0 3,7 3,2 
0,8 1,9 3,1 2,0 1,6 1,9 
4,5 6,4 8,4 7,2 6,7 7,0 

653 2 966 1104 373 234 607 

47,8 34,3 21,6 26,3 34,6 29,5 
35,8 37,4 34,9 38,6 30,3 35,4 
11,2 18,0 26,2 21,4 20,9 21,3 
2,9 5,1 8,5 8,4 8,4 6,4 
1, 1 2,3 3,5 3,2 2,6 3,0 
0,9 2,0 3,1 3,5 38 3,6 
0,3 0,9 2.2 0,5 1,3 0,8 
4,5 6,1 8,0 6,9 8,8 6,9 

796 4155 1483 537 320 857 

8,5 6,1 3,7 4,8 4,7 4,8 
21,5 19,9 13,4 19,7 19,7 19,7 
37,6 33,5 32,5 34,3 33,4 34,0 
13,1 15,2 18, 1 143 15,6 14,8 
6,5 7,7 9,2 6,9 4,1 5,8 
5,9 7,5 10,2 9,3 6,6 8,3 
2,0 3,5 4,7 5,4 4,7 5,1 
4,9 6,5 8,3 5,2 11,3 7,5 

14,2 16, 1 19,6 16,0 17,8 16,7 

649 3239 1175 446 256 702 

1,8 3,2 3,9 4,0 3,8 3,9 

583 2 685 1 003 349 204 553 

4,6 6,1 8,1 6,8 7,0 6,9 

57 251 68 33 15 48 

7,0 11,6 2,3 6,1 6,7 6,3 
26,3 12,7 3,5 3,0 6,7 4,2 
12,3 11,6 15,1 3,0 13,3 6,3 
31,6 25,5 31,4 39,4 26,7 35,4 
12,3 17,9 18,6 30,3 20,0 27,1 
5,3 6,0 15,1 9,1 6,3 
5,3 12,7 14,0 9,1 26,7 14,6 

333 1 352 568 168 111 279 

91,3 89,3 62,4 82,1 68,5 83,9 
6,0 5,8 8,5 9,5 90 9,3 
1,5 1,9 2,3 3,6 4,5 3,9 
1,2 1,8 2,5 2.4 . 1.4 - 0,8 2,8 1,2 - 0,7 . 0,1 0,7 0,6 - 0,4 . 0,2 0,9 0,6 - 0,4 

Baden-WOrttemberg 
OLG-Bezlrk zu-

Kar.- 1 Stutt- eammen 
ruhe gart 

707 937 1 644 

42,1 39,2 40,5 
33.0 32,8 32,8 
14,9 17,4 18,3 
4,4 4,5 4,4 
2.7 1.8 2.2 
1,6 2,0 1,8 
1,4 2,3 1,9 
5,7 8,5 6,1 

537 736 1273 

34,8 32,5 33,5 
39,7 39,3 39,4 
16,4 18,2 17,4 
4,5 4,8 4,8 
2,4 1,9 2,1 
0,7 1,5 1,2 
1,5 1,9 1,7 
5,8 8,2 6,0 

702 932 1634 

6,0 7,4 6,8 
22,5 25,9 24,4 
38,7 34,0 38,0 
13,2 13,6 13,5 
7,5 5,8 6,5 
4,7 5,3 5,0 
2,6 2,6 2,6 
4,7 5,5 5,1 

14,0 14,2 14,1 

555 741 1296 

3,1 3,1 3,1 

507 694 1 201 

5,6 6,1 5,9 

24 31 55 

4,2 9,7 7,3 
25,0 9,7 16,4 
16,7 6,5 10,9 
20,8 41,9 32,7 
16,7 12,9 14,5 
8,3 6,5 7,3 
8,3 12,9 10,9 

314 400 714 

89,5 93,0 91,5 
8,0 3,3 5,3 
1,6 1,8 1,7 
1,0 1,0 1,0 . 0,5 0,3 . 0,3 0,1 . 0,3 0,1 
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Bayem 
OLG·Bezlrk ZU• Saar· Beriin Ud. 

MOnchenl NOm• 1Bambe berg rg .ammen land Nr. 

1280 416 452 2148 163 1 310 1 

43,1 38,0 41,6 41,8 38,7 52,3 2 
34,6 36,5 31,0 34,2 30,1 26,5 3 
14,4 15,4 15,5 14,8 11,7 14, 1 4 
3,6 5,3 7,1 4,7 4,9 4,5 5 
1,3 2,6 2,4 1,8 2,5 2.1 8 
2,1 1,7 1,5 1,9 5,5 0.3 7 
0,9 0,5 0,9 0,8 6,7 0,2 8 
5,2 5,8 5,6 5,4 9,0 4,4 9 

1 036 333 282 1 651 104 735 10 

37,5 31,2 24,1 34,0 22,1 48,0 11 
39,4 42,6 42,9 40,6 41,3 35,5 12 
15,2 16,5 19,5 16,2 16,3 12,7 13 
3,8 4,8 8,2 4,7 8,7 2,7 14 
1,2 2,4 3,2 1,8 3,8 0,5 15 
2,1 2,1 1,4 2,0 5,8 0,4 16 
0,9 03 0,7 0,7 3,8 0,1 17 
5,5 5,9 6,5 5,8 9,1 - 4,1 18 

1268 409 444 2 121 152 938 19 

M 4,2 10,6 6,2 2,0 12,6 20 
21,4 13,0 18,7 19,2 12,5 24,7 21 
37,6 44,5 38,5 38,7 32,9 32,2 22 
15,0 18, 1 16,2 15,8 20,4 16,0 23 
7,5 7,3 5,4 7,0 5,3 6,7 24 
6,1 4,9 6,1 5,8 10,5 4,9 25 
3,4 3,2 2,7 3,2 4,6 1,2 26 
3,7 4.9 38 4,0 11,8 1,7 27 

13,7 14,9 13,8 13,9 21, 1 10,8 28 

993 326 . 357 1676 129 640 29 

2,4 3,3 2,7 2,6 2,1 1,7 30 

886 292 252 1 430 68 661 31 

5,3 5,9 6,5 5,6 8,5 4,1 32 

41 13 24 78 7 54 33 

2,4 7,7 - 2,6 . 16,7 34 
7,3 7,7 . 5,1 14,3 16,7 35 

14,6 15.4 8,3 12,8 14,3 9,3 36 
29,3 46,2 37,5 34,6 28,6 35,2 37 
17,1 23,1 16,7 17,9 - 9,3 38 
7,3 - 25,0 11,5 - 5,6 39 

22,0 - 12,5 15,4 42,9 7,4 40 

425 112 166 703 41 315 41 

89,2 92,9 89,2 89,8 78,0 68,3 42 
6,4 3,6 5,4 5,7 9,6 7,0 43 
2,4 1,8 1,2 2,0 4,9 2,5 44 
0,9 0,9 1,8 1,1 4,9 1,0 45 
0,7 0,9 1,8 1,0 2,4 - 46 - - 0,6 0,1 - 0,3 47 
0,5 - - 0,3 - 1,0 48 



Art der Vonnetanz 

Art der Einleitung 
Früheree 

Lfd Betreiber der Berufung Bundes- ßchleawlg Hamburg 
Nr. Holstelll gebiet 1) 

Beschuldigte 

ProzeBkoetenhilfe 

1 Erledigte Verfahren inegeeamt ........................ 44930 1197 1 940 I 

Von Dinen richteten eich gegen ein Urteil dee 
2 Strafrlchtere .......................................... 29 114 800 1 525 
3 Schöffengericht, ................................. 10 591 271 358 
4• Erweiterten Sch0ffengerlchte •••••••••••••••••• 256 1 . 
5 Jugendrlchtert ••• .. ••• .. ••• • ..................... 2 233 50 13 
6 Jugendechöffengenchte •• •• ••••• •• • •••••••••••••• 2736 75 44 

Dte Verfahren wurden eingeleitet durch 

7 Berufung an Privatklageverfahren • • ••• . .. .. 149 3 4 
Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft 

8 zuu,gunsten dee Beechuk:tgten ........ ....... • ••• 27 3 . 
9 ' zugunsten dee Beechuldigten ................. 81 2 1 

10 von der Rechtemltteranetanz zurückgewieaene 
Verfahren ................................................ 552 16 20 

11 Berufung Im Off!Zlalverfahren ...................... 44121 1173 1 915 

Oie Berufung wurde eingeleitet durch 

12 den Beechuk:hgten •••• •• • •• ••• •• ••• • • • .. ... 41 447 1134 1836 
13 dl8 Staatsanwaltschaft zuungunsten des 

Beschukhgten ••• .......... ..... ........ ... 6174 93 311 
14 du, Staateanwaltechaft zuguneten dee 

Beschuldigten ........................................... 76 2 9 
15 Nebenkläger .... . .. . ..... .......... 229 13 1 
18 Prrvatkläger ............................. 57 2 1 
17 den Erziehungeberechtigten/geeetzlichen 

Vertreter ........................... 34 1 . 

18 Zahl der Beschuldigten lnsgeeamt ..................... 47657 1276 2080 

. 
Zahl der Verfahren 

19 mrt 1 Beschuldigten ................................... 42 616 1 127 1824 
20 mrt 2 Beschuldigten ..... ....... ... •• ••• • .......... 2 006 62 99 
21 mrt 3 bl8 5 Beechukhgten • ... ... • .............. 299 8 17 
22 mrt 6 bl8 10 Beschuldigten ............................ 9 . . 
23 mrt 11 und mehr Beechuk:tigten .................. . . . 

. 
24 Zahl der Verfahren, In denen einem am Ver-

fahren bete1bgten Verletzten oder Nebenkläger 
für die Wahmehmung Hiner Rechte Prozeß-
koetenhnfe bewilligt worden Ist ........................ 173 11 8 

1) Einschl Berhn-0.t. 
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Braun-
echwelg 

626 

483 
61 
. 

48 
54 

. 

2 
3 

4 
617 

559 

92 

6 
1 . 
1 

675 

586 
31 
9 
. 
. 

1 

5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.1 Vorinstanz, Einleitungsart, Betreiber, 

Niedereacheen Nordrhein-

OLG-Beztrk Bremen OLG-Bezirk 

Olden· zueammer OOesel-c.ne burg dort Hamm 

' 

2892 1 470 4988 410 4329 5835 

1 714 886 3063 276 2 519 3251 
795 402 1256 87 1169 1 602 

3 2 5 1 34 185 
197 107 352 15 225 289 
183 73 310 31 382 508 

6 2 8 1 31 28 

1 . 3 . 2 3 
6 2 11 . 10 15 

37 11 52 3 27 44 
2 842 1 455 4 914 406 4259 5 745 

[ 

2886 1385 4 630 388 4045 5555 

271 94 457 49 335 360 

9 2 17 1 3 7 
21 5 27 2 14 25 

1 1 2 . · 12 11 

2 . 3 1 2 6 

3083 1 548 5306 437 4590 8173 

2730 1 406 4 722 389 4103 5553 
137 52 220 18 198 246 
25 12 46 3 28 33 
. - . . . 3 
. . . . . . 

8 7 16 7 30 24 



instanz 1992 erledigte Verfahren 
Beschuldigte, Prozeßkostenhilfe 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

Heaaen Ol.G·Bezlrl< 

ZU· ZU• 

Köln eammen Koblenz Zwe ... tammen 
bracken 

2661 12 625 3454 1606 1 092 2 698 

1 719 7469 1 998 954 660 1634 
628 3399 1 084 520 231 751 

6 225 . . . . 
110 624 153 84 103 167 
198 1 088 219 69 78 148 

' 

6 65 18 5 1 6 

5 10 1 5 . 5 
5 30 4 2 7 9 

37 108 43 14 34 48 
2 608 12 612 3388 1 580 1 050 2630 

2478 12078 3289 1478 1 008 2 486 
' 

218 913 250 186 104 290 

5 15 4 3 2 5 
11 50 9 10 15 25 
2 25 7 2 . 2 

5 13 1 . . . 

2 814 1asn 3617 1 710 1 151 2 S<l1 

2 526 12 162 3311 1 512 1 040 2552 
121 565 126 85 47 132 
14 75 17 9 5 14 
. 3 . . . . 
. . . . . . 

8 62 7 4 10 14 

Baden-WOrttemberg Bayem 

' Saar· Berlin Ud. 
OLG·Bezuk OLG-Beuk land Nr. 

ZU• ZU• 
Karls- Stutt-' aammen Manchen NOm• Bamberg sammen 
ruhe gart berg 

2844 3112 5956 5267 2097 1 407 8 771 612 2 079 1 

2109 2309 4418 3668 1 568 911 6347 361 1 183 2 
473 497 970 919 296 344 1559 142 712 3 

1 . 1 1 . 1 2 . 21 4 
179 179 356 246 105 72 423 16 62 5 
82 127 209 233 128 79 440 73 101 6 

9 8 17 10 7 2 19 . 8 7 

. 2 2 1 . 1 2 . 1 8 
2 4 6 10 4 . 14 . 4 9 

36 27 83 117 35 22 174 13 12 10 
2797 3071 5869 5129 2 051 1362 8582 599 2 054 11 

2513 2726 5239 4646 1695 1 291 7 832 571 1 964 12 

618 613 1 231 1 366 557 426 2 369 78 133 13 

6 8 14 4 1 . 5 . 4 14 
21 15 36 33 12 4 49 4 13 15 
7 3 10 6 1 1 8 . . 16 

. 3 3 5 3 . 8 . 4 17 

3027 3333 6360 5597 2208 1 500 9305 660 2178 18 

2697 2932 5 619 4978 2006 1 333 8317 577 1 996 19 
137 154 291 257 75 59 391 29 73 20 

19 25 44 30 16 15 61 5 9 21 
1 1 2 2 . . 2 1 1 22 
. . . . . . . . . 23 

7 7 14 12 6 5 23 1 10 24 
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FrO· 
Lfd Art der ErledlQUnQ 1) heree ßchleewlg HamburQ 
Nr Bundea- Holeteln 

gebiet 2) 

1 Erledigte Verfahren insgesamt ••••• ................. 44930 1 197 1 940 

2 Erledigung aueachHeBHch wegen Ordnung•-
widrigk•• ................................................ 20 . 1 

3 Urteß ........................................................... 24017 649 1102 
4 Ohne Einlegung eines Rechtemlttele 

rechtekrlttig gewordene Urteil& .................. 16353 500 875 
5 Angefochtene Urteile ................................... 5664 149 227 

Durch Urteß erledigt wurden 
6 Privatklageverfahren ........................... 40 . 1 
7 OffizwJverfahren ....................................... 23579 634 1 068 
6 eonetlge Verfahren .................................. 398 15 15 

9 Verwerfungsbeachluß nach § 322 Ab,. 1 StPO •• 271 2 14 

10 Einetenung mit Auflage nach§ 153a StPO ......... 3183 106 71 

11 ElneteRung mit Auflage nach § 37 Abe 2 BtMG 
bzw.§38Abs 21Vm §37Abe.2BtMG ...... 9 . . 

12 Elneteßung nach§ 47 JOO .............................. 80 1 2 

13 Elnetenung wegen GemgfOgtgkeit 
(§ 153 Abe 2 StPO) ••••••••••.••••••.•••.•••••••.••••••••• 817 37 76 

14 Elnetenung wegen unwesentricher Neben-
ttrafta1 (§ 154 Abe. 2 StPO) ••••••.••••.••••••••.•• 535 19 38 

15 Elnetellung wegen Aue~eferung oder 
Aueweieung dee Beschuldigten 
(§ 1S4b Abe. 4 StPO) ••••••.••••••••••••••.•••••••.•••.••• 27 3 3 

16 Elnetellung wegen Abwesenheit dee Beechul-
d1gten oder wegen eines anderen In eelner 
Person hegenden Hindemleeee (§ 205 StPO) ... 140 1 7 

17 Einetenung wegen Verfahrenehindemteees 
(§ 206a StPO) •• .• • ................... ., ............ 111 5 15 

18 Einetellung wegen Geeetzeeänderung 
(§ 206b StPO) •••.••••••.•••.•••••••. ... 4 . . 

19 Sonetige E1n11tenung odef Klagerücknahme nach 
§153bAb• 2,§153cAbe 3,§153dAbe 2, 
§ 153eAbe 2, § 154e Abs 2, § 390Abe 5 ' 
IVm §383Abe 2StPO ....... ......... 72 . 2 

, 
20 Verglelch in der Privatklagesache 10 . . 

21 Zurücknahme der Berufung .................. 1 14293 352 557 ..... 

22 Zurücknahme der Privatklage •• •• • • •• .. •• .. 29 1 2 

23 Aussetzung des Verfahrene ............................... 7 2 . 

24 Sonetige Erledigungeart ................................ 1 295 19 50 

5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.2 Art der Erledigung 

Nl8deraachsen Nordrhetn-
QLQ.e.zuk ZU· B,emon Ol.G-Bezirk 

Braun-1 eene 1 Olden- eammen DOeeer-1 H 
echwelg burg dorf amm 

626 2892 1470 4988 410 4 329 5835 

. . . . . 7 1 

347 1568 913 2 648 216 2173 3104 

294 1168 670 2 152 192 1 682 2529 
53 398 243 694 26 491 575 

. 2 . 2 . 9 6 
342 1 552 902 2 796 216 2 147 3065 

5 32 11 48 2 17 33 

. 9 9 18 2 45 51 

53 235 94 382 44 326 541 

. 2 1 3 . 1 . 

1 13 9 23 3 6 13 

2 59 35 96 8 82 133 

' 
5 33 14 52 4 47 68 

. 2 . 2 3 1 1 

3 1 5 9 . 12 17 

2 3 . 5 . 5 8 

. 2 . 2 . . . 

. 3 1 4 2 19 9 

. . . . . - 3 

186 883 351 1400 121 1 312 1687 

. 1 . 1 . 4 2 

. 2 2 4 . . . 

27 78 36 141 5 289 197 

1) Je Verfahren wird nur eine Erledigungsart nachgewiesen, und zwar 
die jeweils erste aue der in dieser Tabelle genannten Rangfolge 

2) Einechl. Berrin-Oet. 
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instanz 1992 erledigte Ver1ahren 
der Verfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

zu- Henen OLG-Bez,k zu-

Köln eammen 1 Zwei-Koblenz brOcken aammen 

2661 12825 3454 1 606 1 092 2698 

-
1 9 4 - . . 

1228 6505 1 816 607 662 1 469 

974 5185 1 397 591 466 1 059 
254 1 320 419 216 194 410 

1 16 6 1 . 1 
1 206 6418 1786 797 637 1 434 

21 71 24 9 25 34 

18 114 16 15 7 22 

281 1148 303 94 82 176 

. 1 1 1 . 1 

8 27 5 4 2 8 

47 262 51 33 18 51 

36 151 43 14 28 42 

. 2 3 1 . 1 

7 36 15 10 7 17 

7 20 5 2 3 5 

. . - - . . 

5 33 2 1 1 2 

- 3 3 1 . 1 

964 3963 1 098 564 248 812 

5 11 6 . . . 

- - . . - . 

54 640 83 59 34 93 

Baden-Württemberg 
OLG S.zuk zu-

Karla:- I Stutt- eammen 
ruhe gart 

2844 3 112 5958 

. 1 1 

1 619 1 488 3107 

1 224 1 133 2357 
395 355 750 

. 4 4 
1 587 1 471 3058 

32 13 45 

11 16 27 

160 214 394 

. 1 1 

5 7 12 

33 70 103 

31 46 77 

1 4 5 

4 9 13 

9 6 15 

. . . 

12 5 17 

1 - 1 

872 1 197 2069 

1 . 1 

- . . 

65 48 113 
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Bayern 
OLG-Bem< zu- Saar- Berlin Ud 
,, Nüm- 1 MOnehen berg Bamberg sammen land N,. 

5267 2 097 1407 8 771 612 2079 1 

2 1 2 s . . 2 

2857 1195 606 4 658 398 1 249 3 

2 023 840 445 3308 320 1 008 4 
834 355 161 1 350 78 241 s 

-
4 2 . 6 . 4 6 

2 774 1184 589 4527 389 1 235 7 
79 29 17 125 9 10 8 

31 8 5 44 3 9 9 

247 87 107 441 14 104 10 

. . . . . 2 11 

4 3 3 10 . 1 12 

58 15 26 99 5 29 13 

51 16 18 85 10 14 14 

1 1 1 3 . 2 15 

, 

23 7 4 34 1 7 16 

18 7 7 32 1 8 17 
/ 

. . . . . 2 18 

6 1 . 7 . 3 19 

1 1 . 2 . - 20 

1857 723 584 3164 172 585 21 

3 2 1 6 . 1 22 

1 . . 1 . . 23 

107 30 43 160 8 63 24 



FrO· 
Lid Art der ErledtaunQ heree !Schleswig -"' N,. Bunde•- Holetein 

gebiet 1) 

1 Zahl der einzelnen Beechuk:hgten Insgesamt ••••• 47657 1 276 2 080 
2 Erledigung aueachrieBlich wegen Ordnungs-

WKtr~kelt ............................................. 22 . 1 
3 Urteile zusammen ................................. 25271 687 1183 
4 Aufhebung dee Urteile der Vonnetanz und 

Verweisung an das zustAndtge Gericht 
{§ 328 Abs 3 StPO) ........................... 66 . 2 

5 Aufhebung des eminetanzftehen tre„ 
sprechenden Urteils und Verurteilung •••• 445 6 11 

6 Aufhebung des eretinetanzflchen verur-
teilenden Urtella und Fre1Spruch ............ 1 825 58 98 

7 Abänderung/ErgAnzunq des Urte~eaus-
spruche bei glelchzertiger Verwerfung 
der Berufung/Aufhebung dee Urteile: m 
übrigen ........................................... 12796 370 571 

8 Einstellung wegen Verfahrenehlndemleses 
(§260Abs 3StPO) ............................... 52 1 1 

9 Verwerfung der Berufung wegen Au•· 
bleiben• des Beschuldigten 
(§ 329 Abo. 1 StPO) ••••••••••••••••••••••••••• 3937 112 236 

10 Sonstige Verwerfung der Berufung ........... 6148 140 244 
11 Verwerfungebeechlu8 nach 

§ 322 Abe 1 StPO . . ............................ 278 2 14 
12 Einetenung mit Auflage oder Weieung nach 

iJ;J!'r~~a~t,'!!~~:~ Sct11id"8;;;;· .. ······"'· 3404 112 76 
13 

(Ab• 1 Satz 1 Nr. 1) ......................... 311 28 6 
14 Geldbetrag für gemeinn~ Einnchtung 

oder Staatekaesa (Abe 1 tz 1 Nr. 2) ••• 2 839 76 83 
15 sr~~~: ~t'i~in~r~~-~~-~~;.~.~ ............... 98 1 3 
16 Ertollung der Unterhaltepflicht 

JAb• 1 Satz 1 Nr. 4) .................. ••• •. . .. 44 . 1 
17 ehrere Auflagen oder Weieungen ........... 112 7 3 
18 E'1netellung mit Auflage nach § 37 Abs. 2 

~~~  ~::~.--~--~~-~: ........... ..... 9 . . 
19 Einetettung nach § 47 JGG zusammen •••••••• 101 1 2 
20 da nach Anordnung eLner Maßnahme nach 3 45 Abs. 3 JGG eLne Entecheldung durch 

ugendrichter entbehrbch 
(Abs 1 Satz 1 Nr 3} ........... •. • • • •••••• 64 1 1 

21 da Vorauesetzungen des § 153 StPO vorlte , 

pen bZW'. eine erzleherleche Maßnahme 
am Sinne de• § 45 Abs. 2 JGG eine Ent· 
scheldung durch Urteil entbehrlich macht 
(Abs 1 Satz 1 Nm 1, 2) •••••..••..••••••• 28 . 1 

22 da Beschuldigter mangelt Rede ,trafreeht-
bch nicht verantwortlich klt 
(Abe. 1 Satz 1 Nr. 4) ........................... 9 . . 

23 Einstellung wegen GerlngfOgigkert 
(§ 153 Aba 2 StPO) zutammen ............... 899 42 82 

24 ohne Auferlegung der notwendigen 
Auelagen dee Beschuldigten auf 
die Staatekaeae .............. 578 30 70 

25 mit Auferklgun~ der notwendigen Auelagen 
dee Beschuldigten auf die Staatekaeee „ 321 12 12 

26 Eineteßung wegen unwesentllcher 
Nebenetrattat (§ 154 Abs. 2 StPO) ••.••••••• 580 20 48 

27 En,tellung w99en Auslieferung oder 
Ausweleung es Beschuldigten 
(§ 154b Abo. 4 StPO) ............................... 28 3 3 

28 ElneteDung wegen Abwesenheit des Be· 
schuldigten oder wegen eine, anderen In 
seiner-Per,on 6egenden Hindemleses 
(§ 205 StPO) .................•...••.•.....•.•....... 150 1 8 

29 Einstellung wegen Verfahrenehlndemleee, •• 117 5 19 
30 

E~•~:u;t"pö~·.~ •• ~.~-~~~-~?.~.~·n·~····· ••••• 4 . . 
31 Sonst~e E1netellung oder KlagerQcknahme 

nach§ 153b Abe. 2, § 153c Ab, 3, § 153 
Ab• 2,§153eAbe 2,§154eAba 2, 
§390Ab• 51Vm.§383Abs.2StP0 •••• 78 . 3 

32 Vergleich In der Privatklagesache •••••••••••••• 11 . . 
33 ZurQcknahme der Berufung •••••••••••••••••••••••• 15226 376 602 
34 ZurQcknahme der Privatklage ..................... 30 1 2 
35 Auseetzung des Verfahren, zusammen ...... 7 2 . 
36 bl8 zum rechtekräftigen Abschluß des 

Beateuerungeverfahren 
(§ 398 Abo 2 NY, •• , .•••••••••••••.••••••••••• 2 1 . 

37 zur Klärung einer ZMlreeht-
richen Vorfrage(§ 262 Aba. 2 St~ ..... 2 . . 

38 um gemäß Art. 100 GG eine Enteche ung 
dea Bundeeverfaeeungegerichts abzu-
warten .......................................... 3 1 . 

39 Sonstige Erledlgungeart ••• .......... . • ........... 1442 24 57 
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5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.3 Art der Erledigung für 

Niedereacheen Nordrhein-

OLG-Beztrk Bremen OLG-8ez1rk 

Braun- 1 Celle I Olden-
"usammer oaesel-1 Hamm 

schweig burg dort 

675 3083 1 548 5306 437 4 590 6173 

. . . . . 8 1 
374 1670 959 3003 224 2 302 3247 

. 2 2 4 2 4 8 

11 33 11 55 1 39 34 

28 155 61 244 12 165 180 

140 817 453 1 410 104 1 008 1 638 
. . . . . 3 3 

49 282 157 488 53 399 580 
148 381 275 802 52 684 804 

. 9 9 18 2 45 54 

58 251 101 410 46 345 580 

10 22 9 41 3 36 49 

45 206 82 333 40 280 488 

3 9 4 16 1 3 12 
. 3 4 7 . 5 7 . 11 2 13 2 21 24 

. 2 1 3 . 1 . 
1 18 9 26 3 6 15 

1 10 4 15 3 4 12 

. 5 4 9 . 2 3 

. 1 1 2 . . . 
2 69 39 110 9 85 140 

1 48 24 73 6 45 73 

1 21 15 37 3 40 67 

5 40 18 63 4 48 71 

. 2 . 2 3 1 1 

5 1 5 11 . 12 17 
2 3 . 5 . 5 9 

. 2 . 2 . . . 

. 4 1 5 3 20 9 

. . . . . . 3 
200 927 • 367 1 494 138 1 390 1 796 . 1 . 1 . 4 2 . 2 2 4 . . . 

. 1 . 1 . . . 

. . 1 1 . . . 

. 1 1 2 . . . 
28 84 37 149 5 318 226 



instanz 1992 erledigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

Westfalen Rhell'lland·Pfalz 

ZU• Heeeen Ol.G-Bez,,k ZU• 

Kö" eammen ·1 Zwei-Koblenz brOcken •ammen 

2814 13577 3617 1 710 1 151 2861 

1 10 5 . . . 
1 296 6845 1899 864 697 1 581 

1 13 9 5 1 6 

13 86 17 18 3 21 

67 412 112 61 74 135 

704 3350 911 480 379 859 

3 9 1 2 1 3 

254 1233 292 144 92 236 
254 1 742 557 154 147 301 

18 117 17 15 7 22 

298 1 1 223 322 102 86 188 

15 100 35 1 6 7 

265 1 033 266 95 69 164 

8 23 7 3 5 8 

1 13 5 . 1 1 
9 54 9 3 5 8 

. 1 1 1 . 1 
11 32 5 5 2 7 

6 22 4 1 . 1 

1 6 1 3 2 5 

4 4 . 1 . 1 

53 278 57 36 21 57 

32 150 33 27 8 35 

21 128 24 9 13 22 

38 157 44 15 28 43 

. 2 3 1 . 1 

7 38 16 11 9 20 
7 21 5 2 3 5 

. . . . . . 

5 34 2 1 1 2 
. 3 3 2 . 2 

1 015 4203 1128 593 261 854 
5 11 7 . . . 
. . . . . . 
. . . . . . 
. . . . . . 
. . . . . . 

60 604 103 62 36 98 

Baden-WOrttemberg S.y,,m 

OLG-BeZll'k ZU• OLG·Bez,,k ZU· Saar- Berf'in Ud. 

Kam-1 Stutt• eammen MOnchenl Nam- 1Bambe eammen land Nr. 
ruhe gart berg rg 

3027 3333 6360 5597 2208 1 500 9305 660 2 178 1 

. 1 1 2 1 2 5 . . 2 
1695 1582 3257 3035 1240 832 4907 422 1 303 3 

1 7 8 5 1 . 6 1 15 4 

55 59 114 77 15 14 106 7 21 5 

153 61 214 266 72 38 376 32 132 6 

936 850 1786 1632 651 365 2848 223 586 7 

6 12 18 8 3 1 12 1 6 8 

208 188 396 305 161 88 554 60 277 9 
336 385 721 742 337 126 1205 98 286 10 

11 16 27 32 8 5 45 3 9 11 

196 238 434 258 93 119 470 18 105 12 

24 33 57 6 7 3 16 . 18 13 

151 187 338 235 82 112 429 15 82 14 

16 8 24 9 1 . 10 2 3 15 

1 8 9 5 1 2 8 . . 16 
4 2 6 3 2 2 7 1 2 17 

. 1 1 . . . . . 2 18 
6 7 13 4 3 4 11 . 1 19 

4 5 9 4 1 2 7 . 1 20 

2 2 4 . . 2 2 . . 21 

. . . . 2 . 2 . . 22 

34 80 114 62 - 21 30 113 6 31 23 

29 58 87 37 11 23 71 2 21 24 

5 22 27 25 10 7 42 4 10 25 

33 50 83 52 18 19 89 15 14 26 

2 4 6 1 1 1 3 . 2 27 

5 11 16 23 7 4 34 1 7 28 
9 6 15 19 7 7 33 1 8 29 

. . . . . . . . 2 30 

13 6 19 6 1 . 7 . 3 31 
1 . 1 1 1 . 2 . . 32 

945 1 297 2 242 1 983 775 628 3388 165 620 33 
1 . 1 3 2 1 6 . 1 34 
. . . 1 . . 1 . . 35 

. . . . . . . . . 36 

. . . 1 . . 1 . . 37 

. . . . . . . . . 38 
76 54 130 115 30 48 193 9 70 39 
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Hauptverhandlungen 
früheres 

Ud Hauptverhandlungetage Bunde,- ßchleewig 
Hambwa 

Nr. gebiet 1} Ho'8te1n 
Beteiligte der Hauptverhandlung 

1 Hauptverhandlungen lnegeeamt • Verhandlunger 36833 960 1 609 
davon In 

2 Berufungen In Offizlalverfahren Verhandlunger 36207 943 1 588 
3 Berufungen In Pnvatklage-

Verhandlunger verfahren •• • .................. 87 1 2 
4 1on1tigen Verfahren ............... Verhandlunger 539 16 19 

5 Erledigte Verfahren Insgesamt .... Verfahre, 44 930 1197 1 940 
6 ohne Hauptverhandlung •••••••• Verfahre, 10252 300 441 
7 mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Verfahre, UrteU ••••••••••••••••••••••.•••• 10 227 236 381 
8 mrt 2 oder mehr Hauptver• 

handlungen ohne Urted ••••••• Verfahrer 433 12 16 
9 mrt 1 Hauptverhandlung und 

Urteil •••••••••••••••••••••••••• Verfahrer 22 596 605 1 036 
10 mrt 2 oder mehr Hauptver• 

handlungen und Urteil ••••••••• Verfahrer 1 422 44 66 

11 Erledigte Berufungen in Offizsa.l· 
verfahren ................................. Verfahrer 44 121 1173 1 915 

12 ohne Hauptverhandlung •••••••• Verfahrer 10024 293 436 
13 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil ........................... Verfahrer 10096 234 378 
14 mrt 2 oder mehr Hauptver• 

handlungen ohne Urteil •••••• Verfahre, 421 12 15 
-15 mit 1 Hauptverhandlung und 

UrteQ ................................. , Verfahrer 22186 590 ,1 020 
16 mit 2 oder mehr Hauptver· 

handtungen und Urteil •••••••• Verfahrer 1 394 44 66 

17 Hauptverhandlungstage 
lnegeeamt .......................... Tag1 40061 1 044 1 994 

18 dar HV•Tage fruherer Ver-
handlungen •••• •• •• ......... Tag1 2255 64 110 

davon in 
19 Berufungen In OffizlaJverfahren Tag1 39337 1 026 1 966 
20 Berufungen In Privatklage• 

' verfahren •• •• •• • ............ Tag1 89 1 2 
21 ,onetigen Verfahren • • ••••••• Tag1 635 17 26 . 

22 Erledigte Verfahren mrt Hauptver• 
handlung zusammen ••••••••••••• Verfahre, 34678 897 1 499 

Die Ha~ptverhandlung(en) 
verte11tmt, sich 

Verfahre, 23 auf 1 -Tag ••• • ••••• .. 31 000 779 1 237 
24 auf 2 HV•Tage • • •• •• •• • Verfahre• 2745 97 172 
25 auf 3 ble 5 HV-Tage , ........ Verfahre1 847 20 71 
26 auf 6 und mehr HV-Tage •••• Verfahre, 88 1 19 
27 Durchachnrttllche Zahl der 

HV-Tage je Verfahren mrt 
Hauptverhandlung •••• ..... Tag, 1.2 1.2 1.3 

D1e letzte (e1nz1ge) Haupt-
verhandlung verteilte eich 

Verfahre1 28 aul 1 HV·Tag 32 629 631 1304 
29 auf 2 HV-Ta~ •••• : •.• :·: Verfahre1 1 504 54 123 
30 auf 3 b1e 5 V-Tage •••• Verfahre1 483 12 57 
31 auf 6 und mehr HV-Tage ..... Verfahre1 62 . 15 
32 Durchechnrtthche Zahl der HV-

Tage der letzten (einzigen) 
Hauptverhandlung je Verfah· 
ren mrt Hauptverhandlung •• Tag, 1.1 1.1 1.3 

An der letzten (einzigen) Haupt-
verhandlung haben te1lge• 
nommen 

33 Beschuldigte ....................... Verfahre1 30619 795 1 266 
34 Zahl der Beechuldlgten ...... Pertone1 32 436 842 1334 
35 Verteidiger • ••• • .................... Verfahre1 27140 712 1154 
36 Zahl der Verte1chger ........... Pereone1 28639 749 1209 
37 Nebenkläger/Nebenkläger-

vertreter .......................... Verfahre1 1 701 47 40 
38 Prmtkläger/Pnvatkläger· 

vertreter ........................ Verfahre1 51 . 1 
39 Verletztenbe1stand ................. Verfahre1 53 . 2 
40 Sachveretänd1ge ................... Verfahre: 4815 98 192 
41 Dolmetscher • • ••• •• • •••• Verfahre 2972 29 258 
42 Gerlchtehelfer/Jugendgericht&: 

heiter ................................ Verfahre 1741 46 29 

1) Eanechl Ser\Jn-Oet 
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5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.4 Haupt 

Niedel'N.cheen Nordrhein-

OLG-BeZJ1k 8'emen OLG-Bezirk 

Braun- 1 Celle I Okten-
.... ,ammer oo,ael--, 

echweig burg dort Hamm 

748 2329 1 233 4310 355 3520 5037 

734 2288 1 222 4242 350 3474 4968 
. 5 . 5 1 16 19 

14 38 11 63 4 30 50 

626 2892 1 470 4988 410 4329 5635 
142 653 280 1 075 84 982 1177 

85 638 268 991 103 1 138 1 465 

52 15 9 76 5 36 89 

230 1 520 883 2833 204 2 052 2 850 

117 66 30 213 14 121 254 

617 • 2842 1 455 4914 406 4 259 5745 
141 643 276 1 060 83 953 1152 

84 632 268 984 102 1 124 1439 

50 15 9 74 5 35 89 

226 1 488 872 2586 203 2 030 2815 

116 84 30 210 13 117 250 

763 2534 1 384 4661 410 3771 5300 

232 97 44 373 35 181 391 

749 2487 1 352 4588 405 3 722 5217 
. 5 . 5 1 16 20 

14 42 12 68 4 33 63 

484 2239 1 190 3913 326 3347 4 658 

301 2044 1 064 3409 280 3059 4 162 
117 138 97 352 32 205 401 
66 52 26 144 10 79 89 . 5 3 8 4 4 6 

1.6 1.1 1,1 1.2 1,3 1,1 1.1 

443 2108 1 099 3650 293 3 191 4482 
35 •2 71 198 26 109 134 

6 35 17 58 6 43 38 . 4 3 7 1 4 4 

1, 1 1.1 1.1 1.1 1.2 1.1 1, 1 

442 2 000 1 054 3496 276 2921 4044 
478 2 126 1 114 3718 290 3 118 4266 
354 1 736 904 2994 260 2 055 3577 
378 1 844 948 3170 272 2710 3742 

16 100 52 168 16 158 242 
. 2 . 2 . 10 11 . 3 . 3 4 6 14 

31 290 132 453 21 333 364 
19 130 46 195 46 278 336 

38 107 15 160 18 243 305 



instanz 1992 erledigte Ver1ahren 
verhar\dlungen 

Weetfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• Henen Ol.G·Bettk ZU· 

Kob'enz I Zwei-KOln tammen sammen 
brOcken 

2 236 10793 2792 1 229 912 2 141 

2 197 10639 2745 1 209 881 2 090 

3 36 11 4 1 5 
36 116 3S 16 30 46 

2 881 12 825 3454 1 606 1 092 2 698 
510 2 669 756 424 228 652 

898 3501 856 365 196 561 

25 150 25 10 6 16 

1177 6079 1754 n5 623 1398 

51 426 63 32 39 71 

2608 12 612 3368 1 560 1 050 2630 
495 2 600 734 416 215 631 

882 3445 943 358 192 550 

25 149 24 9 6 15 

1 156 6001 1 726 766 600 1 366 

50 417 61 31 37 68 

2 341 11412 3016 1 374 1 006 2380 

89 661 106 62 49 111 

2298 11 237 2 994 1 339 972 2 311 

3 39 11 4 1 5 
40 136 41 31 - 33 94 

2 151 10 156 2 698 1182 894 2048 

2 001 9222 2 482 1 072 763 1 835 
123 729 161 70 71 141 
25 193 50 37 29 68 
2 12 5 3 1 4 

1,1 1, 1 1, 1 
' 

1,2 1,2 1,2 

2 075 9748 2556 1 105 603 1908 
60 303 101 47 38 85 
15 96 36 28 22 50 

1 9 3 2 1 3 

1,0 1, 1 1,1 1,1 1, 1 1, 1 

1 889 8854 2392 1 014 765 1 769 
1 992 9376 2509 1 093 801 1894 
1 690 7822 2268 842 681 1503 
1780 8232 2 3S8 892 692 1564 

56 456 121 - 72 79 151 

2 23 8 1 1 2 
2 22 1 - 4 4 

372 1 069 472 195 83 278 
156 770 378 65 50 105 

171 719 144 60 46 106 

Baden-Württemberg 

ot..G-Bezirk zu-
Karlo- 1 Stutt- sammen 
ruhe gart 

2 277 2228 4505 

2239 2196 4437 

3 8 11 
35 22 57 

2944 3112 5956 
880 978 1 658 

518 617 1 135 

27 29 56 

1 533 1 431 2964 

86 57 143 

2797 3071 5888 
669 963 1 632 

514 610 1 124 

27 27 54 

1 503 1 416 2 919 

94 65 139 

2 572 2 417 4969 

139 103 242 

2517 2 3S4 4901 

4 8 12 
51 25 78 

2194 2134 4298 

1 890 1 926 3818 
212 165 377 

53 37 90 
9 4 13 

1,2 1,1 1,2 

1 985 2008 3993 
135 100 235 
39 23 62 

5 - 3 8 

1, 1 1, 1 1,1 

. 
1 931 1 917 3946 
2 046 2040 4086 
1750 1 680 3430 
1 946 1 773 3619 

142 103 245 

3 5 8 
5 4 9 

463 325 788 
188 240 428 

72 65 137 
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Bayem 

Ol.G-Bezlrl< Saar· Ud ZU• Berlin 

MOnchenJ NOm- 1Bambe land Nr. sammen berg rg 

4194 1 810 1 062 7058 553 1759 1 

4075 1n3 1 040 6888 542 1743 2 

4 3 1 8 . 5 3 
105 34 21 160 11 11 4 

5267 2097 1407 6771 612 2 079 5 
1 312 3S8 404 2104 95 418 8 

1 067 503 379 1 949 113 401 7 

31 11 18 60 6 11 8 

2883 1122 571 4376 373 1174 9 

174 73 35 282 25 75 10 

5129 2 051 1382 8562 599 2054 11 
1 275 378 400 2 053 93 409 12 

1 052 499 375 1 926 111 399 13 

28 10 18 56 6 11 14 

2 605 1 091 555 4251 394 1160 15 

169 73 34 276 25 75 16 

4588 1 945 1 169 7682 590 1 883 17 

241 109 61 411 36 106 18 

4442 1906 1146 7 494 579 1 868 19 
' 4 3 1 8 - 5 20 

122 3S 22 160 11 12 21 

3955 1709 1 003 6687 517 1 681 22 

. 
3541 1 550 887 5978 460 1 500 23 

316 117 89 522 44 118 24 
88 37 24 149 13 41 25 
10 5 3 18 . 2 26 

1,2 1,1 1,2 1,2 1, 1 1,1 27 

3728 1 620 934 6262 490 1 572 28 
167 69 52 288 19 72 29 

51 17 14 82 8 16 30 
9 3 3 15 . 1 31 

1, 1 1, 1 1, 1 1, 1 1, 1 1,1 32 

3601 1534 903 603$ 454 1 431 33 
3832 1 613 956 6401 488 1498 34 
3156 1302 788 5248 424 1327 35 
3381 1374 833 5568 453 1395 38 

195 108 70 373 29 55 37 

4 2 1 7 ' . . 3S 
2 - 1 3 1 4 39 

778 273 194 1 245 30 169 40 
357 100 71 528 21 216 41 

104 109 50 263 18 101 42 



Verfahrensdauer FrO-
Lfd mehr ala ... b1a ein&ChrieBrich ... Monate heree ß<hleewlg Hambura 
N,. BundH· Holstein 

Ourehechnlttedauer gebiet 1) 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt .............. Anzahl 44930 1197 1940 

davon waren anhängig 
ab Eingang in der Berufungsinstanz 

2 ble 3 ........................... " 65,9 61,4 65,6 
3 3 - 6 ......................... " 19,7 21,7 17,2 
4 6 - 12 ............................. " 9,9 10,4 9,5 
5 12 - 18 ............................... " 2,6 4,0 3,6 
6 18 - 24 ............................... " 1,0 1, 1 1,3 
7 24 - 38 .......................... " 0,7 0,8 1,6 
8 mehr alt 36 Monate ........................ " 0,3 0,5 1,2 
9 OurchechnlttUche Dauer 

je Verfahren ................................ Monate 3,5 4,0 4,4 

ab VerkOndung dea angefochtenen 
Urteile I 

10 b„ 3 ............................... " 25,8 20,1 25,8 
11 3 - 6 ............................... " 45,9 49,8 42,1 
12 8 - 12 ............................... " 20,2 19,8 19,4 
13 12 . 18 . ............................ " 4,8 5,9 5,7 
14 18 . 24 . .............................. " 1,7 2,0 2,5 
15 24 . 38 . .............................. " 1,2 1,8 2,3 
16 mehr alt 38 Monate ....................... " 0,7 0,8 2,4 
17 Ourchec:hnittliche Dauer je Verfahren 

von der VerkOndung dee ange-
fochtenen Urtea. blec zur Erledigung 
In der Berufung,rn,tanz ................ Monate 8,0 8,4 7,5 

18 Durch UrteU er1edlgte Verfahren ............ Anzahl 24017 649 1102 

davon waren ab Eingang r'I der 
Berufungelnetanz anhängig 

19 bio 3 ............................... " 64,8 62,4 68,0 
20 3 - 8 ............................... " 21,1 21,6 17,2 
21 6 - 12 ............................. " 10,0 9,7 8,5 
22 12 - 18 ............................... " 2,5 4,5 2,8 
23 18 - 24 .............................. " 0,9 1,2 1, 1 
24 24 - 36 ................................ " 0,6 0,5 1,8 
25 mehr ale 38 Monate ........................ " 0,2 0,2 0,5 
28 Ourchechnlttllche Dauer je er1edigtee 

Verfahren mit Urtel ...................... Monate 3,8 3,8 3,9 

27 Erlechgte Verfahren ohne Berufungen In 
Privatklageverfahren und ohne Wieder· 
aufnahmeverfahren ............................ Anzahl 44673 1189 1 935 

davon waren ab Eingang bei der Staat•· 
anwaltec:haft anhängig 

28 bio 3 ............................... " 0,3 0,1 0,8 
29 3 8 ........................... " 7,9 5,1 5,8 
30 8 12 ........................ " 48,0 44,2 38,8 
31 12 18 ............................... " 24,7 24,5 28,1 
32 18 24 .............................. " 10,3 12,4 12,7 
33 24 36 ............................ " 7,1 9,3 9,1 
34 36 48 ............................... " 2,2 3,1 3,5 
35 mehr ale 48 Monate ........................ " 1,5 1,2 3,8 
38 Ourch,ehnlttliche Dauer je erledigte, 

Verfahren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft ...................... Monate 14,3 15,2 18,9 

1) Einechl Berbn-Oet. -46-

5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.5 Verfahrens 

Niedersachsen Nordrhein• 
OLG-Bezirk zu- 8,emen OLG-BeZJrk 

Braun- 1 Cene I Olden- oaaeel-1 eammen Hamm schweig burg dort 

626 2892 1470 4988 410 4329 5835 

' 68,4 67,5 70,5 68,5 74,6 61,8 62,5 
24,0 17,8 19,2 19,0 15, 1 21,7 23,9 

7,0 9,0 8,5 8,6 6,3 11,6 9,8 
0,5 3.8 1,2 2,6 1,5 2,8 2,4 
0,2 1,0 0,5 0,7 1,0 1,3 0,8 

- 0,6 0,1 0,4 1,0 0,5 0,4 

- 0,4 - 0,2 0,5 0,3 0,3 

2,7 3,8 2,7 3,2 3,1 3,7 3,5 

. 
27,0 32,0 32,9 31,8 32,2 25,5 27,4 
50,3 41,7 43,5 43,3 48,0 42,5 44,7 
19,8 17,7 19,0 18,3 12,9 23,1 20,7 
2,2 5.2 3,2 4,3 2,7 5,0 4,2 
0,5 1,9 0,7 1,4 1,7 2,1 1,5 
0,2 1,0 0,8. 0,8 1,7 1,2 0,9 

- 0,5 - 0,3 0,7 0,6 0,5 

4,8 5,7 4,9 5,3 5,4 8,1 5,7 

347 1 588 913 2648 218 2173 3104 

65,4 68,8 71,5 68,1 76,6 59,0 81,3 
27,7 18,7 18,7 19,8 13,8 24,0 25,8 

6,9 9,0 8,4 8,6 5,5 12,2 9,3 

- 3,9 0,8 2,4 2,3 2,9 · 2,1 
- 0,9 0,4 0,7 1,4 1, 1 0,7 
- 0,4 0,1 0,3 0,5 0,8 0,5 

- 0,2 . 0,1 . 0,2 0,3 

2.8 3,8 2,7 3,2 3,0 3,9 3,8 

621 2879 1468 4966 409 4286 5789 

0,3 0,3 0,1 0,3 0,2 0,2 
8,2 12,9 6,4 10,4 9,5 8,8 8,7 

51,7 47,1 51,8 49,0 48.4 44,2 48,2 
26,1 20,9 25,0 22,7 20,5 25,5 28,5 

8,7 9,3 9,1 9,2 9,3 10,9 10,0 
3,5 8,0 6,3 5,8 8,1 8,1 5,8 
1,0 2,0 1,2 1,6 3,4 2,8 1,5 
0,5 1,5 0,3 1,0 2,7 1,8 1,2 

14,2 13,8 13,0 13,8 15,2 14,9 13,7 



instanz 1992 erledigte Vorfahren 
dau8r 

Wettfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• Hes.en OLG-Bazirk ZU· 

Köln eammen Kob'8 1 Zwei-nz brQcken eammen 

2 661 12 825 3454 1 606 1 092 2638 

79,0 65,7 58,0 52,9 59,9 55,7 
14,2 21,1 22,1 18,6 22,5 20,2 
5,7 9,8 12,9 18,2 13,4 1B,2 

0,8 2,2 3,5 4,3 2,7 3,7 
0,2 0,8 1,7 2,5 0,7 1,8 
0,1 0,4 1,3 3,3 0,5 2,2 
0,0 0,2 0,6 0,2 0,2 0,2 

2,5 3,3 4,4 5,3 3,8 4,7 

29,8 27,3 15,4 20,6 13,7 17,8 
52,3 45,5 46,4 38,1 50,7 43,2 
13,8 20,1 25,0 25,5 24,3 25,0 
2,9 4,2 7,4 7,8 6,0 6,9 
0,8 1,5 2,4 2,7 2,4 2,6 
0,2 0,8 2,2 4,2 1,8 3,3 
0,2 0,5 1,2 1,3 1,1 1,2 

4,7 - 5,6 7,3 7,9 7,1 7,6 

1 228 8 505 1 816 807 662 1 469 

78,9 63,9 57,4 48,9 58,2 53,1 
15,5 23,3 24,6 19,6 22,7 21,0 
4.6 9,4 12,5 20,9 15,0 18,2 
0,8 2,1 3,2 4,8 2,9 3,8 
0,2 0,8 1,1 2.2 0,8 1,6 

. 0,4 0,8 3,6 0,5 2.2 

. 0,2 0,4 0,1 0,2 0,1 

2,5 3,5 4,1 5,7 4,0 4,9 . 

2 645 12 720 3431 1 594 1 064 2 678 

0,6 0,3 0,3 0,1 . 0,1 
8,4 7,0 4,1 4,3 3,7 4,1 

48,7 46,9 36,7. 38,4 41,8 38,6 
25,8 26,0 29,3 26,4 26,2 26,3 
9,2 10,2 13,8 14,2 12,6 13,6 
5,0 6,4 10,2 11,2 10,6 11,0 
1,7 1,9 3,3 5,3 3,6 4,6 
0,6 1,3 2,3 2,0 1,5 1,8 

13,4 14,0 16,8 17,2 16,1 18,8 

Baden-WOrttemberg Bayem 
OLG-Bezlrl< ZU• OLG-Bezirk ZU• Saar· Berlin Ud 

KBM· 1 Stutt· sammen MOnchenl NOm· 1Bambe sammen and Nr. 
ruhe gart berg rg 

2 844 3 112 5956 5267 2097 1407 an, 612 2 079 1 

61,7 63,8 62,8 72,9 84,6 55,7 72,9 73,2 65,6 2 
21,3 20,5 20,9 17, 1 10,4 25,8 16,9 14,2 19,5 3 
11,2 11,4 11,3 7,2 3,5 13, 1 7,3 8,3 10,9 4 
3,3 2,5 2,9 1,7 0,9 3,5 1,8 2,5 2,4 5 
1,5 0,8 1,1 0,6 0,2 1,3 0,6 0,3 1,2 8 
0,7 0,4 0,8 0,3 0,1 0,6 0,3 1,3 0,5 7 
0,4 0,6 0,5 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 . 8 

3,9 3,7 3,8 2,8 2,2 3,9 2,9 3,2 3,3 9 

19,6 26,0 23,0 26,5 37,5 22,2 28,4 33,2 22,3 10 
48,4 44,2 48,2 48,2 50,0 46,5 48,3 43,0 47,2 11 
21,9 21,8 21,9 18,9 9,0 21,9 17,0 16,0 22,9 12 

5,8 4,9 5,3 3,7 2,1 6,0 3,7 4,4 4,3 13 
2,2 1,4 1,8 1,2 0,6 1,9 1,2 1,5 2,2 14 
1,4 0,9 1,2 0,9 0,6 1, 1 0,8 1, 1 1,0 15 
o,8 0,7 0,7 0,6 0,3 0,5 0,5 0,8 . 18 

8,4 5,9 8,1 5,7 4,4 8,2 5,5 5,4 5,8 17 

1 619 1 488 3107 2 657 1195 606 4658 398 1249 18 

60,1 61,0 60,5 70,4 84,0 53,1 71,6 75,1 84,7 19 
24,1 22,8 23,5 18,6 10,5 27,6 17,7 14,1 20,9 20 
10,7 11,7. 11,2 6,1 4,0 13,4 7,6 7,8 10,7 21 

2,9 2,5 2,7 1,9 1, 1 3,6 1,9 1,3 2,3 22 
1, 1 1,1 1, 1 0,6 0,2 1,7 0,6 0,3 0,9 23 
0,7 0,5 0,6 0,2 0,2 0,5 0,3 1,3 0,5 24 
0,4 0,5 0,5 0,2 0,1 . 0,2 0,3 . 25 

3,9 3,9 3,9 3,0 2,2 4,1 3,0 3,0 3,3 26 

2833 3098 5931 5248 2066 1404 6738 612 2 066 27 

0,2 0,4 0,3 0,4 0,5 0,4 0,4 • 0,4 28 
6,6 9,8 8,3 9,9 17,2 6,6 11,1 11,8 6,0 29 

48,4 46,5 47,4 48,6 56,6 51,8 51,0 42,8 40,5 30 
24,3 23,5 23,9 23,5 15,7 22,1 21,4 21,1 28,4 31 

9,9 8,9 9,4 9,2 5,6 9,5 8,4 10,0 12,0 32 
7,3 7,0 7,2 5,9 3,3 6,8 5,4 9,5 6,3 33 
1,9 2,0 2,0 1,5 0,6 1,9 1,3 3,9 3,1 34 
1,4 1,9 1,6 ~ 1, 1 0,6 0,9 0,9 1,0 1,3 35 

14,0 14,0 14,0 13,3 10,7 13,6 12,7 14,4 15,2 38 
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6 Geachäftaentwicklung der Straf- und Bußgeldverfahren vor dem Oberlandesgericht 
6.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1992 

Stand der Erlechgung 
Ud --- 1989 
N,. Art dee Verfahren• 

Strafverfahren In erster Instanz 

Unerledlgte Verfahren zu Jahre,beglM ......................................................... .. 30 
2 Neuzuglnge 1) ........................................................................................... .. 51 
3 Abgaben r,nerhalb de• Qenchte ................................................................... .. 3 
4 Er!edlgte Verfahren 1) .................................................................................. . 53 
5 Unerledigte Verfahren am Jahre,ende ............................................................ . 28 
6 Restquote (Zeile 5 il % von Zeile 4) • • • •• ••••••• .• . ................................................. . 52,8 

Strafverfahren ln der Aevlelonelnetanz 

7 Unerledigte Verfahren zu Jahre•beglnn .......................................................... . 
8 Neuzuglnge 1) ............................................................................................ . 
9 Abgaben Innerhalb dee Genchte • ............................. • ...................................... . 

10 Erledigt• V1rfahr1n 1) ................................................................................. .. 
11 Von den erlechgten betrafen 811"18 im Stra.Benverkehr begangene Sttafttat ................. .. 
12 Unerledlgte V1rfahr1n am Jahr11ende ............................................................ . 
13 Restquote (Zene 1211"1 % von Zeile 10) .................................................................. . 

Sonstige Neuzugänge 
14 Rechtebeschwerden nach§§ 116,117, 138Abe. 2 StVortza .................................. .. 
15 Sonstige Beschwerden in Strafverfahren (einechl Koetenbeechwerden) ................. . 
16 Anträge auf Haftenteche1dungen (§§ 121 ff StPO) .................................................. . 
17 Klageerzw1ngungsverfahren Anträge auf genchtbche Enttcheidung nach § 172 StPO 

(einschl PKH-Anträge) ....................................................................................... . 
18 Auerteferungeverfahren .................... • ... • ... • .... • ............................................. . 
19 Verfahren nach § 23 EGGVG .................................................................................. .. 
20 Anträge nach § 99 BRAGO ........ .. • • ............................................................ .. 

898 
8 513 

19 
8434 
2003 

777 
12.1 

1 111 
16505 
5456 

2323 
313 
397 

3500 

BuBgeldverfahren In der Betehwerdeln•tanz 

21 Unerledigte Verfahren zu Jahr11beglnn ......................................................... .. 
22 Neuzuglnge 1) ............................................................................................ . 
23 Abgaben Innerhalb dee Gencht• ...................... ... ...... ..... .. ............................ . 
24 Erledigte Verfahren 1) .................................................................................. . 
25 Von den erledigten betrafen eine Im StraBenverkehr begangene Ordnungs· 

Wldngkert ........................................................................................................ .. 
26 dar„ Anträge auf ZulaHung der Rechtebeechwerde (§ 80 Abt. 1 0Wl1) ........... . 
27 Unerledigte Verfahren am Jahreeende ........................................................... .. 
28 Reetquote (Zelle 27 In % von Zelle 24) ................................................................... . 

Sonstige Neuzugänge 
29 Beschwerden In Bußgeldverfahren (eineehl. Konttenbeechwerden) ......................... .. 
30 EinepnJche in Bußgeldverfahren nach dem Geeetz gegen Wettbewerbe· 

beachränkungen • ............................... ..................... ................... .. .. • .. ....... .. 

1) Ohne Abgaben innerhalb de, Genchte • 

-49,-

491 
e 205 

9 
6 161 

4 790 
3337 

535 
8,7 

138 

67 

1990 

28 
37 

28 
37 

132,1 

777 
5 994 

20 
8114 
1968 

857 
10,7 

839 
15231 
6042 

1895 
293 
358 

3857 

535 
5847 

9 
5 680 

4 710 
3172 

502 
8.8 

118 

21 

. 
1991 

37 
78 

8 
50 
63 

126,0 

857 
5182 

6 
5 342 
1 649 

497 
9,3 

765 
14592 
6434 

1725 
381 
302 

3476 

502 
5487 

14 
5 520 

4666 
2922 

489 
8,5 

87 

52 

1992 

83 
103 

24 
97 
69 

71,1 

497 
4774 

11 
4757 
1 433 

514 
10.8 

1103 
15134 
6682 

1 702 
641 
392 

3526 

489 
5 881 

5 
5707 

4 953 
2 883 

423 
7,4 

59 

41 



Lfd Stand der Erledigung Früheres 
Nr. Bundes-

Art der Verfahren gebiet 1) 

Unerledigte Verfahren zu JahrHbeglM .......... 63 

2 Neuzuglnge 2) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 103 
3 Abgaben Innerhalb des Gerk:hta ................... 24 

4 Erledigte Verfahren 2) .................................. 97 
5 Unerledigte Verfahren am JahrtHnde ............ 69 
6 Reetquote (Zeile 5 In % von Zeile 4) .............. • • 71,1 

7 Unerledigte Verfahren zu JahrHbeglM "''""" 497 

6 Neuzuglnge 2) ............................................ 4' 774 
9 Abgaben Innerhalb des Gericht, .............. 11 

10 Erledigte Verfahren 2) .................................. 4 757 

11 Von den erledigten betrafen eine Im Straßen-
verkehr begangene Straftat ......................... 1433 

12 Unerledigte Verfahren am Jahresende ............ 514 

13 Restquote (Zede 12 In% von Zelle 10) •• 10,8 

Sonstige Neuzugänge 

14 Rechtebeachwerden nach§§ 116,117, 
138 Abe 2 StVollzG •••••••••••••••• 1104 

15 Sonetlge Beschwerden In Strafverfahren 
(einschl Koetenbeachwerden) ........................ 15134 

16 Anträge auf Haftenttcheldungen 
(§§ 121 ff StPO) ......................................... 6662 

17 Klageel'ZWlngungsverfahren Anträge auf 
genchtliche Entacheidung nach§ 172 StPO 
(elnechl. PKH-AntrAge) ••• ......... •• • •• • • • • ••• 1702 

16 Auefleferungeverfahren ................................ 641 
19 Verfahren nach § 23 EGGVG •••••••••••••• .. 392 
20 Anträge nach § 99 BRAGO •• • .................... 3528 

21 Unerledigte Verfahren zu JllhrHbeglnn .......... 469 

22 Neuzuglnge 2) ............................................ 58B1 
23 Abgaben Innerhalb de• Gerichte •••••••••••••••••• 5 

24 Erledigte Verfahren 2) .................................. 5707 

25 Von den erlecbgten betrafen eine m Straßen-
verkehr begangene Ordnungewk:lrlgkert .......... 4953 

26 dar. Anträge auf Zulaeeung der Recht,-
beschwerde (§ 80 Abe 1 ON'!G) ••• • • • ••• 2 683 

27 Unerledlgte Verfahren am J&hreeende ............ 423 

26 Reetquote (Zelle 27 In % von Zeile 24) .• 7,4 

Sonstige Neuzugänge 

29 Be,chwerden In Bußgeldverfahren (einschl 
Koetenbeechwerden) ••• • • •••••• 59 

30 Eln,prOche In Bußgeldverfahren nach dem 
a„etz gegen WettbewerbebeechrAnkungen •• 41 

1) E1nechl Berlln-Oet , 

ßchleewlQ 
Holatein -"""' 

7 3 

7 
3 

300,0 

15 14 

102 191 

100 194 

31 21 

17 11 

17,0 5,7 

s 41 

467 652 

90 260 

45 46 
5 11 

19 29 
407 129 

17 • 
156 64 

2 

155 90 

127 69 

73 41 

16 3 

11,8 3,3 

16 

7 

6 Geschäftsentwicklung der Straf- und 
6.2 Geschäftsentwicklung 1992 nach 

Niedereacheen Nordrhein-
Oberlandeegencht Oberlande• 

Braun- Olden- ZU• Bremen ooesel-
achwelQ Celle burg Mmmen dort Hamm 

Strafverfahren In 

12 12 14 

20 20 26 
17 17 3 

13 13 22 
19 19 16 

146,2 146,2 81,8 

Stn.fverfahrGn In der 

2 32 12 46 6 34 67 

66 336 170 572 40 423 559 
2 2 3 

59 333 162 554 39 433 556 

21 112 46 179 11 97 143 

9 35 20 64 7 24 70 

15.3 10,5 12,3 11,6 17,9 5.5 12,6 

103 103 92 350 

153 667 574 1 394 113 2020 :2236 

51 174 73 298 37 622 530 

27 69 44 160 30 199 146 
1 6 7 14 1 25 143 
5 11 4 20 4 60 

95 355 165 615 80 218 203 

BuBgeldverfahren In der 

3 42 29 74 3 35 77 
167, 664 327 1158 43 429 713 

2 2 

155 676 336 1169 42 440 712 

139 596 293 1 030 39 409 646 

74 273 156 503 25 210 527 
15 30 16 63 4 24 76 

9,7 4,4 5.3 5,4 95 5.5 11,0 

20 

2) Ohne Abgaben imerhalb dee Genchte 
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Bußgeldverfahren vor dem Oberlandesgericht 
Ländern und Oberlandesgerichten 

Westfalen Rheinland.Pfalz Baden-WOrttemberg Bayem 
gencht Oberlandeegerlch Oberlandeegenc:ht Bayer. Oberlandeegencht Saar· Ud 

ZU• Heeaen zu. zu. Obenitff NOm- zu. Jand Berlin Nr. 
KOn sammen Koblenz Zwei- eam.men Karte· Stutt• ummen Landee· Onche berg Bamberg aammen 

bracken ruhe gart gencht 

erster lnatanz 

14 12 2 2 9 9 9 • 4 

28 • • • 8 8 12 12 15 2 
3 3 3 3 

22 15 3 3 11 11 18 18 9 4 
18 8 2 2 8 8 5 • 10 • 

81,8 40,0 66,7 66,7 54,5 54,5 31,3 31,3 111,1 8 

Revlalontlnetanz 

43 144 42 • 32 41 .. 28 83 84 84 2 20 7 

290 1278 383 180 147 327 259 207 528 1 092 1 092 84 179 8 
3 5 9 

319 1 308 380 184 11Q 303 21Q 274 493 1130 1130 80 178 10 

62 302 130 46 43 89 84 .. 183 417 417 35 35 11 

20 114 45 5 80 85 05 21 118 48 48 8 23 12 

8,3 8,7 11,8 2,7 50,4 21,5 43,4 7,7 23,5 4,1 4,1 7,5 13,1 13 

442 95 62 6 66 53 21 74 100 131 2 233 10 31 14 

636 4692 1 062 852 690 1 242 584 893 1577 1685 661 446 2783 285 697 15 

364 1736 966 254 77 331 435 317 752 839 703 131 1673 160 359 16 

101 446 171 78 35 113 151 117 266 183 66 49 290 31 102 17 
17 185 183 22 6 28 46 45 91 72 14 5 91 26 • 16 

60 66 22 8 30 21 16 37 49 19 6 74 8 33 19 
249 670 209 96 79 177 212 364 596 19 241 215 .. 584 30 49 20 

Beeehw,rdelnstanz 

22 134 35 13 8 21 70 10 88 73 74 2 14 21 

248 1 390 690 158 92 250 266 302 560 1 038 1 037 98 197 22 

23 

248 1 400 708 170 87 257 268 300 568 1 027 2 1 029 97 192 24 

• 
212 1267 609 134 70 204 224 266 482 902 902 88 136 25 

157 694 309 91 47 136 130 172 302 420 420 65 113 26 

22 124 17 13 14 60 18 78 82 82 19 27 

8,9 8,9 2,4 0,6 14,9 5,4 22,4 6,0 13,7 8,0 8,0 1,0 9,9 28 

2 3 39 29 

20 12 30 
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Lfd 
Nr. 

Art der C1nlertung 

Beschuldigte 

ProzeBkoatenhilfa 

Adhl&ioneverfahren 

Erledigte Verfahren lnsgeaamt .................................................... . 

Die Verfahren wurden e1ngelertet durch 

Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtekratt 

2 zuungunsten dee Seechuldlgten • •• ••• •.• • •••..••..•..••.•••••••.••• 
3 zugunaten dee Seachuldigten .......................................... . 

4 ZurOckverwereung durch die R&chtemrttelinetanz ..................... .. 

5 Eröffnung dee Hauptverfahren• durch etn Gericht höherer 
Ordnung ........................................................................... . 

8 Vorlage oder Verweisung durch ein Gericht niederer Ordnung ..... 

7 Anklage ................................................................................ . 

8 Antrag auf E1nleltung eines Sicherungeverfahren• 
(§413S1PO) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

9 Nachverfahren (§ 439 StPO) ................................................... .. 

10 Antrag auf E1nleltung eines obJektrven Verfahrens 
(§§ '.'40, 444 Abe. 3 S1PO, § 401 AO) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

11 Zahl der erlechgten Verfahren (ohne Nachverfahren und ob}ektrve 
Verfahren) .............................................................................. . 

12 Zahl der Beechuldigten In dieaen Verfahren insgeaamt ............ .. 

davon Verfahren 

13 mit 1 Beechuldlgten ....................................................... . 

14 mit 2 Beechuldlgten ............................................................ .. 

15 mit 3 Beechuldigten • ... ••• • .......................................... . 

16 mit 4 bla: 10 Beechuldigten .................................................... . 

17 mit 11 und mehr Beechuldlgten ............................................. .. 

18 Zahl der Verfahren, In denen einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenkläger fOr die Wahmehmung eelner 
Rechte Proze8koetenhllfe bewdhgt worden klt .......................... .. 

19 Urteile in Adhäeioneverfahren ................................................. . 

20 Endurteile .......................................................................... . 

21 Grundurteile ............ . 

1 ) E1nscht Berlin-Ost. 

FrOheree 
Bundes• 

gebiet 1} 

97 

3 

92 

97 

152 

62 

25 

6 

4 

3 

5 

5 
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7 Vor dem Oberlandesgericht in erster 
7.1 Einleitungsart, Beschuldigte, 

' 

Ober 

Sch~ewig Hamburg Celle 

7 13 

6 13 

7 13 

13 16 

5 11 

• 



Instanz 1992 erledigte Vorfahren 
Prozoßkostonhilfo, Adhäsionsverfahren 

landeegencht 

OQaaeldorf Frankfurt 

22 15 

-

. . 

. . 

. 2 

. . 

. . 

22 13 

. . 

. . 

. . 

22 15 

26 29 

16 6 

4 5 

. 1 

. 1 

. . 

2 . 

1 3 

1 3 

. . 

Koblenz Stuttgart 

3 11 

. . 

. . 
' . . 

. . 

. . 

2 11 

1 . 

. . 

. . 

3 11 

7 17 

2 6 

. 4 

. 1 

1 . 

. . 

. . 

. . . 

. . 

. . 

-53-

Bayenechee . 
Ud 

Oberetes Kammergericht Nr. 
landeegencht Berlin 

16 9 1 

. . 2 

. . 3 

' 1 . 4 

. . 5 

. . 6 

15 9 7 

' 
. . • 
. . 9 

. 

. . 10 

16 9 11 

26 15 12 

7 4 13 

7 4 14 

1 1 15 

1 . 16 

1 . . 17 

. 

. . 16 

1 . 19 

1 . 20 

. . 21 



Lfd 
Nr. 

Art der Er1ediauna 1) 

Erledigte Verfahren lnegeeamt ····-········ ....................................... . 

2 UrteD .................................................................................... . 

3 Ohne Einlegung eine• Rechtemrttele rechtekrlftlg 
gewordene Urteile .............. • ......................................... . 

4 Angefochtene Urteile ........................................................ . 

5 Einstellung mit Auflage oder We1eung nach § 153a StPO ........... . 

6 Einstellung mit Auflage nach § 37 Abe. 2 BtMG bzw. 
§38Abe. 2 IVm.§37 Abe. 2 BtMCl ..................................... . 

7 Eanlteffung nach § 47 JGG .................................................... . 
' 

8 ElneteHung wegen GeringfOglgkert (§ 153 Abt. 2 StPO) .............. . 

9 Eanetenung wegen unweeenthcher Nebenetraftat 
(§ 154 Ab•. 2 StPO) ....................................................... . 

1 o Eanetenung wegen Auerieferung oder Ausweisung de• 
Beechuldigten (§ 154b Abe 4 StPO) ••••••.•••••••.••••••••.•••• 

11 Elnatettung wegen Abweeenheit dee Beechuldtgten oder 
wegen eines anderen in eelner Penson liegenden H1ndemlsees 
(§ 205 StPO) ....................................................................... . 

12 Elnsteßung wegen Verfahrenahlndemlaaes {§ 206a StPO) ......... .. 

13 Elnateßung wegen Gesetzesänderung{§ 206b StPO) ............. . 

14 Sonstige Cll'lsteßung oder KlagerOcknahme nach 
§153bAba 2,§153cAbs 3,§153dAba 2, 
§ 153eAbs 2, § 154eAbs. 2 StPO) ...... 

15 Ablehnung der Eröffnung dee Hauptverfahrens .. .. ................. .. 

18 Eröffnung des Hauptverfahrens vor einem Gericht niederer 
Ordnung, .......................................................................... . 

17 Vorlage oder Verweisung an ein Gericht höherer Ordnung .......... 

18 ZurOcknahme der Anklage .................................................... .. 

19 ZurOcknahme eines sonetlgen Antrag, ................................... , 

20 Verbtndung mit einer anderen Sache ................ ~ • 

21 Aussetzung de• Verfahren• .............................. • • 

22 Sonat,ge Erledigung.art ................................... ...... .. ............ . 

1) Je Verfahren wird nur eine Eriedigungaart nachgewiesen, und zwar 
d1e jeweils erste aus der In dieser Tabelle genannten Rangfolge. 

7 Vor dem Oberlandesgericht in erster 
7.2 Art der Erledigung 

frQhere• Ober 

Bundeegebiet 2} S<h~ewig Hamburg eene 

97 7 13 

87 7. 

37 5 
30 2 

10 4 

8 2 3 

\ 

2 

2 

5 3 

3 

2) Elnechl. Berlin-Oet 
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Instanz 1992 erledigte Verfahren 
der Verfahren 

landeegencht Bayenechee Kammergencht Ud. 
OOneldorf Frankfurt Koblenz Stuttgart Obemee Landeegencht Berlln Nr. 

22 15 3 11 16 9 

17 13 2 7 11 9 2 

5 6 2 10 6 3 
12 7 5 1 4 

2 2 2 5 

6 

7 

2 6 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

2 16 

17 

18 

19 

2 20 

21 

22 
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Lfd 
Nr. 

2 
3 
4 

Zahl der ell'\Zelnen Beechukhgten klegeeamt ............................... . 

Urtede zuaammen ................................................................ . 
Verurteilung ....................................... • ............................ .. 
Fre18pruch ....................................................................... . 

5 Urteß auf E'ineteRung wegen Verfahreneh1ndem1Beee 
(§ 260 Af>s 3 StPO) •••••••• •• •••••••••••••• ••• •• • ••••••••••••••••••••••• 

6 E1netellung mit Auflage oder Weleung nach§ 153a StPO 

7 
8 

9 
10 

zueammen .......................................................................... . 
Vv'ledergutmachung dH Schaden, {Abtl. 1 Satz 1 Nr. 1) •••••••• 
Geldbetrag für gemelnnOtztge E'nnchtung oder Staate• 

kaeee {Ab• 1 Satz 1 Nr. 2) ................. : ............................. .. 
Sonetlge gemeinnOtzige Leietung (Abt. 1 Satz 1 Nr. 3) ......... . 
ErfOUung der Unterhaltepflicht (Abe. 1 Satz 1 Nr. 4) .............. . 

11 Mehrere Auflagen oder Weleungen ..................................... . 

12 Einstellung mrt Auflage nach§ 37 Abe 2 BtMQ bzw. 
§38Abe 21Vm §37Abe 2BtMQ ................................... . 

13 Elnst~llung nach§ 47 JGG zusammen ................................... . 
14 da nach Anordnung e1r1er Maßnahme nach 

§ 45 Abe 3 JGQ eine Entscheidung durch Jugendrichter 
entbehrUch {Ab• 1 Satz 1 Nr. 3) ...................................... . 

15 da VorauHetzungen dee § 153 StPO vorliegen bzw. 
eine el'Zl8herleche Maßnahme Im Sinne dee 
§ 45 Abs 2 JGQ eine Entscheidung durch UrteU entbehriich 
macht {Abe 1 Satz 1 Nm. 1, 2) ....................................... . 

16 da Beechuldtgter mangele Rede etrafntchtrich nicht 
verantwortlich let (Abt. 1 Satz 1 Nr. 4) ............................... . 

17 Elnsteßung wegen Oerlngfuglgkert (§ 153 Abe. 2 StPO) 
zusammen ...................................................................... . 

18 ohne Auferlegung der notwendigen Auelagen 
dee Beechuldtgten auf die Staatekaeee ............................. . 

19 mrt Auferlegung der notwendigen Auslagen 
dee Beechuldtgten auf die Staatekane ............................ . 

20 Einstellung wegen unweeentrlcher Nebenstraftat 
(§ 154 Af>e 2 StPO) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

21 Elrlsteßung wegen Ausrieferung oder AueweJaung 
dee Beschuldigten(§ 154b Abe 4 StPO) ............................. . 

22 E1nstellung wegen Abwesenheit dee Beechukhgten oder wegen 
elnee anderen In seiner Person liegenden Hindeml8tee 
(§ 205 StPO) • ••••••••••••• • • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

23 Elnetellung wegen Verfahrensh1ndeminee (§ 206a StPO} ........ .. 

24 Einetellung wegen Geeetzeeänderung (§ 206b StPO) ............... . 

25 Sonstige Einstellung oder KlagerOcknahme nach 
§ 153bAbe 2, § 153cAbe 3,§ 1S3dAb8 2, 
§ 153e Abe 2, § 154e Aba. 2 StPO ..................................... . 

26 Ablehnung der Eröffnung de, Hauptverfahrene ........................ . 

27 Eröffnung dee Hauptverfahren• vor einem Gericht niederer 
Ordnung ............................................................................. . 

26 Vorlage oder Verwelaung an elrl Gericht höherer Ordnung ........ . 

29 

30 

Zurücknahme der Anklage/de• Antrage ....... : .......................... . 

Verbindung mrt einer anderen Sache •••••• .... •• • ..................... . 

31 Aueeetzung de, Verfahrene zueammen .................................. . 
32 ble zum rechtekn\ft.lgen Abechluß dea Beeteuerunge-

33 
verfahrene (§ 396 Ab8 2 >D) •••• •• . .............................. . 

zur K!Arung einer zivUrechtllchen Vorfrage 
(§ 262 ftbo. 2 StPO) •••• ••••••••• ••• ••• •• • 

34 um gema8 Art. 100 00 eine Entecheldung dee Bundea-
verfaeeungegerichte abzuwarten ...... 

35 Sonstige Er1ed,gungMrt ....................... . 

1) Ein$Chl Berlln-Ott. 

Frühere• 
Bundesgebiet 1) 

152 

101 
100 

1 

19 
8 

10 

13 

12 
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4 

2 

5 

8 

7 Vor dom Oborlandoagoricht in orator 
7.3 Art dor Erledigung !Or 

Schleowig 

13 

10 
8 

2 

2 

Hamburg Celle 

16 

9 
9 

4 

3 

3 

Ober 



Instanz 1992 erledigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

landeegencht 
ooasek:lorf 

26 

20 
19 

1 

2 

2 

Frankfurt 

29 

27 
27 

2 

2 

' 

Koblenz 

7 

2 
2 

5 

Stuttgart 

17 

9 
9 

3 

3 

5 

5 
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Bayene(:hes Kammergericht 
Oberetea Landeegencht S.rl,n 

26 15 

18 15 
18 15 

4 

4 

4 

Ud 
Nr. 

2 
3 
4 

5 

6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 



7 Vor dem Oborlandosgoricht in erster 
7.4 Haupt 

Lfd 
Nr. 

2 
3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

Hauptverhandlungen 

Hauptverhandlungatage 

Bete~igte der Hauptverhandlung 

Hauptverhandlungen r,egesamt ......... , •••••••••••• ••• ..... •••• •••••••••••••••• ••• .......... ..... Verhandlungen 

davon In 

Anklageaachen •• .......................................................................... •• •• • •• ••• •• • Verhandlungen 
aonstigen Verfahren ............................. •••••••• •• ................................................ Verhandlungen 

Erledigte Verfahren inegeeamt ••••••••••••• ........................................... ••• ••• •• • • •• _ Verfahren 

ohne Hauptverhandlung •••••••• ................................................................... • ••• 
mrt 1 Hauptverhandlung ohne Urteil ............................................................. . 
mrt 2 oder mehr Hauptverhandlungen ohne Urteil .......................................... . 
mrt 1 Hauptverhandlung und Urteil ........................................................... . 
mrt 2 oder mehr Hauptverhandlungen und Urteil ............................................... . 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Erledigte Anklagen ......................................................................................... . Verfahren 

ohne Hauptverhandlung •••••••• • ................................................................... . 
1 mrt 1 Hauptverhandlung ohne Urteil ............................................................. . 

mit 2 oder mehr Hauptverhandlungen ohne Urteil ........................................ . 
mrt 1 Hauptverhandlung und Urteil •• •••• •• ••••••• • ............................................ . 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

mrt 2 oder mehr Hauptverhandlungen und UrteH .......................................... . Verfahren 

16 Hauptverhandlungetage ilegeaamt ................................................... :-......... . Tage 

Tage 17 

18 
19 

dar. HV-Tage früherer Hauptverhandlungen ..................................................... . 

davon il 

Anklageeachen ............................................................................................ . 
eonetigen Verfahren ........................................................................................ . 

20 Erledigte Verfahren mrt Hauptverhandlung zusammen ........................................ .. 

21 
22 
23 
24 
25 
28 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
38 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
48 

Die Hauptverhandtung(en) vertellle{n} •ich 

auf 1 HV-Tag ........................................................................................... .. 

:~; ~ ~-T~~-Tage· .............................................................. • ... • ................. .. 
auf 6 bit 10 HV-Tage .................................................................................... . 
auf 11 ble 20 HV-Tage ..................................................................................... . 
auf 21 ble 50 HV-Tage ................................................................................... . 

~~ ;~.~~~ ~~~ ~8Je•, m:TäQ9"j;,'V&rtäiaf'&R·m~·HäüPh''ä~äödiüiiii··::::::::::::: 
Die letzte (einzige} Hauptverhandlung verteilte eich 

auf 1 HV-Tag .............................................................................................. .. 

=~i ~ ~-T;~-Tage· ........................................... • ........................................ .. 

=~i 1 T g: Jg ~:+:g: ::::::::::::::::::::::::··::·:::::::.::::::.::::::::::::::::::·::::::::::::::·:::::::: 
auf 21 ble 50 HV-Tage .................................................................................. . 

~~',;~.:~im~~e 'f J 83e9r HV-T ;ge·t1er·iettt·en·c;;bulg·enrHaüP~e·rti·andiüfl'Q""'"""'' 
je Verfahren mrt Hauptverhandlung ............................................................... . 

1 An der letzten (einzigen} Hauptverhandlung haben tellgenommen 

Be•ehuldigte ................................................................................................... . 

Ve~~i:~ ::::u:e~~~ .::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Nebenkläger/Nebenklägervertreter ................................................................. . 
Verletztenbel8tand ....................................................................................... . 
SaehvenitAndige ............................................................................................. . 
Dolrnetecher ............................................................................................... . 
Oenchtehelfer/Jugendgerichtehelfer ............................................................ . 
Ergänzungenchter (§ 192 Ab,. 2 GVG) ........................................................ . 

1} Einach! Ber1in-Oet. 
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Tage 
Tage 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

leg& 

Verfahren 
Pereonen 
Verfahren 
Penionen 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

FrOheree 
Bunde•· 
gebiet 1} 

Ober 

Schleswig I Hamburg I Celle 

71 9 

68 
3 

97 

26 
4 

87 

92 

24 
4 

84 

954 

877 
77 

71 

18 
20 
12 
5 
8 
3 
7 

13,5 

18 
20 
12 • 8 
3 
7 

13,5 

71 
108 
71 

137 
6 

19 
10 

12 

7 

7 

6 

6 

2 

2 

2,0 

2.0 

9 

13 

4 
2 

7 

13 

4 
2 

7 

14 

14 

9 

4 • 
1.6 

4 
5 

1.8 

9 
12 

9 
12 
1 

2 
1 



lnatanz 1992 erledigte Verfahren 
verhandlungen 

landeegencht 

DOtaeldorf 

18 

18 

22 

4 
1 

17 

22 
4 
1 

17 

466 

466 

18 

1 
9 
3 
1 

4 
25,9 

1 
9 
3 
1 

4 

25,9 

18 
21 
18 
27 

2 

8 
4 

4 

1 Frankfurt 

14 

12 
2 

15 

13 

13 

11 

278 

203 
75 

14 

7 
2 

1 
1 
3 

19,9 

7 
2 

1 
1 
3 

19,9 

14 
28 
14 
41 

2 

3 

l Koblenz 1 

2 

2 

3 

2 

2 

2 

49 

49 

2 

24,5 

24,5 

2 
2 
2 
3 
1 
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Stuttgart 

7 

7 

11 

4 

7 

11 

4 

7 

63 

63 

7 

2 

1 
3 
1 

11,9 

2 

1 
3 
1 

11,9 

7 
9 
7 

15 

5 
2 

2 

Bayentehe. 
Oberete• 

Lande9gerlcht 

11 

10 
1 

18 

5 

11 

15 

5 

10 

40 

38 
2 

11 

3 
4 
3 

3,6 

3 
4 
3 

3,6 

11 
19 
11 
23 

Kammer-
gerk:ht 
Beriin 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

22 

22 

9 

2 
6 

2,4 

2 
6 

2,4 

9 
14 
9 

15 

Ud 
N,. 

2 
3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 

17 

18 
19 

20 

21 
22 
23 
24 
25 
28 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

38 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
48 



7 Vor dem Oberlandesgericht in erster 
7.5 Verfahrens 

Lfd 
Nr 

Verfahrenedauer 
mehr ale ••• bie: elnechl1eßlich ••• Monate 

FrO· 
heree 

Bundes-
Ober 

Ourchechnrttedauer gebiet 1) Schleewlg I Hamburg I Celle 

Erledigte Verfahren lnege,amt ••• .............. ............. •• •••..••• •.. •• , •• .•• • ••• •• .••. ••• .• Anzahl 97 7 13 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

davon waren bei dem Gencht anhängig 

bl93 .................................................................................. % 
3 6 ............................ ···•····. ... .. . ........ ..... ...• . . .. . .. ... % 
6 12 ........................................... .. .............. .... ..... % 

12 18 ................................................................. ...... ....... ...... ... % 
18 24 ........................................................................... . ...................... % 
24 36 ........................................................................................................ % 
mehr aJe 36 Monate ••••••• •• •• ••• .............. • ••• ••• •• • ...... .. •• .... ................ ••• ......... ••• % 
Durchschnittliche Dauer je Verfahren ............... ••••••• •••• ........ •• ............ •• ... .. ... • ... .. Monate 

1 O Durch Urtea eriedigte Verfahren ..................................................................................... ..... Anzahl 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

davon waren bei dem Gericht anhängig 

b1• 3 ....................................................................................................... % 
3 6 .................................................................................................. % 
6 12 ........................................................... ....................... ••• •• ....... ...... ... % 

12 18 •• • ••• • • • • ••••••••• ••• .................... ..................................................... % 
18 24 .............. ............... ••• .......... ............ .... .... ... ....... •• .............. ••• •• ••• % 
24 36 .... ........................................................... .............................. ........ ••• % 
mehr als 36 Monate •••• ........ ••.••• .................................................................................. % 
Durchschnittliche Dauer je Verfahren ............................................................................... Monate 

19 Erledigte Verfahren ohne Wiederaufnahmeverfahren, Nachverfahren und Anträge auf 
Einleitung eines objektiven Verfahrene ........... .......................................... ... .. ... •• • •• ... Anzahl 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 

31 
32 

davon waren ab Eingang bei der Staateanwaltachaft anhängig 

bl83 ............................................................................................... % 
3 6 ............................................................................................................. % 
6 12 •••• ...... ......... ....................................... ............................................... % 

12 18 , • ....... ..................................... ... .... .......... .................. ..... •• ...... •• % 
18 24 • •• .................................................................................... ...... ......... •• % 
24 36 ..................................... ·.................................................................... % 
36 48 , ......................................... .................. ................... ... •• ... .. ••• .. .. .. % 
mehr aJe 48 Monate ............................................................................ ...... ... .. ...... ..... % 
Durchechnittllche Dauer je Verfahren ........................................................................... Monate 

' 
Verfahren mit Anklage und Erottnung•be•chluß • ••• ......................... .... • •• ...... ................ Anzahl 
Durehachnlttliche Dauer der Verfahren vom Eingang bei Gericht bre zum Er1aß eines 

ErOttnungsbeeehlussea .................................................................................................... Monate 

Durch Urtei erledigte Anklagen ............ ••• ... • ••• • .. •• ... ... .. ... ......... ........ .. • ... .. • • Anzahl 
Durchechnlttllche Dauer der Verfahren In der Instanz ............. .............................. .. •• ••. • • Monate 

Zeitraum der Hauptverhandlungen 

33 Verfahren mit mehreren Hauptverhandlungen ................................................. :..... .......... • Anzahl 

34 
35 
38 
37 
38 
39 
40 

davon waren vom 8eg1nn der ereten HV b1e zur Beendigung der letzten HV anhängig 

b~ 1 .................... . 
1 2 ................. . 
2 3 ......................... . 
3 6 
6 9 ................ . 
9 12 ............ . 
mehr aJe t2 Monate ... . 

41 Verfahren mit mehreren HV•Tagen der letzten (einzigen) Hauptverhandlung .......................... . 

davon waren vom Beginn des eraten HV·Tagee bis zur Beendigung de• letzten HV•Tages 
anhängig 

42 bl81 ......................................................................................... . 
43 1 2 ........................................................................................ .. 
44 2 3 .................................................................................................. .. 
45 3 8 , , ..................................................................................................... .. 
46 6 9 ........................................................................................... . 
47 9 12 ......................................................................................... . 
48 mehr aJe 12 Monate ................................................................................................. . 

1) E1nechl Berlln-Ott. 
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% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 

Anzahl 

% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 

18,5 
29,9 
299 
11,3 
5.2 
2.1 
5,2 
9.6 

67 

3,0 
38,8 
34,3 
11,9 
4,5 
3,0 
4,5 

10,4 

96 

2.1 
1,0 

17,7 
17,7 
32,3 
16,7 

4,2 
8,3 

27,8 

75 

5,3 

64 
10,6 

53 

71,7 
5,7 
1.9 
1,9 
5,7 
1,9 

11,3 

100,0 

0,3 

6 

33,3 

33,3 
16,7 
16,7 

9,2 

' . 
100,0 

3,6 

100,0 

3,8 

1000 

21,0 

0,8 

1 
3,6 

100,0 

23,1 
7,7 

23,1 
7,7 

23,1 
7,7 
7,7 

13,9 

7 

14,3 J 
42,9 
14,3 
14,3 
14,3 

14,3 

13 

15,4 
7.7 

38,5 
30,8 

7,7 

22,9 

10 

9,6 

7 
14,3 

5 

100,0 



Instanz 1992 erledigte Verfahren 
dauer 

landeegericht Bavenechee Oberttee Kammergericht Ud 
Landeegericht Berlin Nr. 

oa,eeldorl 1 Frankfurt 1 Koblenz 1 Stuttgart 

22 15 3 11 16 9 

13 6 33,3 6,3 11,1 2 
27,3 26,7 27,3 50,0 66,7 3 
36,4 40,0 36,4 43,8 11,1 4 

4,5 13,3 66,7 36,4 11,1 5 
13,3 8 
6,7 7 

18,2 8 
13,0 11,4 9,5 9,9 6,0 6,0 9 

17 13 2 7 11 9 10 

5,9 11, 1 11 
35,3 23,1 28,6 63,6 66,7 12 
35,3 46,2 42,9 36,4 11, 1 13 

5,9 7,7 100,0 28,6 11, 1 14 
15,4 15 
7,7 16 

17,6 17 
13,2 11,4 14, 1 9,9 6,2 6,0 18 

22 15 3 11 16 9 19 

20 
11,1 21 

13,6 20,0 33,3 18,8 33,3 22 
18,2 13,3 27,3 37,5 23 
27,3 33,3 33,3 45,5 31,3 22,2 24 
22,7 13,3 9,1 6,3 33,3 25 
9,1 6,7 26 
9,1 13,3 33,3 18,2 6,3 27 

25,7 29,1 59,2 47,7 27,3 17,0 28 

20 13 2 9 11 9 29 

5,2 4,5 7,3 5,0 4,5 2,8 30 

17 11 2 7 10 9 31 
13,2 12,4 14,1 9,9 6,5 ,6,0 32 

33 

34 
35 
36 
37 
36 
39 
40 

16 7 2 5 8 7 41 

77,8 28,6 50,0 20,0 87,5 100,0 42 
40,0 12,5 43 
20,0 .. 

14,3 45 
14,3 50,0 20,0 48 
14,3 47 

22,2 28,6 48 
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Art der Vorinatanz 

Art der E"inlertung 
FrO· 

Betreiber der Revlelon heree Schlesw,g Ud BundH- Hamburg 
Nr. Beechuldigte gebiet 1) Hole:tein 

Hauptverhandlungen 

Proze8koatenhllfe 

1 Erledigte Rev1&ionen 1nsgesamt ••••••••••••••••••••••• 4 757 100 194 

Von Ihnen richteten eich gegen ein UrteD dee/der 

2 Strafrichters 419 8 . 
3 SchOffengenchtt ........................................ 149 . . 
4 Erweiterten Schöffengerichte ....................... 3 . . 
5 Jugendrlchtere ........................................ 30 2 . 
8 JugendechOffengerlchte ................................ 34 1 . 
7 Kleinen Strafkammer ••••••••••••••••••••••••••••••• , •• , 2589 43 162 
8 Großen Strafkammer ................................. 1 472 45 32 
9 Schwurgerichte ........................................... 1 . . 

10 Wirtechaftaetrafkammer ................................ 7 . . 
11 Jugendkammer ............................................ 73 1 . 

Die Verfahren wurden eingeleitet durch 

12 Revlelon Im Privatklageverfahren ................... 9 . . 
13 Revision Im Offlzlatverfahren .......................... 4 748 100 194 

Die ReV1&ion wurde e1ngelegt durch 

14 den Beaehuldlgten ........................................ 4585 96 189 
15 die Staataanwaltaehaft zuunguneten dea 

Beechuk:hgten .. ... .. ............................... 181 2 4 
16 die Staataanwaltachaft zugunsten dea 

Beechuldlgten ............................................ 2 . 1 
17 Nebenkläger ............................................... 18 2 . 
18 Privatkläger .............................. , ................ 3 . . 
19 den Erzlehungeberechtigten/geaetzlichen 

Vertreter .................................................... . . . 

20 Zahl der Beeehuldlgten lnegeeamt .................... 4904 101 197 

Zahl der Verfahren 

21 mit 1 Beechuldigten .................................. 4623 99 192 
22 mit 2 Beeehuldigten .................................... 123 1 1 
23 mit 3 bi. 5 Beachuldlgten .......................... 11 . 1 
24 mit 6 bi. 1 O Beechuldigten .......................... . . . 
25 mit 11 und mehr Beachuldigten ..................... . . . 

26 Verfahren ohne Hauptverhandlung .................... 4494 91 188 
27 Verfahren mit Hauptverhandlung ohne UrteD ...... 13 3 . 
28 Verfahren mit Hauptverhandlung und Urteil ........ 260 6 8 

29 Verfahren mit Hauptverhandlung zueammen 273 9 8 

An der letzten (elßZJQen} Hauptverhandlung 
haben teilgenommen 

30 Beachuldlgte .............................................. 88 7 5 
31 Vertald~r .................................................. 194 8 7 
32 Neben ger/Nebenklägervertreter ................ 19 . . 
33 Prlvatkläger/Prlvatklägervertreter ................... 1 . . 
34 Verletztenbeiatand ....................................... . . . 
35 An der Hauptverhandlunq haben weder der 

Beachuldigte, ein Verteidiger, ein Neben· 
kläger/Nebenklägervertreter, Privatkläger/ 
Prtvatklägervertreter noch ein Verletzten· 
beietand teilgenommen .............................. 68 1 1 

36 Zahl der Verfahren, In denen einem am Ver„ 
fahren bete1rigten Verletzten oder Neben· 
kläger tor die Wahmehmung eelner Rechte 
ProzeBkoetenhllte bewilllgt worden iet ............. 13 . 2 

1) Einechl. Ber!in-o.t. 
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8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.1 Vorinstanz, Einleitungsart, Betreiber, Beschuldigte, 

Niedereacheen ,,, Nordrhein-

Oberlandeegencht Bremen Oberlandes 

ruaammer 

Braun- Olden- DOesel-
schweig eene burg dort Hamm 

59 333 162 554 39 433 556 

. 40 11 51 4 25 20 . 10 5 15 . 17 9 . . . . . 1 1 
2 2 . 4 . 3 1 . 8 . 8 2 2 1 

47 158 17 220 27 222 294 
10 110 129 249 6 150 225 . . . . . . . . . . . . 1 3 . 7 . 7 . 12 2 

. . . . . 4 2 
59 333 162 554 39 429 554 

58 322 146 526 39 424 552 

1 9 18 26 . 7 4 
. . . . . 1 . . 3 . 3 . . . . . . . . 1 . 
. . . . . . . 

59 348 170 577 39 450 565 

59 319 154 532 39 418 547 . 13 8 21 . 13 9 . 1 . 1 . 2 . . . . . . . . . . . . . . . 

55 318 144 517 38 417 551 
1 1 1 3 . . . 
3 14 17 34 3 18 5 

4 15 18 37 3 18 5 
I 

3 2 6 11 1 4 3 
4 8 13 25 .3 7 4 . 3 . 3 . 1 1 . . . . . 1 . . . . . . . . 

. 8 4 10 . 9 1 

2 1 3 6 1 . . 



Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Verfahren 
Hauptve!handlungen, ProzeBkostenhilfe bei den Revisionen 

Wettfalen Rheinland-Pfalz 

gerlcht Heeten Oberlandesgencht 

zueammen zusammen 

Köln Koblenz Zwei-
bracken 

319 1308 380 184 119 303 

49 94 50 23 15 38 
40 66 16 • 5 13 . 2 1 . . . . 4 3 2 . 2 

1 4 • . . . 
129 645 166 69 50 119 
98 473 133 81 40 121 . . . . . . . 4 . 1 . 1 
2 16 3 . 9 9 

. 6 1 1 . 1 
319 1 302 379 183 119 302 

311 1287 372 173 116 289 
7 18" 5 10 3 13 
. 1 . . . . 
1 1 3 1 . 1 . 1 1 . . . 
. . . . . . 

' 
319 1 334 394 190 126 316 

319 1284 367 178 112 290 . 22 12 6 7 13 . 2 1 . . . . . . . . . . . . . . . 

300 1268 357 150 116 266 . . 3 . . . 
19 40 20 34 3 37 

19 40 23 34 3 37 

' 
15 22 5 3 . 3 
18 29 16 19 2 21 
3 5 . 3 . 3 . 1 . . . . . . . . . . 

. 10 6 12 1 13 

. . . 1 1 2 

Baden-WOrttemberg 

Oberlandeegericht 

zutammen 

Karleruhe Stuttgart 

219 274 493 

22 42 64 
5 3 8 . . . . 2 2 . . . 

156 180 316 
34 61 95 . 1 1 . . . 
2 5 7 

. . . 
219 274 493 

207 262 469 

11 15 26 
. . . 
1 . 1 . . . 
. . . 

231 282 513 

209 266 475 
9 8 17 
1 . 1 . . . . . . 

' 
205 258 463 . 1 1 

14 15 29 

14 16 30 

7 5 12 
11 12 23 
2 . 2 . . . . . . 

3 3 6 

. . . 
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Bayem 

Saarland Bartin Ud. 
Bayenechet Nr. 

Oben:tee 
l..andeo-
go,,:ht 

1130 80 176 1 

79 18 13 2 
21 3 7 3 . . . 4 
12 1 . 5 
8 2 1 6 

764 36 71 7 
218 19 81 8 . . . 9 . . 2 10 
28 1 1 11 

1 . . 12 
1129 80 176 13 

1 056 71 171 14 

73 9 5 15 
. . . 16 
6 . 1 17 
1 . . 18 
. . . 19 

1165 90 178 20 

1 099 72 174 21 
28 6 2 22 
3 2 . 23 . . . 24 . . . 25 

1 057 78 165 26 
1 . 2 27 

72 2 9 28 

73 2 11 29 

16 1 3 30 
50 2 10 31 
4 . 2 32 . . . 33 . . . 34 

16 . 1 35 

1 1 . 38 



FrOherea Sehlee-
Lid M der Erlechgung 1) Bundea- w,g. Hamburg 
Nr. gebiet 2) Holstein 

1 Erledigte Revlaionen lnsgeeamt ......................... 4 757 100 194 

2 Urteß ........................................................... 330 30 10 

3 Beechluß nach § 349 StPO .............................. 4152 61 169 

4 Einstellung mit Auflage (§ 153a StPO) ............. , 11 1 . 

5 Elnetellung nach § 47 JGG, da neben Jugend-
richterlicher Maßnahme Ahndung nicht 
notwendig bzw weU Beachuk:hgter mangels 
Reife strafrechtlich nicht verantwortlich .......... 1 . . 

6 Elnetellung wegen GerlngfOglgkert 
(§ 153 Abs. 2 StPO) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 28 1 1 

7 Cinstenung wegen unwesentlicher Neben-
etraftat (§ 154 Abs. 2 StPO) ........................... 4 . . 

8 Elnetellung wegen Aueheferung oder 
Aueweieung de• Beechuldigten 
(§ 154b Abo. 4 StPO) ..................... .............. . . . 

-
9 ElneteUung wegen Verfahrenehlnder-

nlaaee (§ 206a StPO) .................................. 4 . . 

10 ElnateDung wegen Geaetzeaänderung 
(§ 206b StPO) •••• . ..................................... . . . 

11 ZurOcknahme der Revlelon •••••• .... 94 3 5 

12 ZurOcknahme der Privatklage .. ..... .... . . . 

13 AuHetzung de• Verfahren• ••••• , ..... .... . . . 

14 Sonetige Erledigungeart .... • ........................ 133 4 9 

8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.2 Art der Erledigung 

Niederucheen Nordrhein-

Oberlandeegencht Bremen Oberlandes 

Braun- 1 
schweig 

Cell& 1 Olden-
burg 

coasel-1 H 
dort amm 

59 333 162 554 39 433 556 

9 14 18 41 3 19 26 -

40 297 137 474 34 406 501 . 
1 . . 1 . . 2 

. . . . . . 1 

3 4 . 7 1 1 5 

. 1 1 2 . . . 

. . - - - . -

. . 1 1 . - 2 

. . . . . . . 

2 4 5 11 . 3 9 

. - . . . . . 

. . . . . . . 

4 13 . 17 1 4 10 

1) Je Verfahren wird nur eine Erledlgungeart nachgewteeen, und rNar 
die jewe11t erate aue der n dieser Tabene genannten Rangfolge 

2) Enechl Berlin-0.t. 
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Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Verfahren 
der Revisionen 

Weatfalen Rheinland-Pfalz 

gencht Heeeen Oberlande•gencht 
zueammen 

Koblenz 1 Zwei-Köln brOcken 

319 1308 380 184 119 

19 64 26 35 4 

260 1187 346 140 102 

1 3 - - 1 

- 1 - - -

- 6 3 - 1 

- - - - -

- - - - -

1 3 - - -

- - - - -

1 19 3 1 3 

- - - - -

- - - - -
; 

11 25 2 8 8 

zueanmen 

303 

39 

242 

1 

-

1 

-

-

-

-

4 

-

-

16 

Baden-WOrttemberg Bayem 

Oberlandeegencht Bayenechee Ud 
Cbntee Saarland Berlin Nr. 

Karleruhe I Stuttgart 
,,_,.,,.., undee-

gencht 

219 274 493 1130 80 176 1 

14 20 34 72 2 9 2 

, 196 236 432 982 69 156 3 , 

- - - 5 - - 4 

- - - - - - 5 

- 2 2 5 1 - 6 
l 

- - - 2 - - 1 

- - - - - - 8 

- - - - - - 9 

- - - - - - 10 

9 6 15 24 1 3 tt , 

- - - - - - 12 

- - - - - - 13 

- 10 10 40 1 8 14 
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FrO· 
Ud Art der Er1ed1Qunc:1 heres Sch~ow,g Hambu"' 
Nr Bundea• Holeteln 

gebiet 1) 

1 Zahl der einzelnen Beachulchgten ineg&eamt ...... 4004 101 197 
2 Urteile zusammen .......................................... 345 30 10 
3 Aufhebung dea Urteile und Verweleung 

an dae zuständige Gericht 
(§ 355 StPO) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 9 2 . 

4 Aufhebung dee Urteile: und ZurOck-
verwe1BUng (§ 354 Abe. 2 StPO) ............... 197 7 9 

5 Aufhebung des Urteile und eigene 
Sachentscheidung (§ 354 J.be. 1 StPO) .... 8 . . 

6 Ab4nderung/Ergänzunq dee Urtell88.ue-
epruche be~lelchzertiger Verwerfunf:n • der Revtsio Aufhebung des Urtella 
Obrlgen ................................................... 2 . . 

7 ~~ ~: ~~~~~-~.~~~~~~~-~---· . . . 
8 Verwerfung der Revlelon ale unbegrOndet ••• 127 21 1 
9 Verwerfung der Revleion ala unzuläHlg ....... 2 . . 

10 BeachlOase nach § 349 StPO zuaammen ....... 4271 62 170 
11 Verwerfung der Revision, wel Vor9Chrttten 

Ober Ein:eJunaeder Revielon oder An• 
bringung er vlalonaantrAge nicht 
beachtet (Ab•. 1) ..................................... 96 . 3 

12 Verwerfung der Revie:lon ale: offenelchtllch 
unbegrOndet (Abs 2) ............................... 3318 47 130 

13 Aufhebung dea angefochtenen Urtella 
(Abo. 4) .•.............•.......••.•..••••..•.•..•...•..... 859 15 ; 37 

14 EineteUung mit Auflage 
(§ 1539 S1PO) •....••••••.••.••......•..••......•...•.....• 11 1 . 

15 Einstellung nach § 47 JOO, da neben 
jugendrlchterllcher MaBnahme Ahndung 
nicht notwendig bzw, weil Beaehuldlgter 
mangele Reife •tralreehttieh nicht 
verantwortlk:h ............................................. 1 . . 

16 Elnetellung wegen GenngfClglgkelt 
{§ 153 Aba. 2 StPO) zusammen ................... 29 1 1 

17 ohne Auferlegung der notwend~en Au•· 
legen dea Beechuldlgten auf die Staat•-
kane ...................................................... 12 . . 

18 mit Auferlegung der notwendigen Au•· 
legen de, Beechuldlgten auf die Staate· 
kasae ...................................................... 17 1 1 

19 Elnetenung wegen unweaentllc:her 
Nebenstraftat(§ 154 Ab•. 2 StPO) ............... 4 . . 

20 Ein,tellung w~en Auelleferung oder 
Auswe1&ung ee Be.otiuldlgten 
(§ 154 Ab•. 4 S1PO) .••••..•.....................•...••• . . . 

21 
e:§·J~ime.~.~~~~~~.:~~~~-~.~ ....... 4 . . 

22 ~~~~ ~e•~-~.:~~:.~~~-~.~.~ .............. . . . 
23 ZurOc:knahme der Revlelon ............................ 102 3 7 
24 ZurOc:knahme der Prfvatkiage ........................ . . . 
25 Aueeetzung dea Verfahren, zuaammen .......... . . . 
26 bll zum rec:htekrlttlgen ~hlu8 

~e;~=.e:;:gr.~~-~~~~ ....................... . . . 
27 zur Klärung einer ZNttrec:htllchen Vorfrage 

u~ ~:~::-Al. r~·eiöä'Ent'ichäkjüng ... . . . 
28 

dee Bundeeverfauungsgerk:hta abzu. 
warten ..................................................... . . . 

29 um gemäß§ 121 Abi:. 2 GVQ eine 
Ent.cheldung dee Bundetgeric:ht,hole 
abzuwarten ............................................. . . . 

30 Sonstige Erledlgungeart ................................ 137 4 9 

1) E111te:hl Berßn-Oet. 
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8 Vor dom Oborlandosgericht in der 
8.3 Art der Erledigung für die einzelnen 

Nlede/'$&chsen Nordrhein-
Oberlandeegerlcht ZU· Bremen Oberlandes 

Braun- 1 
echwelg c.ne 1 Oden-

burg 
aammen oaseel-1 

dorl Hamm 

59 348 170 577 39 450 565 
9 14 19 42 3 20 28 

1 . 1 2 . . 3 

2 11 9 22 1 13 12 

. 1 . 1 . . 2 

. . . . . 1 . 

. . . . . . . 
6 2 9 17 2 6 10 
. . . . . . 1 

40 311 144 495 34 420 507 

. 18 3 19 1 11 7 

30 196 124 350 24 339 456 

10 99 17 126 9 70 42 

1 . . 1 . . 2 

. . . . . . 1 

3 5 . 8 1 1 5 

3 . . 3 . 1 3 

. 5 . 5 1 . 2 

. 1 1 2 . . . 
' . . . . . . . 

. . 1 1 . . 2 

. . . . . . . 
2 4 5 11 . 5 9 
. . . . . . . 
. . . . . . . 

-. . . . . . . 
. . . . . . . 
. . . . . . . 
. . . . . . . 
4 13 . 17 1 4 11 



Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Vorfahren 
Beschuldigten bei den Revisionen 

Weetfalen Rheinland-Pfalz 
gencht Heeeen Oberlandeegencht 

zusammen 
Koblenz 1 Zwei- zusammen 

Köln brücken 

319 1 334 394 190 126 316 
19 67 27 37 4 41 

. 3 2 . . . 

12 37 7 21 3 24 

2 4 . 1 . 1 

. 1 1 . . . 

. . . . . . 
5 21 16 15 1 16 
. 1 1 . . . 

280 1207 359 143 109 252 

9 27 5 2 . 2 

175 972 274 108 67 175 

96 208 so 33 42 75 

1 3 . . 1 1 

. . 1 . . . . 

. 6 3 . 1 1 

. 4 . . . . 

. 2 3 . 1 1 

. . . . . . 

. . . . . . . 
1 3 . . . . 
. . . . . . 
7 21 3 1 3 4 
. . . . . . 
. . . . . . 
. . . . . . 

' . . . . . . . 
. . . . . . 
. . . . . . 

11 26 2 9 8 17 

----- --

Baden-WOrttemberg Bayern 
Oberlandeegencht Bavenechee Saarland Berlin Lfd. 

Karleruhe J Stuttgart 
zusammen a..m„ N,. 

231 262 513 1165 90 178 1 
16 21 37 75 4 9 2 

. . . . . . 3 

13 12 25 52 4 9 4 

. 1 1 1 . . 5 

. . . . . . 6 

. . . . . . 7 
3 8 11 . 22 . . 8 
. . . . . . 9 

206 242 448 1 013 73 158 10 

4 4 8 14 1 16 11 

163 202 3S5 628 39 112 12 

39 36 75 171 33 30 13 

. . . 5 . . 14 

. . . . . . 15 

. 2 2 5 1 . 16 

. 1 1 3 1 . 17 

. 1 1 2 . . 18 
, 

. . . 2 . . 19 

. . . . . . 20 

. . . . . . 21 

. . . . . . 22 
9 7 16 24 10 3 23 
. . . . . . 24 
. . . . . . 25 

. . . . . . 26 

. . . . . . 27 

. . . . . . 28 

. . . . . . 29 

. 10 10 41 2 8 30 
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Verfahrenedauer FrO· 
Ud mehr als ... ble elnechbe81lch •.• Monate herea 

Nr. Bundea-

Ourchechnittadauer gebiet 1) 

' 1 Erledigte Revielonen inegeeamt ............ Anzahl 4 757 

davon waren anhängig 

ab Eingang In der ReVl8ionelnetanz 

2 b'9 3 ............................... " 93,3 
3 3 . 8 ............................. " 4,8 
4 8 . 12 .... ....................... " 1,3 
5 12 . 18 ............................... " 0,5 
6 18 . 24 ............................... " 0,1 
7 24 . 36 ............................... " 0,0 
8 mehr aJe 36 Monate ........................ " 0,0 
9 Ourehechmttllche Dauer 

je Verfahren ................................ Monate 1,2 

ab VerkOndung dea angefochtenen 
Urteile 

10 b,e 3 .............................. " 4,7 
11 3 . 8 . ...... .. ········ " 67,1 
12 8 . 12 . .............................. " 24,8 
13 12 . 18 . .............................. " 2,4 
14 18 . 24 . ............................. " 0,5 
15 24 . 36 . .............................. " 0,3 
18 mehr ala 38 Monate .......•........•..••.• " 0,0 
17 Durchechnrttllche Dauer je Verfahren 

von der VerkOndung de. ange-
fochtenen Urteile bie zur Er1edi-
gung 111 der Revieioneinatanz ......... Monate 5,6 

18 Durch UrteD erlec:hgte Rev1&lonen .......... Anzahl 330 

davon waren ab e-.ngang In der 
Revieloneinetanz anhängig 

19 b• 3 .............................. " 79,4 
20 3 . 8 ............................. " 14,2 

,21 8 . 12 ...... ········ ... " 3,9 
22 12 . 18 ....... .. " 1,8 
23 18 . 24 .. " 0,3 
24 24 . 38 .. .. ...... " 0,3 
25 mehr als 38 Monate . .. ............ " . 
26 Ourchechnltthche Dauer 

je Verfahren mit Urten .. : ................ Monate 2,5 

27 Erledigte Verfahren ohne ReVJsionen 
In Privatklageverfahren .................... Anzahl 4 748 

davon waren ab Eingang bei der 
Staateanwallechaft anhängig 

28 blO 3 ............................... " 0,0 
29 3 . 8 ............................... " 1,1 
30 6 . 12 .. ........................... " 20,1 
31 12 . 18 . ...................... ... " 34,8 
32 18 . 24 . ............................ " 20,6 
33 24 . 36 . ....... ................. " 16,3 
34 38 . 48 . ....................... " 4,4 
35 mehr als 48 Monate .................... % 2,8 
36 Ourchechnrttllche Dauer je Ver-

fahren ab Eingang bei der 
Staateanwalt,chaft .................... Monate 19,9 

1) Ein•chl Berlln-Oet. 

ßchlesw,g Hambura 
Holstein 

100 194 

91,0 96,9 
6,0 2,1 
1,0 . 

. 0,5 
1,0 0,5 
1,0 . 

. . 
1,8 1,1 

8,0 . 
73,0 36,1 
17,0 54,6 
2,0 4,6 

. 2,1 
2,0 0,5 

. . 

5,4 7,4 

30 10 

90,0 90,0 
3,3 10,0 
3,3 . . . 

. - . 
3,3 . 

. . 
' 

2,3 1,7 

100 194 

1,0 . 
2,0 0,5 
8,0 8,2 

61,0 34,5 
11,0 27,8 
11,0 21,1 
4,0 5,7 
2,0 2,1 

18,2 21,5 
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8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.4 Verfahrensdauer 

Niederu.cheen Nordrhein-
Oberlandeegencht Bremen Oberlande• 

Braun-1 
echweig een. 1 

Olden- r--•amme1 00,ael-1 H 
burg dort amm 

59 333 162 554 39 433 556 

96,3 95,8 97,5 96,6 92,3 97,5 91,5 
. 3,0 1,9 2,3 2,6 1,8 8,1 
. 0,8 0,8 0,5 . 0,5 0,7 

1,7 0,3 . 0,4 5,1 . 0,9 
. 0,3 . 0,2 . . 0,5 
. . . . . 0,2 . 
. . . . . . 0,2 

- . 
1, 1 1, 1 0,9 1,0 1,8 0,7 1,4 

8,5 6,9 3,7 8,1 10,3 3,9 5,8 
78,0 76,0 74,1 75,6 43,6 71,8 64,0 
10,2 15,6 17,3 15,5 35,9 22,8 25,7 
3,4 1,2 4,3 2,3 5,1 1,8 2,5 

. 0,3 0,8 0,4 . . 1, 1 

. . . . 5,1 0,2 0,7 

. . . . . . 0,2 

4,9 4,9 5,5 5,1 7,7 5,3 5,9 

9 14 18 41 3 19 28 

100,0 92,9 100,0 97,6 33,3 88,4 64,6 
. . . . . 31,6 11,5 
. . . . . . . 
. . . . 68,7 . 3,8 
. 7,1 . 2,4 . . . . . . . . : . 
. . . . . . . 

1,3 2,8 1,0 1,7 9,2 2,1 2,0 

-
59 333 162 554 39 429 554 

. . . . . 0,2 . 

. 1,2 0,8 0,9 . 2,6 2,3 
30,5 29,4 14,8 25,3 20,5 19,1 18,8 
32,2 33,8 40,1 35,4 23,1 33,3 35,2 
22,0 17,7 19, 1 18,8 17,9 205 20,0 
11,9 12,9 19, 1 14,6 15,4 15,2 16,1 

1,7 3,0 6,2 3,8 10,3 6,1 4,5 
1,7 2,1 . 1,4 12,8 3,0 3,1 

17,7 19,0 19,4 19,0 25,5 19,9 21,2 



Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Verfahren 
der Revisionen 

We.tfalen Rheinland-Pfalz 

gericht Heesen Oberlandeagencht 
zutammen 

Koblenz 1 Zwei- zusammen 
Köln brOcken 

319 1308 380 184 119 303 

95,3 94,4 91,6 99,5 84,9 93,7 
3,1 4,0 6,1 - 10,9 4,3 
0,9 0,7 1,8 0,5 4.2 2,0 
o.6 0,5 0,3 - - -

- 0,2 0,3 - - -
- 0,1 - - - -
- 0,1 - - - -

1,0 1, 1 1,4 0,6 2,0 1,2 

3,4 4,8 4,2 6,0 8,4 6,9 
68,7 67,7 55,3 74,5 66,4 71,3 
24,5 24,4 35,3 18,5 23,5 20,5 

2,8 2,3 3,9 1,1 1,7 1,3 
0.8 0,6 1, 1 - - -
- 0,4 0,3 - - -
- 0,1 - - - -

5,7 5,6 6,3 4,9 5,2 5,0 

19 84 26 35 4 39 

100,0 84,4 73,1 100,0 75,0 97,4 

- 14,1 15,4 - 25,0 2,6 

- - 7,7 - - -
- 1,6 3,8 - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

2,2 2,1 2,8 1,1 2,5 1,3 

319 1 302 379 183 119 302 

- 0,1 - - - -
0,9 2,1 0,8 - 0,8 0,3 

17,2 18,5 13,2 16,4 21,0 18,2 
36,4 34,9 30,6 29,0 26,1 27,8 
20,4 20,3 25,1 30,8 27,7 29,5 
20,1 16,7 19,3 16,4 16,0 16,2 

3,1 4,7 7,1 5,5 5,0 5,3 
1,9 2,8 4,0 2,2 3,4 2,6 

' 

19,6 20,4 22,0 20,2 20,2 20,2 

Baden-Württemberg Bayem 
Oberlandeegencht Bayeneehe• Saarland Berun Ud. 

Kanaruhe 1 
zusammen 

stuttgart 
Clbemee Nr. 

219 274 493 1 130 80 176 1 

65,3 94,9 81,7 95,0 93,8 95,5 2 
24,2 3,6 12,8 3,9 6,3 2,3 3 

9,8 0,4 4,5 0,9 - 1,1 4 
0,9 1,1 1,0 0,2 - 1,1 5 

- - - - - - 6 

- - - - - - 7 

- - - - - - 8 

2,7 1,1 1,8 1,1 0,9 1,3 9 

2,3 8,8 5,9 4,2 1,3 3,4 10 
53,9 72,8 64,3 73,5 52,5 61,4 11 
37,9 15,0 25,2 20,5 43,8 30,1 12 

3,7 3,3 3,4 1,5 - 4,0 13 
1,4 0,4 0,8 0,1 1,3 1,1 14 
0,9 - 0,4 0,1 - - 15 

- - - - 1,3 - 16 

8,7 5,1 5,8 5,2 8,8 8,1 17 

14 20 34 72 2 9 18 

21,4 70,0 50,0 72,2 100,0 33,3 19 

• 50,0 25,0 35,3 22,2 - 33,3 20 
28,6 5,0 14,7 5,8 - 11,1 21 

- - - - - 22,2 22 

- - - - - - 23 

- - - - - - 24 

- - - - - - 25 

4,9 2,5 3,5 2,7 2,1 6,5 28 

219 274 493 1 129 80 178 27 

- - - - - - 28 
- 2,2 1,2 0,4 - - 29 

16,0 23,0 19,9 28,2 23,8 14,2 30 
37,9 35,4 38,5 38,2 25,0 31,8 31 
18,7 20,1 19,5 17,7 23,8 21,8 32 
20,1 10,9 15,0 14,7 18,3 22,7 33 

5,0 2,9 3,9 2,8 5,0 - 5,1 34 
2,3 5,5 4,1 1,9 8,3 4,5 35 

20,4 19,5 19,9 - 18,2 21,0 21,8 38 
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Ad de:C ~QdOiillC% 
Ud. Ad de:c Elokllt1.1og 
Nr. Zule.1sung der 8ec;blobft1chwerde 

Betreiber der Rechtabeac:hwerde 

1 Erledigte Recht1beechwerden lnegetamt .......... 

Von tmen richteten eich gegen ein UrtelL'elnen 
Beac::hluß eine• 

2 Strafrichters .............................................. 

3 Richter, fOr Bußgeldaachen ......................... 

4 Jugendrichten, fOr BuBgeldeachen ............... 

5 eonstlgen Spruchkörpen, ............................. 

Die Verfahren wurden eingeleitet durch 

6 Rechtabeechwerde (§ 79 OWIG) gegen 
ein Urteil .. ........................................... 

7 Rechtebeschwerde (§ 79 CJNG) gegen 
einen Beschluß nach § 72 ON'rG ............... 

8 Antrag auf ZulaNung der Rechte· 
beachwerde (§ 80 Abtl. 1 OWIG) ................ 

Zulaaaung der Rechtebeschwerde 

9 Anträge auf Zulaaaung der Recht•· 
beachwerde lnegeaamt ..... ..... . ................ 

10 dar. mit Zutaaaung der Rechte-
beachwerde . .. .. . .. .......... -

' Recht•beechwerde wurde elngelegt/Zulae-
•ung der Rechtsbeschwerde wurde ba· 
antragt durch 

11 Betroffenen ................................................. 

12 Ste.ateanwaltaehaft zuunguneten dea 
Betroffenen ............................................... 

13 Staataanwaltschaft zugun,ten dea 
Betroffenen ............................................... 

14 Erzlehungeberechtlgten/ge,etzflchen 
Vertreter ............................................... 

8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.5 Vorinstanz, Einleitungsart, Zulassung, Betreiber der Rechtsbeschwerde 

FrO· Niederu.chHn Nordrhein-
heres Schleswig Hamburg Oberlandeegerlcht ZU• Bremen Oberlande, 

Bundes· Holeteln Braun-1 Celle I Olden- .ammen 008"1· I Hamm 
gebiet 1) echwelg buro dorf 

5707 15$ 90 155 676 338 1169 42 440 712 

991 10 . 7 . . 7 42 1 1 

4685 144 90 148 673 337 1158 . 436 711 

18 . . . 2 . 2 . 2 . 
13 1 . . 1 1 2 . 1 . 

2376 57 36 68 368 165 597 14 222 125 

221 16 10 9 16 4 31 3 2 4 

3110 82 44 60 292 169 541 25 216 563 

3110 62 ' 44 60 292 169 541 25 , 216 563 

264 4 2 19 21 32 72 12 10 20 

5568 154 90 139 639 335 1 113 42 436 708 

129 1 . 14 35 3 52 . 3 6 

10 . . 2 2 . 4 . 1 . 

1 . . . . . . . . . 

1) E1nachl Berlin-0.t. 2) Darunter zwei Verfahren vor dem OLQ NOmberg. 

-70-



f 

Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Verfahren 
und der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

Westfalen Rhelnland-Pfafz Baden-Württemberg Bayem 
gencht Heuen Oberlande&gencht Oberlandeegencht BayenechH Saarland Beriin Ud 

zusammen 1 Zwei- zusammen 
Karlsruhe I Stuttgart 

zusammen ct>eratee Lan- Nr. 
KOln Koblenz brOcken deegericl1t 2) 

248 1400 708 170 87 257 288 300 568 1 029 97 192 1 

8 10 703 . 87 87 . 34 34 1 97 . 2 

238 1385 . 188 . 188 288 288 032 1 017 . 191 3 
. 2 . 2 . 2 2 . 2 10 . . 4 

' 2 3 5 . . . . . . 1 . 1 5 
. 

, 

77 424 288 59 29 88 120 111 231 544 27 72 8 

11 17 89 13 . 13 5 5 10 32 . . 7 

160 959 333 98 S8 1S8 143 184 327 403 70 120 8 

-

. 
160 959 333 98 S8 1S8 143 184 327 403 70 120 9 

14 44 50 18 8 22 7 18 25 25 4 4 10 

' 
247 1 389 674 165 81 248 285 289 554 1 017 97 192 11 

1 10 33 5 8 11 2 10 12 10 . . 12 

. 1 1 . . . 1 . 1 2 . 1 13 

. . . . . . . 1 1 . . . 14 
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FrO-
Lfd Art der Erledigung hern 
Nr. Bundee-

geblet 1) 

1 Erledigte Rec::htebeechwerden lnageeamt ........... S707 

, 
2 Urtel oder Beachluß zu881llmen ........................ 2574 

3 Aufhebung dee Urteila/Beschlunet 
und ZurOckverweleung 
(§ 79 Ab•. 6 OW-oG) ••••••• • ......................... 640 

4 Aufhebung dee Urteile/Beschlueaee 
und eigene Sachentscheidung 
(§ 79 Abo 6 OW-oG) ••••••••••••••••••••••••••••••••• 179 

5 Abänderung/Ergänzung clet Urteilt./ 
BeechlußauHprucha bei glelchzeltlger 
Verwerfung der R&chtabeechwerde/Auf· 
hebung dea Urtetla Im Qbrigen .................... 46 

6 ElnsteDung wegen Verfahrene· 
hlndeml8aee (§ 260 Abe. 3 StPO, 
§ 46 Abo. 1 OW-oG) •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 12 

7 Verwerfung der Rechtabeeehwerde 
ala unbegrOndet ........................................ 1 520 

6 Verwerfung der Rechtabeachwerde ale: 
unzuläaaig (§ 349 Aba. 1 StPO, 
§ 79 Abs. 3 Satz 1 OA',G) .......................... 177 

9 Einstellung, wea Ahndung nicht geboten 
(§ 47 Ab•. 2 OW-,G) •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 97 

' 
10 Elnateßung wegen Verfahrens-

' 
hlndemlnea (§ 206a StPO, 
§46Abt.1 OWJQ) ......................................... 13 

11 Verwerfung de, Zula„ungaantreg, 
(§ 60 Abt. 4 Sott 2, 3 OW-,G) 
zusammen ..................................................... 2666 

12 als unzuläa•lg ................. , ......................... 504 
13 ala unbegründet ........................................ 2 164 

14 ZurOcknahme der Reehtebeachwerde ............ : ... 145 

15 ZurOcknahme dee Zulaeeungsantrega 
{außer In den FAllen des 
§ 80 Aba 4 Satz 4 O'NlG) ............................... 22 

16 Sonstig& Erledigungeart .................................... 166 

1) Ell'IBChl Berlin-Oet 

ßch~ow,g Hamburg 
Holetein 

155 90 

70 47 

20 5 

5 6 

. 2 

2 1 

32 16 

11 15 

10 1 

2 . 

66 32 

6 12 
60 20 

1 2 

. 2 

4 6 

B Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.6 Art der Erledigung der Rechtsbeschwerden 

NledefMcheen Nordrhein• 

Oberlandeegerlcht zu- Bremen Oberlandee 
eammen 

Braun· Celle Olden· DOeeel· Hamm 
echwelg burg dorl 

155 676 338 1169 42 440 712 

. 
85 362 191 636 21 214 146 

19 106 33 156 7 44 54 

15 17 21 53 . 12 4 

5 2 1 6 . 6 2 

1 . 3 4 . 1 . 

37 207 126 370 7 141 61 

6 30 7 45 7 6 7 

7 2 1 10 9 9 17 

. 1 1 2 1 . . 

' 56 249 131 436 11 201 526 

' 

2 29 7 36 3 6 323 
54 220 124 399 8 193 203 

2 26 10 40 . 11 7 

' 
. 1 1 2 . ' 5 

5 33 3 41 . 5 9 

2) Darunter zwei Verfahren vor dem OI..G Nürnberg. 
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Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Verfahren 
und der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

WHtfalen Rheinland-Pfalz Baden•WOrttemberg Bayem 
gerlcht Heaaen Oberiandesgericht Oberlandesgericht Bayenechee Ud 

zusammen zusammen zusammen Ct>emeo Saarland Bernn Nr. 
Kö'1 Koblenz ZwoJ. Kar\eruhe Stuttgart Lendee-

brOcken gencl,t2) 

;' 

248 1 400 708 170 87 257 286 300 568 1 029 97 192 1 

95 457 377 82 31 113 124 125 249 507 24 71 2 

28 124 78 38 7 43 35 49 .. 107 
" 

5 11 3 

17 33 41 4 2 8 2 8 10 21 . 4 4 

. 10 3 . . . 2 2 4 19 . . 5 

• 
1 2 1 . . . . 1 1 1 . . 6 

44 286 233 35 20 55 78 63 141 332 18 48 7 

7 22 23 7 2 9 7 2 9 27 1 ,8 8 

2 28 18 2 1 3 1 3 4 . 16 . 9 

. 

. . . 1 . 1 . 1 1 4 2 . 10 

140 867 285 72 so 122 135 154 289 398 52 108 11 

19 350 17 5 1 8 11 19 30 12 3 25 12 
121 517 286 67 49 118 124 135 259 386 49 63 13 

2 20 18 2 2 4 7 4 11 47 3 1 14 

. 5 . 1 . 1 . 2 2 10 . . 15 

" 

9 23 14 10 3 13 1 11 12 63 . 12 18 
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Verfahrensdauer FrO-
Lfd mehr ale ... ble einechließllch ... Monate here, 
N,. BundH• 

Ourchechnittsdauer gebiet 1} 

1 Erledigte Rechtabeachwerden 
lnageaamt ......................................... Anzahl 5707 

davon waren anhängig 

ab Erigang In der Rechte· 
beechwerdelnnanz 

. 
2 bla 1 ..... .............. " 79,9 
3 1 . 2 ..... .... . ........... " 12,2 
4 2 . 3 ................................. " 2.7 
5 3 . 8 ................................ " 3,4 
6 6 . 9 ................................. " 1.1 
7 9 . 12 ................................. " 0.3 
8 12 . 15 ................................ " 0,2 
9 15 . 18 .... ... . .................. " o.o 

10 18 . 24 .... ... ................. " 0.1 
11 mehr alt 24 Monate ................. , .. " 0,1 
12 Ourehechnltthche Dauer 

je Verfahren .................................. Monate 0,9 

vom Tag dea angefochtenen Urteila/ 
8etchlu18H llll 

13 bio 3 ................................ " 18,1 
14 3 . 6 .. ............................. " OS,3 
15 6 . 12 .. .............................. " 14,4 
16 12 . 18 . .... ........................ " 1,5 
17 18 . 24 ................................. " 0,4 
18 24 . 38 ..... ............... " 0,2 
19 mehr al& 38 Monate ..................... " 0,2 
20 Durchechnrttllche Dauer je Ver• 

fahren vom Tag dea angefochte• 
nen Urtella/BHc::hluNe• ble zur 
Er1echgung In der Recht•· 
beec::hwerdeln.tanz ....................... Monate 5,1 

21 Durch Urtell/Beeehluß 
(§79Aba 5 CN{ll) 
erledlg1e Rec:htebe•c::hwerden ............ Anzahl 2 574 

davon waren ab Eingang In der Recht•· 
be.c::hwerdelnetanz anhAnglg 

22 b~ 1 ............................. " 75,8 
23 1 . 2 . ............................. " 14,8 
24 2 . 3 .............................. " 3,5 
25 3 . 6 .... .......................... " 4,2 
26 6 . • ................................ " 1,1 
27 9 . 12 ...................... -......... " 0,5 
28 12 . 15 ................................. " o.o 
29 15 . 18 ................................ " . 
30 18 . 24 ..... .......................... " 0,1 
31 mehr aJe 24 Monate ......................... " 0,1 
32 Durc::hec::hnlttllche Dauer 

je erledig1ea Verfahren mit 
UrtelVBeechluß ............................ Monate 1,0 

1) Einac::hl Berlin-Oet. 

Sch~ew,g -Holstein . 

155 90 

71,6 es.e 
16,1 11,1 
3,9 . 
5,8 2,2 
1,9 1.1 
0,6 . 

. . 

. . 

. . 

. . . 
1,1 0,6 

17,4 17,8 
57,4 55,8 
18,7 23,3 
3,2 3,3 
1,9 . 

. . 
1,3 . 

5,9 4,9 

70 47 

62,9 63,0 
22,9 12,8 

7,1 . 
5,7 4,3 
1,4 . 

. . 

. . . . 

. . 

. . 

1,2 0,8 

8 Vor dem Oborlandosgoricht in der 
6. 7 Vorfahronsdauer der Rechtsbeschwerden und 

Niedersacheen Nordrhein-
Oberlandeegerlcht ZU• 8n,men Oberlandes 

&ammen Braun• c:en. Olden· oassel- Hamm 
•chwelg burg dort 

155 878 336 1169 42 440 712 

86,5 89,1 67,0 86,1 78,6 90,0 62,7 
11,6 ... 10,7 8,3 16,7 3.9 7,3 
0,0 1.8 1,8 1,5 4,8 0,7 2,9 
0,6 1.6 0,6 1,2 . 2,7 3,6 

. 0.1 . 0,4 . 1.1 1,4 

. 0,4 . 0,3 . 0,5 0,4 
0,8 0,1 . 0,2 . 0,2 0,8 . . . . . . 0,3 

. . . . . 0,5 0,1 

. . . . . 0,5 0,4 

0,7 0,6 0,7 0,7 0,6 0,9 1.0 

38,8 25,3 21,3 25,7 33,3 13,0 2B,7 
60,6 66,4 74,0 67,8 52.4 660 58,1 

1,3 6,8 3,6 5,1 9,5 170 10,5 
1.3 1,3 1,2 1,3 4,8 09 1,3 

. . . . . 02 0,8 

. 0,1 . 0,1 . 0,2 0,6 

. . . . . 0,7 0,3 

3,6 4,0 3,9 3,9 4,5 5,2 6.1 

es 382 191 638 21 214 148 

63,5 86,7 86,9 86,4 86,7 82,7 78,4 
14,1 8,3 11,0 9,9 28,6 6,5 12,2 
1,2 1,1 1,6 1,3 4,8 1,4 3,4 
1,2 1,7 0.5 1,3 . 5,6 4,1 . 1,4 . 0,8 . 1,4 0,7 

. 0,8 . 0,5 . 0,9 0,7 

. . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . 0,9 . . . . . . 0,5 0,7 

0,7 0,8 0,7 0,8 0,7 1,2 1,1 

2) Darunter zwei Verfahren vor dem OLO NOmberg 
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Rechtsmittelinstanz 1992 erledigte Verfahren 
der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

Weetfalen Rheinland•Pfalz: 
gencht H .... n Oberlandeegencht 

zusammen Zwei- zueammen 
KOln Koblenz bnlcken 

248 1400 708 170 87 257 

87,9 85.9 91,7 89,4 "49,4 75,9 
4.8 5.8 4.9 4.7 20,7 10,1 
t.6 2.0 1.0 . 8.9 2.3 
3.6 3.4 1.4 2,4 18,4 7,8 
1,8 1,4 1,0 2,9 3,4 3,1 

. 0,4 . 0,8 1,1 0,8 . 0,4 . . . . . 0,1 . . . . 
0,4 0,3 . . . . 

. 0,4 . . . . 
0,8 0,9 0,6 0,7 1,8 1, 1 

12.9 20.9 14 6 33,5 20,7 29,2 
65,7 62,8 83.4 52,4 58,3 53,7 
17,3 13,8 20,2 11,2 21,8 14,8 
1,8 1.2 1,1 2,9 . 1,9 
1,2 0,8 0,3 . 1,1 0,4 
0,4 0,4 0,1 . . . 
0,8 0,5 . . . . 

9,0 8,3 4,9 4,4 4,7 4,5 

" 

95 457 377 82 31 113 

82,1 81,2 89,4 85,4 22,6 88,1 
9,5 9,0 6,4 3,7 25,8 9,7 
3,2 2.4 1,3 . 9,7 2,7 
4,2 48 1,9 4,9 32,3 12,4 

. 0,9 1,1 4,9 6,5 5,3 

. 0,7 . 1,2 3,2 1,8 

. . . . . . 

. . . . . . 
1, 1 0,7 . . . . 

. 0,4 . . . . 

1,1 1,1 0,7 1,0 2.9 1,5 

Baden-Württemberg Bayem 
Oberlande,gerlcht Bayt1rl8chet Saarland Berlin Lfd 

zusammen Cl>emeo Nr. 
Karleruhe Stuttgort -gericht 2) 

288 300 588 1 029 97 192 1 

28,7 84.7 58.3 70.8 85.6 83.5 2 
23,1 9.7 18,0 24,8 11,3 30.2 3 
14,6 2.1 8.3 3.1 1.0 4.2 4 
24,3 3,0 13,0 1,4 . 1,0 5 

7, 1 . 3,3 0,1 1,0 0,5 8 
2,2 . 1, 1 . . . 7 

. . . 0,1 . 0,5 8 

. . . . . . 9 

. . . . 1,0 . 10 

. . . 1 . . . 11 

2,7 0,6 1,8 1,0 0,7 1,1 12 

7,8 17,0 12,7 10,7 10,3 8,8 13 
51,5 85,3 58,8 74,5 84,9 76,8 14 
35,6 14,7 24,8 13,5 22,7 15,8 15 

4,5 1.7 3,0 1, 1 . 1,0 16 
. 1,3 0,7 0,2 1,0 . 17 

0,4 . 0,2 . 1,0 . 18 
. . . . . . 19 

8,2 4,8 5,5 4,7 5,5 4,8 20 

~ 

124 125 249 507 24 71 21 

26,8 73,8 50,2 85,7 70,8 59,2 22 
23,4 18,8 20,1 26,6 25,0 31,0 23 
18,9 4,8 10,8 5,1 . 5,6 24 
25,0 4,8 14,9 2,2 . 2,8 25 
4,8 . 2,4 0,2 4,2 1,4 26 
3,2 . 1,6 . . . 27 

. . . 0,2 . . 26 

. . . . . . 29 

. . . . . . 30 

. . . . . . 31 

2,6 , 0,9 1,6 1,1 1,1 1,2 32 
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9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.1 Geschäftsentwicklung der Revisionen') 1951 bis 1992 beim 1. bis 5. Strafsenat 

Jahr Neuzugänge 
zusammen 

1951 ...................... ...... 3170 2 780 
1952 ........ ········ .. ........... 4364 4160 
1953 ...... .. .................... 3979 3822 
1954 ............................. ... 3517 3937 
1955 ................ ······ ..... 2829 3063 

1956, ......... .................. 2657 2680 
1957 .......................... .. 2 578 2629 
1958 ................................ 2 461 2447 
1959 ............... .... ....... 2 607 2626 
1960 ................................ 2 442 2468 

1961 ................... ... ..... 2425 2 411 
1962 ....... ..................... 2368 2393 
1963 .................................. 2320 2341 
1964 .................................. 2436 2393 
1965 .................... ......... 2 398 2376 

' 
1966 ................................. 2360 2 400 
1967 ....... .................... 2 751 2707 
1968 ................................ 2 924 2933 
1969 ............................ 2 786 2792 
1970 .................................. 2 978 2 946 

1971 ................... ········· 2 959 3017 
1972 ................................ 2 980 2921 
1973 .............................. 2 940 2958 
1974 ................................. 3128 3097 
1975 . .............................. 3537 3458 

1976 .. .... .. ······ 3 675 3660 
1977 .. .. ................ 3534 3566 
1978 .. ........................ 3 602 3599 
1979 .... ......................... 3727 3687 
1980 ................... .. ...... 3551 3574 

1981 ................................ 3658 3664 
1982 ................................ 3 754 3745 
1983 . .... ··············· .. 4 091 4 102 
1984 ............................... 3926 3960 
1985 .............. ............... 3566 3563 

1986 .... ............ 3479 3457 
1987 . ... ················ 3379 3414 
1988 ········ ................... ... 3383 3297 
1989 ........ ..... ............ 3179 3267 
1990 ·-·· .. .. ............... 3018 3031 

1991 ..................... ........ 3270 3224 
1992 ... ............ ... . ....... 3548 3547 • 

1 E1nachl der Vorlegunga- und Ordnungewldrlgkerteeachen nach dem 
CN{Q 

Erledigte Revielonen 

erledigt durch Unerledigte Restquote 
Revisionen (unerledigte 

Beschluß gem anderen Beschluß am 1n % der 
Urteil §349Aba 2 oder Jahresende erledigten) 

und 4 StPO Rücknahme 

1 078 1 639 63 553 19,9 
1 574 2416 170 757 182 
1 563 2 107 152 914 23,9 . 
1 781 1 927 229 494 12,5 
1 323 1593 147 260 8,5 

981 1 603 96 237 8,6 
917 1 606 106 186 7,1 
846 1517 84 220 9,0 
894 1645 87 201 7,7 
924 1430 114 175 7, 1 

843 1 467 101 189 7,8 
823 1 478 92 164 6,9 
747 1 508 86 143 8,1 
736 1 581 76 186 7,6 
668 1 646 62 208 8,8 

565 1748 87 188 7,8 
552 2050 105 232 8,6 
552 2284 97 223 7,6 
495 2 212 65 219 7,8 
434 2 375 139 249 8,4 

370 2 561 86 191 6,3 
367 2 455 99 250 8,6 
358 2 465 117 232 7,8 
315 2 658 124 263 8,5 
346 2 998 114 342 9,9 

336 3194 130 357 9,8 
333 3104 129 325 9,1 
335 3139 125 328 9,1 
367 3209 111 368 10,0 
317 3134 123 345 9,7 

294 3251 119 337 9,2 
311 3323 111 346 9,2 
346 3617 139 335 6,2 
323 3537 100 301 7,6 
298 3161 104 304 6,3 

314 3020 123 326 9,4 
255 3054 105 291 8,5 
247 2927 123 377 11,4 
223 2 936 108 289 8,8 
249 2 678 104 276 9,1 

234,) 2 866'>1 124 322 10,0 
235,) 3 176'>1 136 323 9,1 

a) Einschl Urteffe aue den neuen Ländern: 1991: 11, 1992 16 
b) Einechl Beechlüeee aue den neuen Ländem 1991 28, 1992. 169 
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9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.2 Geschäftsentwicklung 1992 bei den Strafsenaten 

Stand der Erledigung Alle Andere 
Senate 1. Senat 2. Senat 3 Senat 4 Senat 5 Senat Senaht 

M des Verfahrens 

,. 
Unerledigte Verfahren zu Jahr11beglnn .............. .................. 349 88 88 82 42 80 9 

Neuzuglnge •••••• ...... .............. ... . ............... . ... .. 3 957 909 972~ 893 841 721 21ti) 

Erledigte Verfahren ....... ............... ........................ 3 960 914 995 089 842 715 25 

ReVl8ionen • ........................................ . ................... 3547 $09 679 608 639 709 3 

Vorlegunge• und Ordnungewidngkellssachen nach dem OWJG ..... 3 

Andere VorlegungHachen: 

Aualieferungeverfahren ••••••••• ............... . ......... 
Verfahren nach §§ 23, 29 EGGVG ............... .................... 

Genchteetandabett1mmungen ..................... ....................... 208 208 

Haftpl'Ufungen nach§ 121 Abs. 4 StPO • ............................. 33 33 

Beechwerden Ul StaatHchutz-Strafeachen •• ................. 26 26 

Unzuläeeige Beschwerden nach § 304 Abs 4StPO ••••• , •• _ ••• 104 104 

Beschwerden nach §§ 305a Abs 2, 
464 Abs 3 StPO und § 8 Abs 3 StrEG •• ......................... 22 5 ... 2 2 5 3<>) 

Ordnungswldngkelten nach dem GWB • ............. .. • 4 

Ehrengenchtliche und 01sz1pllnarverfahren 

- erstinetanzl1che Verfahren ••• .............. 
- Rechtsmittelverfahren ..................... . ................ .. 15 15 

Unerledigte Verfahren am Jahresende ........ .. ........... 348 03 es 88 41 88 5 

Restquote (unerledigte In % der erledigten} •••• .... .................. 8.7 •.1 6.5 12,9 ... 9.2 20,0 

a) Darunter 4 gem § 130d StPO 
b) NIChtzulassungsbeechwerden gem § 129 Abs 3 St8er0 



9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.3 Art der Entscheidung bei den von den Strafsenaten 1992 erledigten Revisionen 

Art der Entachelduna 1. - 5 Senat 1. Senat 2 zusammen Senat 3 Senat 4 Senat 5 Senat 

Erledigte Rev1alonen zusammen .. ... ...... . ....... 3544 909 679 608 639 709 

Erledigt 
... durch Urteil zusammen .................. ................. 235 84 50 24 32 45 

dar Urteile 1n Schwurgenchtssachen 32 13 4 3 4 8 

Oae Urteil lautete auf 

Verw-erfung ....................................................... 120 48 34 14 8 16 

Aufhebung und ZurOckverweleung ....•......... ... 110 36 16 9 22 27 

Abänderung ..................................................... 5 2 2 

, 
... durch Beschluß zueammen ......................... - ... , .... 3249 812 612 574 596 655 

und r,.,ar 

Urted der Vonnetanz aufgehoben 
(§ 349 Af:,e. 4 StPO) ............•............................... 515 100 102 105 101 107 

Revleion offenelchtl1ch unbegründet 
(§ 349 Af:,s. 2 StPO) ... . ..............................•... 2681 698 496 454 474 539 

Revision unzuläH~ 
(§ 349 ""·· 1 St O) .......... .. ......... ..... . .. 36 7 9 8 7 5 

Revmion von der Vonnttanz als unzuläseig erachtet 
(§ 348 Af:,e. 2 StPO) •............................................ 20 2 4 4 10 

auf andere Art ....................................................... 17 5 3 4 4 

•.• durch ROcknahme ............................................ . 60 13 17 10 11 9 
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9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.4 Verfahrensdauer der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß § 349 StPO 1992 erledigten Revisionen 

Die durch ... eriechgten 
Revtaionen 

hatten eine Verfahrensdauer 
von mehr ale ••• bie e1nechJ ... Monate 

1.~5 Senat 
zueammen 1. Senat 2. Senat 

Von der VerkOndung det angefochtenen Urten, bl• zur Revlalonuntteheldung 

Urtea 
Anzahl 235 84 50 

bra 3 ............................................................... % 
3 6 ............................................................................ % 16,2 21,4 2,0 
6 9 .................................................................................... % 48,1 56,0 44,0 
9 12 ........................................ ······ ........... % 23.0 16,7 38,0 
mehr als 12 Monate •• •••••••••••• ••••• •••• • •••••••••• •••••••••••••••••••••• ••••••••••••••• % 12,8 8,0 16,0 

Beechluß Urtea der Vonnstanz aufgehoben 1) 
Anzahl 515 100 102 

b1• 3 ••••••••••••••••••• , .................................................. % 0,4 
3 6 .............................................................................. % 59,0 SO,O 45,1 
6 9 .............................................................................. % 309 32,0 38,2 
9 12 ................................................................ % 5.6 5,0 10,8 
mehr ale 12 Monate .............................................................................. % 4.1 3,0 5,9 

Beschluß. Rev1S10n offens1chtltch unbegrOndet 2) 
Anzahl 2661 698 498 

bl83 .................................................................................... % 0,6 0,7 0,4 
3 6 .............................................................. % 61,3 62,6 53,2 
6 9 ....................................................................•............... % 29,9 30,4 37,3 
9 12 ........................................................................... % 8,0 5,0 5,8 
mehr a!e 12 Monate ............................................................... % 2,2 1,3 3,2 

Beschluß Revteion unzuläeslg 3} 
Anzahl 38 7 • bl8 3 ........................................................................... % 2,8 

3 6 ........................................................................... % 63,9 71,4 77,8 
6 9 ........................................................................... % 
9 12 ........................................................................ % 

19,4 11.1 
11, 1 14,3 11, 1 

mehr ala 12 Monate .................................................................... % 2,8 14,3 

Vom Eingang beim Bundeagerlchuhof ble zur Revl1lon11n11cheldung 

Urte~ 
Anzahl 

bie 3 ................................................... - ..................... % 
3 6 ................................ - ......................................... % 
6 9 ......................................................................... % 
9 12 ................................... ·•·•······• ••.........•...• % 
mehr als 12 Monate ......................................................................... % 

Beschluß Urte~ der Vonnstanz aufgehoben 1) 
Anzahl 

bl8 3 ............................................................................. % 
3 6 ............................................................................ ,% 
6 9 ............................................................................... % 
9 12 .............................................................................. % 
mehr ale 12 Monate •• • • • ............................................................. % 

Beschluß Rewion offensichtDch unbegrOndet 2} • 
Anzahl 

b1e 3 .................................................. ·-··· ...................... % 
3 6 ............................................................................... % 
6 9 . .. ................. ············· ... ···•··· ... % 
9 12 . .. . • . • ............................................................. % 
mehr als 12 Monate • • • • .......................................................... % 

Beschluß Rev1s10n unzulässig 3} 

bl8 3 •.. ·-· 
3 6 •. 
6 9 ......... . 
9 12 .. . 
mehr ale 12 Monate 

1)§349Abe 4StPO 
2} § 349 Abe. 2 StPO 
3) § 349 Abs 1 StPO. 

Anzahl 
% 

•••••••..••••.•.•.•••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••• % 
..••••.•••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.• % .. ....................................................... "' 
. .............. ······································-·· " 

235 
82,1 
14,9 
2.1 
0,9 

515 
97,9 

1.9 
0,2 

2661 
98,5 

1.1 
0.3 
0,0 
0,0 

36 
97,2 

2,8 
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84 
81,0 
14,3 
2.4 
2.4 

100 
96,0 
3,0 
1.0 

698 
98,0 

1.4 
o.8 

7 
85,7 
14,3 

50 
84,0 
14,0 
2,0 

102 
98,0 
2,0 

496 
99,0 
o.e 

0.2 

9 
100.0 

3 Senat 

24 

4,2 
33,3 
54,2 

8,3 

105 

55,2 
30,5 

5,7 
8,8 

454 

66,4 
30,8 

7,3 
3,5 

8 

50,0 
37,5 
12,5 

24 
54,2 
41,7 
4,2 

105 
95,2 
4,8 

454 
98,2 

1,3 
0,2 . 
0,2 

8 
100,0 

4. Senat 

32 

31.3 
40,6 
156 
12,5 

101 
2,0 

67,3 
26,7 
30 
1,0 

474 
2.1 

70,5 
23,2 

3,4 
o.8 

7 
14,3 
71,4 

14,3 

32 
93,8 

6,3 

101 
100,0 

474 
98,3 

1.s 
0.2 

7 
100.0 

5 Senat 

45 

17,8 
51, 1 
6,7 

24.4 

107 

67,3 
27,1 

3,7 
1,9 

539 

61,4 
27.6 

8,5 
2,4 

5 

40,0 
SO,O 

45 
68,9 
8,9 
2.2 

107 
100,0 

539 
99.1 

0,6 
0,4 

5 
100,0 



9 Strafaachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß§ 349 Abs. 2 und 4 StPO 1992 erledigten Rev1s1onen 

Revlalon war erfolgreich Rev1s1on war erfo1gJoe 

AufdieaeArt erledigt durch erledigt durch 
Ot,er1andeagenchtebezlrk eriechgte Beschluß Beschluß 

Revlelonen zusammen Urteil auf Urteil der 
zueammen Urtell auf Rev1&ion 

Gericht lnegeaamt Aufhebung I Abänderung Vorinetanz Verwerfung offenelchthch 
aufgehoben 1) ' unbegrOndet 2) 

Nach OLG-Bezirken In Prozent 

lnegeeamt .............. ....... 100 18, 1 3,1 0,2 14,9 81,9 3,5 78,4 

Schleowig ...................... 100 20,2 1,2 19,0 79,8 2,4 77,4 
Hambu~ .............•..•.. 100 18,0 3,8 0,8 13,5 82,0 1.5 eo,s 
Braune welg .............. 100 19,2 19,2 80,8 808 
Celle ... . ... ... .• . • . ... 100 24,8 4,7 19,9 75,4 1.8 73,7 
Oldenburg .................... 100 25,6 2,3 23,3 74,4 3,5 709 
Bremen ....................... 100 17,2 17,2 82,8 3,4 793 
OOsaeklorf .................. 100 18.2 1,3 18,9 81,8 1,9 799 
Hamm ............................ 100 18,2 2,7 15,5, 81,8 1,8 eoo 
KOln. 100 15,7 0,9 14,8 84,3 4,8 796 
Frankfurt ....................... 100 22,0 4,3 17,7 78,0 4,3 738 
Koblenz ......................... 100 11,9 1,0 1,0 ••• 88,1 7,9 eo,2 
ZwelbrOcken 100 235 7,4 18,2 76,5 76,5 
Karlan.,.he .................... 100 13,9 5,1 0.6 8,2 88,1 6.3 79,7 
Stun3,an ...................... 100 13,0 3.5 9.5 87,0 4.5 82,5 
Man en ................... 100 18,3 5.0 0.3 13,0 81,7 7.1 74,6 
NOmberg ...................... .100 17,3 1.8 15,5 82,7 3.6 79,t 
Bamberg . ... . •....• 100 17,-' 4,7 12,8 82,6 3,5 79,1 
SaarbrOcken ............... 100 20,5 20,5 79,5 795 
Berlin ................. ...... 100 13,9 3,4 0.5 10,1 88,1 2.9 83,2 
Neue Under zueammen 100 24.7 ... 19,4 75,3 3,2 72,0 

Nach OLG-Bezlrken und Gerichten, Anzahl 

lnegeaamt .................... 3225 584 100 5 479 2841 114 2 527 ' Schleowlg ....................... 84 17 18 67 2 65 
LG Flen•burg .............. 8 2 2 4 4 
LG Itzehoe .......... .. 21 4 4 17 17 
LG Klei ....................... 24 5 5 19 18 
LG LObeck ... ............ 33 8 1 5 27 26 

Hamburg ..................... 133 24 5 18 109 2 107 
LGHamburg .............. 133 24 5 18 109 2 107 

Braunachwelg ................ 52 10 10 42 42 
LG Braunachwe1g ....... 52 10 10 42 42 

c.n. .............................. 171 42 8 34 129 3 128 
LG BOckeburg ............ 7 2 2 5 5 
LG GOnlngen ........... 5 1 1 4 4 
LG Hannover ............ 62 19 5 14 43 43 
LG H11deahe1m .......... 28 8 8 22 22 
LG LOneburg .. . . ..... 31 8 8 25 24 
LG Stade .... ............. 21 3 2 1 18 17 
LG Verden .................. 17 5 5 12 11 

Oldenburg ...................... 88 22 2 20 84 3 61 
LGAurlch ................ 15 4 4 11 10 
LG Oldenburg ............. 41 • 8 32 31 
LQ 0.nabrOck ........... 30 9 8 21 20 

Bremen .......................... 29 5 5 24 23 
LGBremen „ ............ 29 5 5 24 23 

001,eldorf ..................... 373 88 5 S3 305 7 296 
OLG oo„eldorf .......... 8 8 8 
LG D01aeldorf ............ 85 17 2 15 48 1 47 
LGDu•burg ............ 95 11 1 10 84 4 60 
LG Kleve .................... 78 11 11 65 1 84 
LG Krefeld ................. 39 7 7 32 1 31 
LG Mönch~ladbech • 38 7 7 29 29 
LGWuppe ............. 54 15 2 13 39 39 

Hamm ........................... 445 81 12 69 384 8 358 
LGAmebe,;J' ............... 20 4 1 3 18 18 
LG Bielefe ............... 82 18 2 14 48 45 
LG Boc:hum . ....... 48 8 6 40 39 
LG Detmold ............. : 15 15 15 
LG Dortmund ......... 100 21 4 17 79 2 77 
LGE11en „ 81 11 3 8 50 50, 
LG Hagen .... ::::::.::: .... : 31 2 2 29 29 
LG MQneter ............... 88 e 7 58 2 56 
LG Paderborn ............ 35 • 8 26 2 24 
LG Siegen .................. 7 2 2 5 5 

Köln ........................... 216 34 2 32 182 10 172 
LGAachen ................ 71 9 9 82 2 eo 
LGBonn .................. 43 7 1 8 36 5 31 
LG Köln ................. 102 18 1 17 84 3 61 

Frankfurt .................... 328 72 14 58 258 14 242 
OLG Frankfurt ............ 7 1 1 8 6 
LG Darmlltadt ........... 77 22 5 17 55 4 51 
LO Frankfurt ............... 99 20 e 12 79 1 78 
LG Fulda .................. 3 3 2 1 
LGGle8en .............. 28 8 8 22 2 20 
LG Hanau .................. 24 3 3 21 3 18 
LGKaa1el„ 42 12 11 30 30 
LGLimburg . ............. 14 1 1 13 12 
LG Marburg ......... .... 8 2 2 4 3 
LO Wleebaden .......... 28 5 5 23 23 

1) § 349 Abs 4 StPO 2) § 349 Abe 2 StPO 
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9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß § 349 Abs. 2 und 4 StPO 1992 erledigten Revisionen 

Revl8ion war erfolgreich ReV1E11on war erfolglos 

Auf diese Art erledigt durch erledigt durch 
Ober1ande•genchtsbeZlfk erledigte Urteil auf Beechh.JB Beechh.JB. 

zusammen Urteil der zusammen Urteil auf AeVISIOR Aevt&ionen 
Gencht lnegeaamt Aufhebung Abänderung Vorinatanz Verwerfung otfenstehtflCh 

aufgehoben 1) unbegrClndet 2) 

Nach OLO•Bezlrken und Gerichten, Anzahl 

Koblenz ......................... 101 12 10 89 8 81 
OLG Koblenz .............. 1 
LG Bad Kreuznach ..... 8 8 8 
LG Koblenz . 35 4 4 31 5 26 
LG Mainz ..... ......... 29 4 4 25 3 22 
LGTll8r ............... 28 3 2 25 25 

Zweibrücken '" ........ 68 18 5 11 52 52 
LG Frankenthal .... 35 5 1 4 30 30 
LG Kaisenalautem . . . 12 2 1 1 10 10 
LG Landau ................. 9 3 1 2 6 6 
LG ZweibrOcken ......... 12 • 2 4 8 6 

Ka.rleruhe •.•••..••.••••••••••• 158 22 8 13 138 10 128 
LG Baden·Baden .. .. . 7 7 7 
LG Freiburg .......... 22 22 1 21 
LG Heidelberg ............ 23 2 1 1 21 1 20 
LG Karlsruhe . . ... . . 31 3 1 2 28 2 28 
LG Konstanz 24 5 1 4 19 19 
LG Mannheim ... . ..... 34 5 3 2 29 5 24 
LG Mosbach. 2 2 2 
LG Offenburg .. .. . 9 5 2 2 4 3 
LG Waldshut-Tiengen . 6 2 2 4 4 

Stuttgart ...... 200 26 7 19 174 9 165 
OLO Stuttgart . . .. , . 3 3 3 
LO Ellwangen .. . ... 8 1 1 7 7 
LG Hechingen 9 1 1 8 8 
LG Heilbronn . .. . ...... 35 1 1 34 2 32 
LG Ravensburg 28 2 2 26 1 25 
LG Rottweil 11 3 3 8 1 7 
LG Stuttgart 83 17 7 10 68 5 61 
LG Tübingen . 10 1 1 9 9 
LGUlm 13 13 13 

München 338 62 17 44 276 24 252 
Bayer Oberstes LG 1 1 1 
LG Augsburg 53 11 2 9 42 3 39 
LG Degiendort .. .. 10 1 1 9 1 8 
LG Ingo Stadt .... 12 1 1 11 11 
LG Kempten 36 9 2 6 27 26 
LO Landshut 12 1 1 11 11 
LG Memmingen ~ 11 2 2 9 1 8 
LG München 1 100 17 6 11 83 8 75 
LG Munchen II 44 5 5 39 2 37 
LG Passau 15 • 1 3 11 3 8 
LG Traunsteiri·. · .. 44 11 4 7 33 5 28 

Nürnberg ... 110 19 2 17 91 4 87 
LGAmberg .. .. 5 5 5 
LG Ansbach 11 2 1 9 9 
LG Nümberg-FÜrih .. :·:·: 59 13 13 46 2 44 
LG Regensburg ....... 14 3 2 11 11 
LG Weiden ..... 21 1 1 20 2 18 

Bamberg .. 86 15 4 11 71 3 68 
LG Aschaffenburg 8 2 1 6 6 
LG Bamberg ......... 9 1 8 8 
LG Bayreuth .......... 7 7 7 
LG Coburg ...... 7 1 1 6 6 
LG Hof .. ...... , .. 20 4 3 18 3 13 
LG Schwell\furt ........ 14 2 1 12 12 
LG Würzburg ............. 21 5 4 16 16 

SaarbrOcken ................... 39 8 8 31 31 
LG Saarbrücken .. .. . 39 8 8 31 31 

Kammergericht Berlin . . .. 208 29 7 21 179 6 173 

Neue Länder zusammen . 188 48 10 36 140 6 134 
Bezrrksgenchte 

Chemnitz •....... ......... 18 8 5 12 12 
Cottbus ....... .. 9 1 1 8 8 
Dresden . . . ...... :·::··:: 18 1 17 2 15 
Erfurt •..... 12 1 1 11 1 10 
Frankfurt/Oder .. . ..... 8 3 2 5 5 
Gera. ..... ......... 17 1 1 16 16 
Halle 12 6 2 4 6 6 
Leipzig ... :: .. :.::.::·: 15 5 2 3 10 10 
Magdeburg. . ...... 18 5 1 4 13 13 
Me1nrngen .......... 8 2 2 6 2 4 
Neubrandenburg ... .. . 7 1 1 6 6 
Potsdam ............... 29 11 10 18 17 
Rostock .................. 9 2 1 7 7 
SchweM. ............... 8 1 1 5 5 

1) § 349 Abs 4 StPO 2) § 349 Af>e. 2 StPO. 
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Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen erwähnten Gesetzestexte 

! Grundgesetz (GG) ! 
Art. 100. Konkrete Normenkontrolle. , 
(1)1 Hält ein Gericht ein Gesetz, auf dessen Gültigkeit es 
bei der Entscheidung ankommt, für verfassungswidrig, 
so ist das Verfahren auszusetzen und, wenn es sich um 
die Verletzung der Verfassung eines Landes handelt, d"' 
Entscheidung des für Verfassungsstreitigkeiten zustän· 
digen Gerichtes des Landes, wenn es sich um d"' Ver-
letzung dl8SBS Grundgesetzes handelt, die Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichtes einzuholen. 

! Strafprozeßordnung (StPO) ! 
§ 121. Untersuchungshaft Ober 6 Monate. 
(1) Solange kein Urteil ergangen ist, das auf Freiheits-
strafe oder eine fre1heitsentziehende Maßregel der Bes-
serung und Sicherung erkennt, darf der Vollzug der 
Untersuchungshaft weg.an derselben Tat über sechs 
Monate hinaus nur aufrechterhalten werden, wenn d"' 
besondere Schwiengke1t oder der besondere Umfang 
der Ermittlungen oder ein anderer wichtiger Grund das 
Urteil noch nicht zulassen und die Fortdauer der Haft 
rechtfertigen. 

(2) In den Fallen des Absatzes 1 ist der Haftbefehl nach 
Ablauf der sechs Monate aufzuheben, wenn nicht der 
Vollzug des Haftbefehls nach § 116 ausgesetzt wird 
oder das Oberlandesgericht die Fortdauer der Unter-
suchungshaft anordnet. 

(4)1 In den Sachen, in denen eine Strafkammer nach 
§ 7 4a des Gerichtsverfassungsgesetzes zustandig ist, 
entscheidet das nach § 120 des Gerichtsverfassungs-
gesetzes zuständige Oberlandesgericht. 2 In den Sa-
chen, in denen ein Oberlandesgericht nach § 120 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes zustand1g ist, tritt an des-
sen Stelle der Bundesgerichtshof. 

§ 122. Besondere HaftprOfung durch das OLG. 
(1) In den Fallen des § 121 legt das zustandige Gericht 
die Akten durch Vermittlung der Staatsanwaltschaft dem 
Oberlandesgericht zur Entscheidung vor, wenn es die 
Fortdauer der Untersuchungshaft hlr erforderlich halt 
oder die Staatsanwaltschaft es beantragt. 

§ 122a. Untersuchungshaft über ein Jahr. 
In den Fallen des§ 121 Abs. 1 darf der Vollzug der Haft 
nicht langer als ein Jahr aufrechterhalten werden, wenn 
sie auf den Haftgrund des § 112a gestutzt ist. 

§ 153 Abs. 2. Nichtverfolgung von Bagatellsachen. 
1 Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht in 
jeder Lage des Verfahrens unter den Voraussetzungen 
des Absatzes 1 mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft 

-82-

und des Angeschuldigten das Verfahren einstellen. 2 Der 
Zustimmung des Angeschuldigten bedarf es nicht, wenn 
d"' Hauptverhandlung aus den n § 205 angeführten 
Granden nicht durchgeführt werden kann oder in den 
Fallen des § 231 Abs. 2 und der §§ 232 und 233 in 
seiner Abwesenheit durchgeführt wird. 3 Die Entschei-
dung ergeht durch Beschluß. 4 Der Beschluß ist nicht 
anfechtbar. ' 

§ 153a. Vorläufiges Absehen von Klage; vorläufige 
Einstellung. 
(1) Mit Zustmmung des hlr die Erbffnung des Haupt-
verfahrens zustand1gen Gerichts und des Beschuldigten 
kann die Staatsanwaltschaft bei einem Vergehen vor-
laufig von der Erhebung der offenthchen Klage absehen 
und zugleich dem Beschuldigten auferlegen 
1. zur W"'dergutmachung des durch d"' Tat verursach-

ten Schadens eine bestmmte Leistung zu erbringen, 
2. einen Geldbetrag zugunsten einer gemeinnützigen 

Einrichtung oder der Staatskasse zu zahlen. • 
3. sonst gemeinnützige Leistungen zu erbringen oder 
4. Unterhaltspföchten in einer bestmmten Hohe nachzu-

kommen, 
wenn diese Auflagen und Weisungen geeignet sind, bei 
geringer Schuld das offenthche Interesse an der Straf-
verfolgung zu beseitigen. 

(2) Ist d"' Klage bereits erhoben, so kann das Gericht 
mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft und des An-
geschuldigten das Verfahren bis zum Ende der Haupt-
verhandlung. in der die tatsachhchen Feststellungen 
letztmals gepruft werden können, vorlauf1g einstellen und 
zugleich dem Angeschuldigten die in Absatz 1 Satz 1 
bezeichneten Auflagen und Weisungen erteilen. 2 Ab-
satz 1 Satz 2 bis 5 gilt entsprechend. 3 D"' Entschei-
dung nach Satz 1 ergeht durch Beschluß. 4 Der Be-
schluß ist nicht anfechtbar. 

§ 153b Abs. 2. Absehen von Klage; Einstellung. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht bis 
zum Beginn der Hauptverhandlung mit Zustimmung der 
Staatsanwaltschaft und des Angeschuldigten das Ver-
fahren einstellen. 

§ 153c Abs. 3. Nichtverfolgung von Auslandstaten. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann d"' Staatsanwalt-
schaft in den Fallen des Absatzes 1 Nr. 1,2 und des 
Absatzes 2 die Klage in jeder Lage des Verfahrens zu-
rücknehmen und das Verfahren einstellen. wenn die 
Durchführung des Verfahrens die Gefahr eines schweren 
Nachteils hlr die Bundesrepublik Deutschland herbei-
fuhren würde oder wenn der Verfolgung sonstige über-
wiegende öffentriche Interessen entgegenstehen. 

§ 153d Abs. 2. Absehen von Strafverfolgung bei 
politischen Straftaten. 
Ist d"' Klage bereits erhoben, so kann der General-
bundesanwalt unter den in Absatz 1 bezeichneten Vor-
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aussetzungen die Klage in jeder Lage des Verfahrens 
zurücknehmen und das Verfahren einstellen. 

§ 153a Abs. 2. Absehen von Strafverfolgung bei 
tätiger Raue. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kaM das nach § 120 
des Genchtsverfassungsgesetzes zustand,ge Ober-
landesgericht mit Zustimmung des Generalbundes-
anwalts das Verfahren unter den in Absatz 1 bezeichne-
ten Voraussetzungen einstellen. 

§ 154 Abs. 2. Unwesentliche Nebenstraftaten. 
Ist de offentliche Klage bereits erhoben, so kaM das 
Gericht auf Antrag der Staatsanwaltschaft das Verfahren 
in jeder Lage vorlauf,g einstellen. 

§ 154b Abs. 4. Auslieferung und Landesverweisung. 
1 Ist in den Fallen der Absatze 1 bis 3 de öffentliche 
Klage bereits erhoben, so stellt das Gericht auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft das Verfahren vorlauf,g ein. 
2 § 154 Abs. 3 bis 5 gilt m~ der Maßgabe entsprechend, 
daß die Frist in Absatz 4 ein Jahr betragt. 

§ 154a Abs. 2. Straf- oder Disziplinarverfahren wa-
gen falscher Verdächtigung oder Beleidigung. 
Ist die öffentliche Klage oder eine Privatklage bere~s 
erhoben, so stellt das Gericht das Verfahren bis zum 
Abschluß des Straf- oder Disziplinarverfahrens wegen 
der angezeigten oder behaupteten Handlung ein. 

§ 172. Klageerzwingungsverfahren. 
(1) 1 Ist der Antragsteller zugleich der Verletzte, so steht 
ihm gegen den Bescheid nach § 171 binnen zwei Wo-
chen nach der Bekanntmachung die Beschwerde an 
den vorgesetzten Beamten der Staatsanwaltschaft zu. 2 

Durch die Einlegung der Beschwerde bei der Staats-
anwaltschaft wird die Frist gewahrt. 3 Sie lauft nicht, 
wenn die Belehrung nach § 171 Satz 2 unterblieben ist. 

(2) 1 Gegen den ablehnenden Bescheid des vorge-
setzten Beamten der Staatsanwaltschaft kaM der An-
tragsteller binnen einem Monat nach der BekaMt-
machung gerichtliche Entscheidung beantragen. 2 Hier-
uber und uber die dafi.ir vorgesehene Form ist er zu 
belehren; die Frist lauft nicht, wenn die Belehrung un-
terblieben ist. 3 Der Antrag ist nicht zulassig, wenn das 
Verfahren ausschließlich eine Straftat zum Gegenstand 
hat, die vom Verletzten im Wege der Privatklage verfolgt 
werden kann, oder wenn die Staatsanwaltschaft nach 
§ 153 Abs. 1, § 153aAbs. 1 Satz 1, 6 oder§ 153b Abs. 
1 von der Verfolgung der Tat abgesehen hat; dasselbe 
gilt in den Fallen der §§ 153c bis 154 Abs. 1 sowie der 
§§ 154b und 154c. 

(3) 1 Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung muß die 
Tatsachen, welche die Erhebung der offentlK:hen Klage 
begründen sollen, und die Beweismittel angeben. 2 Er 

-83-

muß von einem Rechtsanwalt unterzeichnet sein; fi.ir die 
Prozeßkostenhi~e gelten dieselben Vorschriften wie in 
bürgerlichen Rechtsstre1tigke~en. 3 Der Antrag ist bei 
dem fi.ir de Entscheidung zustand,gen Gericht einzurei-
chen. 

(4) 1 Zur Entscheidung uber den Antrag ist das Ober-
landesgericht zustand,g. 2 § 120 des Gerichtsver-
fassungsgesetzes ist sinngemaß anzuwenden. 

§ 205. Vorläufige Einstellung. 
1 Steht der Hauptverhandlung ftlr langere Zeit die Abwe-
senheit des Angeschuldigten oder ein anderes in seiner 
Person liegendes Hindernis entgegen, so kaM das 
Gericht das Verfahren durch Beschluß vorlauf,g ein-
stellen. 

§ 206a. Einstellung bei Verfahrenshindernis. 
(1) Stellt sich nach Eroffnung des Hauptverfahrens ein 
Verfahrenshindernis heraus, so kaM das Gericht außer-
halb der Hauptverhandlung das Verfahren durch Be-
schluß einstellen. 

§ 206b.Einstellung wegen Gesetzesänderung 
Wwd ein Strafgesetz, das bei Beendigung der Tat gilt, 
vor der Entscheidung geander1 und hat ein gerichtlich 
anhang,ges Strafverfahren eine Tat zum Gegenstand, 
die nach dem bisherigen Recht strafbar war, nach dem 
neuen Recht aber nicht mehr strafbar ist, so stellt das 
Gericht außerhalb der Hauptverhandlung das Verfahren 
durch Beschluß ein. Der Beschluß ist mit sofortiger Be-
schwerde anfechtbar. 

§ 212. Beschleunigtes Verfahren. 
Im Verfahren vor dem Strafrichter und dem Schöffen-
gericht kaM die Staatsanwaltschaft schriftlich oder 
mündlK:h den Antrag auf Aburteilung im beschleunigten 
Verfahren stellen, wenn der Sachverhalt einfach und die 
sofor1ige Aburteilung möglich ist. 

§ 260 Abs. 3. Urteil. 
Die Einstellung des Verfahrens ist im Urteil auszuspre-
chen, wenn ein Verfahrenshindernis besteht. 

§ 262 Abs. 2. Zivilrechtliche Vorfragen. 
Das Gericht ist jedoch befugt, die Untersuchung aus-
zusetzen und einem der Beteiligten zur Erhebung der 
Zivilklage eine Frist zu bestmmen oder das Urteli des 
Zivilgerichts abzuwarten. 

§ 322 Abs. 1. Verwerfung ohne Hauptverhandlung. 
1 Erachtet das Berufungsgericht die Vorschriften über 
die Einlegung der Berufung nicht fi.ir becbachtet, so 
kaM es das Rechtsmittel durch Beschluß als unzulassig 
verwerfen. 2 Andernfalls entscheidet es daruber durch 
Urteil. 



§ 328. Inhalt das Berufungsurteils. 
(1) Soweit die Berufung für begründet befunden wird, 
hat das Berufungsgericht unter Aulhabung das Urteils in 
dar Sache salbst zu erkennen. 

(2) Hat das Gericht das ersten Rechtszuges mit Unrecht 
seine Zustandigkeit angenommen, so hat das Beru-
fungsgericht unter Au1habung des Urteils die Sache an 
das zuständige Gericht zu verweisen. 

§ 329 Abs. 1. Ausbleiben das Angeklagten. 
1 Ist bei Begim einer Hauptverhandlung weder dar An-
geklagte noch in den Fallen, in denen dies zulassig ist, 
ein Vertreter des Angeklagten erschienen und das Aus-
bleiben nicht genügend entschuldigt, so hat das Gericht 
eine Berufung des Angeklagten ohne Verhandlung zur 
Sache zu verwerfen. 2 Dies gilt nicht, wenn das Beru-
fungsgericht erneut verhandelt, nachdem d10 Sache vom 
Revisionsgaricht zurückvarwiesen worden ist. 3 Ist d10 
Verurteilung wegen einzelner von mehreren Taten weg-
gefallen, so ist bei dar Verwerfung dar Berufung der 
Inhalt des aufrechterhaltenen Urteils klarzustellen; die 
arkamten Strafen können vom Berufungsgericht auf 
eine neue Gesamtstrafe zurückgefuhrt warden. 

§ 349. Verwerfung ohne Hauptverhandlung. 
(1) Erachtet das Revisionsgaricht d10 Vorschriften über 
die Einlegung dar Revision oder die über d10 Anbringung 
dar Revisionsanträ919 nicht für bacbachtet, so kann es 
das Rechtsmittel durch Beschluß als unzulässig ver -
werfen. 

(2) Das Revisionsgaricht kann auf einen Antrag dar 
Staatsanwaltschaft, dar zu begründen ist, auch dam 
durch Beschluß entscheiden, wenn es d10 Revision ein-
stimmig für offensichtlich unbegründet erachtet. 

(4) Erachtet das Revisionsgaricht die zugunsten des 
Angeklagten eingelegte Revision einstimmig für be-
gründet, so kann as das angefochtene Urteil durch 
Beschluß aufheben. 

§ 354. Eigene Sachentscheidung; ZurOckvarwelsung. 
(1) Erfoigt d10 Aufhebung des Urteils nur wegen Ge-
setzesverletzung bei Anwendung des Gesetzes auf die 
dem Urteil' zugrunde lieQl8nden Feststellungen, so hat 
das Revisionsgericht in dar Sache selbst zu entschei-
den, sofern ohne weitere tatsächliche Erörterungen nur 
auf Freisprechung oder auf Einstellung oder auf eine 
absolut bestimmte Strafe zu erkennen ist oder das Revi-
sionsgaricht in Übereinstimmung mit dem Antrag der 
Staatsanwaltschaft die gesetzlich niedrigste Strafe oder 
das Absehen von Strafe für angemessen erachtet. 

(2) In anderen Fällen ist die Sache an eine andere Abtei-
lung oder Kammer des Gerichts, dessen Urteil aufgeho-
ben wird, oder an ein zu demselben Land gehorendes 
anderes Gericht gleicher Ordnung zurückzwarweisen. In 
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Verfahren, in denen ein Oberlandesgericht im ersten 
Rechtszug entschieden hat, ist die Sache an einen an-
deren Senat dl8S8S Gerichts zurückzwerweisen. 

§ 355. Verweisung an das zuständige Gericht. 
W,d ein Urteil aufgehoben, weil das Gericht des vor -
angehenden Rechtszuges sich mit Unrecht für zuständig 
erachtet hat, so verweist das Revisionsgaricht gleich-
zeitig die Sache an das zustandige Gericht. 

§ 383 Abs. 2. Eröffnungsbaschluß; ZurOckverwel-
sung; Einstellung. 
1 Ist die Schuld des Tatars gering, so kam das Gericht 
das Verfahren einstellen. 2 Die Einstellung ist auch noch 
in der Hauptverhandlung zulässig. 3 Der Beschluß kann 
mit sofortiger Beschwerde angefochten werden. 

§ 389 Abs. 1. Einstellungsurteil. 
Findet das Gericht nach verhandelter Sache, daß d10 fur 
festgestellt zu erachtenden Tatsachen eine Straftat dar-
stellen, auf d10 das in diesem Abschnitt vorgeschr10bene 
Verfahren nicht anzuwenden ist, so hat es durch Urteil, 
das diese Tatsachen hervorheben muß, die Einstellung 
des Verfahrens auszusprechen. 

§ 390 Abs. 5. Rachtsmltt~I das Privatklägers. 
1 Die Vorschrift des § 383 Abs. 2 Satz 1 und 2 über die 
Einstellung wegen Geringfügigkeit gilt auch im Beru-
fungsverfahren. 2 Der Beschluß ist nicht anfechtbar. 

§ 400 Abs. 2. Rechtsmlttelbefu,gnis des Nebenklä-
gers. 
Dem Nebanklager steht die sofortige Beschwerde gegen 
den Beschluß zu, durch den die Erbffnung des Haupt-
verfahrens abgelehnt oder das Verfahren nach den 
§§ 206a und 206b eingestellt wird, soweit er die Tat 
betrifft, auf Grund deren dar Nebanklä919r zum Anschluß 
befugt ist. Im übrigen ist dar Beschluß, durch den das 
Verfahren eingestellt wird, für den Nebenkläger unan-
fechtbar. 

§ 407 Zulässigkeit. 
(1) Im Verfahren vor dem Strafrichter und m Verfahren, 
das zur Zustandigkeit des Schbffengerichts gehört, 
können bei VerQl8hen auf schriftlichen Antrag der 
Staatsanwaltschaft die Rechtsfolgen der Tat durch 
schriftlichen Strafbefehl ohne Hauptverhandlung festge-
setzt werden. D10 Staatsanwaltschaft stellt d10Sen An-
trag, wenn sie nach dem Ergebnis der Ermittlungen eine 
Hauptverhandlung nicht für erforderlich erachtet. Der 
Antrag ist auf bestimmte Rechtsfolgen zu richten. Durch 
ihn wird d10 ciffenthche Klage erhoben. 

(2) Durch Strafbefehl dürfen nur die folgenden Rechtsfol-
gen der Tat, allein oder nebeneinander, festgesetzt 
warden: · 
1. Geldstrafe, Verwarnung mit Strafvorbehalt, Fahrver-

bot, Verfall, Einziehung, Vernichtung, Unbrauchbar-



machung, Bekamtgabe der Verurteilung und Geld-
buße gegen eine juristische Person oder Personen-
vereinigung sowie 

2. Entziehung der Fahrerlaubnis, bei der die Sperre 
nicht mehr als zwei Jahre betragt. 

(3) Der vorherigen Anhorung des Angeschuldigten durch 
das Gericht (§ 33 Abs. 3) bedarf es nicht. 

§ 408 Abs. 3. Entscheidungsmöglichkeiten des 
Richters. 
.... Er beraumt Hauptverhandlung an, wenn er Bedenken _ 
hat, ohne eine solche zu entscheiden, oder wenn er von 
der rechtlichen Beurteilung im Strafbefehlsantrag abwei-
chen oder eine andere als die beantragte Rechtsfolge 
festsetzen will und Staatsanwaltschaft bei ihrem Antrag 
beharrt ... 

§ 408a. Strafbefehlsantrag nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens. 
(1) Ist das Hauptverfahren bereits eroffnet, so kann ,m 
Verfahren vor dem Strafrichter und dem Sehaffengericht 
d,e Staatsanwaltschaft einen Strafbefehlsantrag stellen, 
wenn die Voraussetzungen des § 407 Abs. 1 Satz 1 und 
2 vorliegen und wenn der Durchh.ihrung einer Hauptver-
handlung das Ausbleiben oder die Abwesenheit des 
Angeklagten oder ein anderer wichtiger Grund entge-
gensteht. § 407 Abs. 1 Satz 4, § 408 finden keine An-
wendung. , 
(2) Der Richter hat dem Antrag zu entsprechen, wenn 
die Voraussetzungen des § 408 Abs. 3 Satz 1 vorliegen. 
Andernfalls lehnt er den Antrag durch unanfechtbaren 
Beschluß ab und setzt das Hauptverfahren fort. 

§ 411 Abs. 3. Verwerfung wegen Unzulässigkeit; 
Termin zur Hauptverhandlung, 
Die Klage und der Einspruch kennen bis zur Verkündung 
des Urteils im ersten Rechtszug zurückgenommen wer-
den. § 303 gilt entsprechend. Ist der Strafbefehl im 
Verfahren nach § 408a erlassen worden, so kam d,e 
Klage nicht zurückgenommen werden. 

§ 412. Ausbleiben des Angeklagten. 
Ist bei Beginn einer Hauptverhandlung der Angeklagte 
weder erschienen noch durch einen Verteidiger vertreten 
und 1st das Ausbleiben nicht genügend entschuldigt, so 
ist § 329 Abs. 1, 3 und 4 entsprechend anzuwenden. 
Hat der gesetzliche Vertreter Einspruch eingelegt, so ist 
auch § 330 entsprechend anzuwenden. 

§ 413. Voraussetzungen des Antrags. 
Fuhrt die Staatsanwaltschaft das Strafverfahren wegen 
Schuldunfahigke1t oder Verhandlungsunfahigkeit des 
Taters nicht durch, so kann sie den Antrag stellen, 
Maßregeln der Besserung und Sicherung selbstandig 
anzuordnen, wenn d,es gesetzlich zulassig ist und d,e 
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Anordnung nach dem Ergebnis der Ermittlungen zu 
erwarten ist (Sicherungsverfahren). 

§ 439. Nachverfahren. 
(1) 1 Ist d,e Einziehung eines Gegenstandes rechtskraftig 
angeordnet worden und macht jemand glaubhaft, daß er 

1. zur Ze~ der Rechtskraft der Entscheidung ein Recht 
an dem Gegenstand gehabt hat, das infolge der Ent-
scheidung beeinträchtigt ist oder nicht mehr besteht, 
und 

2. ohne sein Verschulden weder im Verfahren des ersten 
Rechtszuges nicht im Berufungsverfahren die Rechte 
des Einziehungsbete1ligten hat wahrnehmen kennen, 

so kann er in einem Nachverfahren geltend machen, daß 
die Eu,ziehung ihm gegenüber nicht gerechtfertigt sei. 
2 § 360 gilt entsprechend. 

(2) 1 Das Nachverfahren ist binnen eines Monats nach 
Ablauf des Tages zu beantragen, an dem der Antragstel-
ler von der rechtskraftigen Entscheidung Kenntnis er-
langt hat. 2 Der Antrag ist unzulassig, wenn seit Eintritt 
der Rechtskraft zwei Jahre verstrichen sind und die 
Vollstreckung beendet ist. 

(3) 1 Das Gericht prüft den Schuldspruch nicht nach, 
wenn nach den Umstanden, welche die Einziehung 
begründet haben, im Strafverfahren eine Anordnung 
nach § 431 Abs. 2 zulassig gewesen ware. 2 Im ubrigen 
gilt § 437 Abs. 1 entsprechend. 

(4) Wwd das vom Antragsteller behauptete Recht nicht 
erwiesen, so ist der Antrag unbegrundet. 

(5) Vor der Entscheidung kann das Gericht r;nit Zustim-
mung der Staatsanwaltschaft die Anordnung der Einzie-
hung au1heben, wenn das Nachverfahren einen unan-
gemessenen Aufwand erfordern würde. 

(6) Eine W,ederaufnahme des Verfahrens nach § 359 
Nr. 5 zu dem Zweck, die Einwendungen nach Absatz 1 
geltend zu machen, ist ausgeschlossen. 

§ 440. Objektives Verfahren. 
(1) Die Staatsanwaltschaft und der Privatklager kbnnen 
den Antrag stellen, die Einziehung selbstandig anzuord-
nen, wenn dies gesetzhch zulassig und die Anordnung 
nach dem Ergebnis der Ermittlungen zu erwarten ist. 

(2) Im Antrag ist der Gegenstand zu bezeichnen. Ferner 
ist anzugeben, welche Tatsachen d,e Zulassigkeit der 
selbstandigen Eu,z1ehung begründen. Im übrigen gilt 
§ 200 entsprechend. 

(3) Die§§ 431 bis 436 und 439 gelten entsprechend. 

§ 441 Abs. 2. Verfahren bei nachträglicher und selb-
ständiger Einziehung. 
Das Gericht entscheidet durch Beschluß, gegen den 
sofortige Beschwerde zulassig ist. 



§ 444 Abs. 3. Verfahren bol Festsetzung von Geld· 
buße gegen Juristische Personen und Parsonanvarel-
nigungan. , 
Fur das selbstandige Verfahren gelten die §§ 440 und 
441 Abs. 1 bis 3 sinngemaß. Örtlich zustandig ist auch 
das Gericht, in dessen Bezirk die juristische Person oder 
die Personenvereinigung ihren Sitz oder eine Zweignie-
derlassung hat. 

§ 464 Abs. 3. Kostenentscheidung. 
1 Gegen die Entscheidung über die Kosten und die 
notwendigen Auslagen ist sofortige Beschwerde zulas-
sig. 2 Das Beschwerdegericht ist an die tatsächhchan 
Feststellungen, auf denen d,e Entscheidung beruht, 
gebunden. 3 Wird gegen das Urteil, soweit es die Ent· 
scheidung über die Kosten und die notwendigen Ausla-
gen betrifft, sofortige Beschwerde und im ubrigen Beru-
fung oder Revision eingelegt, so ist das Berufungs- oder 
Revisionsgericht, solange es mit der Berufung oder 
Revision befaßt ist, auch fur die Entscheidung uber die 
sofortige Beschwerde zustand1g. 

! Jugendgerichtsgesetz (JGG) ! 
§ 47. Einstellung des Verfahrens durch den Richter. 
(1} 1 Ist d,e Anklage eingereicht, so kann der Richter das 
Verfahren einstellen, wenn 

1. die Voraussetzungen des § 153 der Strafprozeßord· 
nung vorliegen, 

2. eine erzieherische Maßnahme im Sinne des § 45 
Abs. 2, die eine Entscheidung durch Urteil entbehrlich 
macht, bereits durchgefuhrt oder e1ngele1tet ist, 

3. der Richter eine Entscheidung durch Urteil für ent-
behrlich halt und gegen den gestandigen Jugendh· 
chen eine in § 45 Abs. 3 Satz 1 bezeichnete Maß-
nahme angeordnet oder 

4. der Angeklagte mangels Reife strafrechtlich nicht 
verantwortlich ist. 

(2) t Die Einstellung bedarf der Zustimmung des Staats· 
anwalts. 2 Der Einstellungsbeschluß kann auch ,n der 
Hauptverhandlung ergehen. 
3 Er wird mit Grunden versehen und ist nicht anfechtbar. 
4 D,e Gründe werden dem Angeklagten nicht mttgete11t, 
soweit davon Nachteile fur die Erzl8hung zu befürchten 
sind. 

(3) Wegen derselben Tat kann nur auf Grund neuer 
Tatsachen oder Beweismittel von neuem Anklage erho-
ben werden. 

§ 76. Voraussetzungen des vereinfachten Jugendver-
fahrens. 
t Der Staatsanwalt kann bei dem Jugendrichter schr1ft· 
lieh oder mündlich beantragen, im vereinfachten Ju-
gendverfahren zu entscheiden, wenn zu erwarten ist, 
daß der Jugendrichter ausschheßhch Weisungen erteilen, 
die Erziehungsbe1standschaft anordnen, Zuchtmittel 
verhangen, auf ein Fahrverbot erkennen oder den Verfall 
oder die Einziehung aussprechen wird. 2 Der Antrag des 
Staatsanwalts steht der Anklage gleich. 

Gesetz über den Vollzug der Freiheitsstrafe und der 
freihe1tsentziehanden Maßreg,eln der Besserung und 
Sicherung • Strafvollzugsgesetz • (StVollzG) 

§ 116. Rechtsbeschwerde. 
(1) Gegen d,e gerichtliche Entscheidung der Strafvoll-
streckungskammer ist die Rechtsbeschwerde zulassig, 
wenn es geboten ist, die Nachprüfung zur Fortbildung 
des Rechts oder zur Sicherung einer einha1tl1chen 
Rechtssprechung zu ermöglichen. 

§ 117. Zuständigkeit für die Rechtsbeschwerde. 
Uber die Rechtsbeschwerde entscheidet ein Strafsenat 
des Oberlandesgerichts, in dessen Bezirk die Strafvoll· 
streckungskammer ihren Sitz hat. · 

Gesetz uber die Entschadigung !ur Strafverfolgungs-
maßnahmen (StrEG} 

§ B Abs. 3. Entscheidung des Strafgerichts. 
1 Gegen die Entscheidung uber die Entschad1gungs-
pflicht ,st d,e sofortige Beschwerde nach den Vorschr1f· 
ten der Strafprozeßordnung zulassig. 2 § 464 Abs. 3 
Satz 2 und 3 der Strafprozeßordnung ist entsprechend 
anzuwenden. 

! Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) ! 
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§ 46. Anwendung der Vorschriften Ober das Strafver-
fahren. 
(1) Fur das Bußgeldverfahren gelten, soweit dieses Ge-
setz nichts anderes bestimmt, s1nngemaß die Vorschnf. 
ten der aligerne1nen Gesetze uber das Strafverfahren, 
namentlich der Strafprozeßordnung, des Gerichtsverfas-
sungsgesetzes und des Jugendgerichtsgesetzes. 

§ 47 Abs. 2 Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten. 
t Ist das Verfahren bei Gericht anhangig und halt dieses 
eine Ahndung nicht für geboten, so kann es das Verfah-
ren mit Zustmmung der Staatsanwaltschaft in jeder 
Lage einstellen. 

§ 62. Rechtsbahalf gegen Maßnahmen der Varwal-
tungsbahörda. 
(1) 1 Gegen Anordnungen, Verfugungen und sonstige 
Maßnahmen, d,e von der Verwaltungsbehorde im Buß-
geldverfahren getroffen werden, kennen der Betroffene 
und andere Personen, gegen d,e sich d1a Maßnahme 
richtet, gerichtliche Entscheidung beantragen. 

§ 70. Unzulässiger Einspruch. 
(1) Ist dar Einspruch nicht rechtzeitig oder nicht in der 
vorgeschriebenen Form eingelegt, so verwirf! ihn das 
Gericht als unzulassig. 

§ 71. Hauptverhandlung. 
(1) Das Verfahren nach zulassigem Einspruch richtet 
sich, soweit dieses Gesetz nichts anderes bestmmt, 



nach den Vorschriften der Strafprozeßordnung, d,e nach 
zulassigem Einspruch gegen einen Strafbefehl gelten. 

§ 72. Entscheidung durch Beschluß. 
(1) t Halt das Gericht eine Hauptverhandlung nicht für 
erforderlich, so kaM es durch Beschluß entscheiden, 
wenn der Betroffene und die Staatsanwaltschaft diesem 
Verfahren nicht widersprechen. 2 Das Gericht we,st sie 
zwor auf die Moghchke,t eines solchen Verfahrens und 
des Widerspruchs hin und gibt imen Gelegenheit, sich 
zu außem. 

(2) t Das Gericht entscheidet darüber, ob der Betroffene 
freigesprochen, gegen ihn eine Geldbuße festgesetzt, 
eine Nebenfolge angeordnet oder das Verfahren einge-
stellt wwd. 2 Das Gericht darf von der ,m Bußgeldbe-
scheid getroffenen Entscheidung nicht zum Nachteil des 
Betroffenen abweichen. 

(3) t Wwd eine Geldbuße festgesetzt, so gbt der Be-
schluß dl9 Ordnungsw1drigke1t und die angewendeten 
Bußgeldvorschr1ften an. 

(4) t Wrd der Betroffene freigesprochen, so muß die 
Begrundung ergeben, ob der Betroffene fur nicht über· 
fuhrt oder ob und aus welchen Gründen d,e als erwiesen 
angenommene Tat nicht als Ordnungswidrigkeit ange-
sehen worden ist. 2 Kann der Beschluß nicht m,t der 
Rechtsbeschwerde angefochten werden, so braucht nur 
angegeben zu werden, ob d,e dem Betroffenen zur Last 
gelegte Ordnungswidngke,t aus tatsachhchen oder 
rechtlichen Gründen nicht festgestellt worden ist. 

§ 7 4. Verfahren bei Abwesenheit. 
(2) t Ble,bt der Betroffene, dessen personhches Erschei-
nen angeordnet ist, ohne genügende Entschuldigung 
aus, so kaM das Gericht den Einspruch durch Urteil 
verwerfen; nach Beginn der Hauptverhandlung ist die 
Verwerfung des Einspruchs nur mit Zustmmung der 
Staatsanwaltschaft zulassig. 

§ 79. Rechtsbeschwerde. 
(1) t Gegen das Urteil und den Beschluß nach § 72 ist 
Rechtsbeschwerde zulassig, wenn 

1. gegen den Betroffenen eine Geldbuße von mehr als 
zweihundert Deutsche Mark festgesetzt worden ist, 

2. eine Nebenfolge angecrdnet worden ist, es sei denn, 
daß es sich um eine Nebenfolge vermogensrechth-
cher Art handelt, deren Wert im. Urteil oder im Be-
schluß nach § 72 auf nicht mehr als zweihundert 
Deutschi8 Mark festgesetzt worden ist, 

3. der Betroffene wegen einer Ordnungswidrigkeit frei-
gesprochen oder das Verfahren eingestellt worden ist 
und wegen der Tat im Strafbefehl eine Geldbuße von 
mehr als flinfhundert Deutsche Mark festgesetzt oder 
eine solche Geldbuße von der Staatsanwaltschaft be-
antragt worden war, 

4. der Einspruch durch Urteil als unzulässig verworfen 
worden ist oder 

5. durch Beschluß nach § 72 entschieden worden ist, 
obwohl der Beschwerdefuhrer dl8S8m Verfahren 
rechtzertig widersprochen hatte. 
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2 Gegen das Urte,I ist d,e Rechtsbeschwerde ferner 
zulass,g, wenn sie zugelassen wird (§ 80). 

(3) t Für d,e Rechtsbeschwerde und das weitere Verfah-
ren gelten, soweit dieses Gesetz nichts anderes be-
stmmt, die Vorschriften der Strafprozeßordnung und 
des Gerichtsverfassungsgesetzes über d,e Revision 
entsprechend. 

(6) Hebt das Beschwerdegericht die angefochtene Ent • 
scheidung auf, so kann es abweichend von § 354 Abs. 
1 und 2 der Strafprozeßordnung in der Sache selbst 
entscheiden oder sie an das Amtsgericht, dessen Ent-
scheidung aufgehoben wird, oder an ein anderes Amts-
gericht desselben Landes zurückverweisen. 

§ 80. Zulassung der Rechtsbeschwerde. 
(1) Das Beschwerdegencht laßt die Rechtsbeschwerde 
nach § 79 Abs. 1 Satz 2 auf Antrag zu, wenn es gebo-

• ten ist. 

1. de Nachprüfung des Urteils zur Fortbildung des 
Rechts oder zur Sicherung einer einhe,thchen Rechts-
sprechung zu ermoghchen, sowe,1 Absatz 2 nichts 
anderes bestmmt oder 

2. das Urteil wegen Versagung des rechtlichen Gehers 
aufzuheben. 

(4) t Das Beschwerdegericht entscheidet uber den An-
trag durch Beschluß. 2 D,e §§ 346 bis 348 der Strafpro-
zeßordnung gelten entsprechend. 3 Der Beschluß, durch 
den der Antrag verworfen wird, bedarf keiner Begrün-
dung, wenn das Beschwerdegericht den Antrag ein-
stmmig fur offer,sichthch unbegründet erachtet. 
4 Wrd der Antrag verworfen, so gilt die Rechtsbe-
schwerde als zurOckgenommen. 

j Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) j 
§ 121. Zuständigkeit In Strafsachen In der Rechtsmit-
telinstanz. 

(2) Will ein Oberlandesgericht bei seiner Entscheidung 
nach Absatz 1 Nr. 1a oder b von einer nach dem 
1. Apnl 1950 ergangenen, bei seiner Entscheidung nach 
Absatz 1 Nr. 3 von einer nach dem 1. Januar 1977 
ergangenen Entscheidung eines anderen Oberlandesge-
richts oder von einer Entscheidung des Bundesgerichts-
hofes abweichen, so hat es die Sachi8 d,esem vorzule-
gen. 

§ 192. Mitwirkende Richter und Schöffen. 

(2) Bel Verhandlungen von lan,gerer Dauer kaM der Vor-
sitzende d,e Zuziehung von Erganzungsrichtern anord-
nen, d,e der Verhandlung beizuwohnen und im Falle der 
Verhinderung eines Richters für m einzutreten haben. 



1 Einführungsgesetz 
(EGGVG) 

zum Gerichtsverfassungsgesetz 1 

§ 23. Rechtsweg bei Justizverwaltungsakten. 
(1) 1 Über die Rechtmäßigkeit der Anordnungen, Verfli-
gung oder sonstigen Maßnahmen, die von den Justiz-
behörden zur Regelung einzelner Angelegenheiten auf 
den Gebieten des bürgerlichen Rechts eJnSChheßlJCh des 
Handelsrechts, des Zivilprozesses, der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit und der Strafrechtspflege getroffen werden, 
entscheiden auf Antrag die ordentlichen Gerichte. 2 Das 
gleiche gilt für Anordnungen, Verfligungen oder sonstige 
Maßnahmen der Vollzugsbehorden im Vollzug der Ju-
gendstrafe, des Jugendarrestes und der Untersu-
chungshaft sowie derjenigen Freiheitsstrafen und Maß-
regeln der Besserung und Sicherung, die außerhalb des 
Justizvollzuges vollzogen werden. 

(2) Mit dem Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann 
auch die Verpflichtung der Just12- oder Vollzugsbehorde 
zum Erlaß eines abgelehnten oder unterlassenen Verwal-
tungsaktes begehrt werden. 

(3) Soweit die ordentlichen Gerichte bereits auf Grund 
anderer Vorschriften angerufon werden können, behalt 
es hierbei sein Elewenden. 

§ 29. Unanfechtbarkeit der Entscheidung; Verfahren; 
Prozeßkostenhilfe. 
(1) 1 Die Entscheidung des Oberlandesgerichts ist end-
gültig. 2 Will ein Oberlandesgericht jedoch von einer auf 
Grund des § 23 ergangenen Entscheidung eines ande-
ren Oberlandesgerichts oder des Bundesgerichtshofes 
abweichen, so legt es die Sache diesem vor. 3 Der 
Bundesgerichtshof entscheidet an Stelle des Oberlan-
desgerichts. 

(2) Im übrigen sind auf das Verfahren vor dem Zivilsenat 
die Vorschriften des Reichsgesetzes über die Angele-
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit über das Ele-
schwerdeverfahren, auf das Verfahren vor dem Strafse-
nat dl8 Vorschriften der Strafprozeßordnung über das 
Eleschwerdeverfahr!311 sinngernaß anzuwenden. 

(3) Auf dl8 Elewilligung der Prozeßkostenhilfe sind dl8 
Vorschriften der Ziv1lprozeßordnung entsprechend an-
zuwenden. 

! Straßenverkehrsgesetz (StVG) ! 

§ 25a Abs. 3. Kostentragungspflicht des Halters 
eines Kraftfahrzeugs. 
Gegen die Kostenentscheidung der Verwaltungsbehorde 
und der Staatsanwaltschaft kann innerhalb von zwei 
Wochen nach Zustellung gerJChthche Entscheidung 
beantragt werden. § 62 Abs. 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten gilt entsprechend; !ur dl8 Kostenent-
scheidung der Staatsanwaltschaft gelten auch § 50 Abs. 
2 und § 52 des Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten 
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entsprechend. Die Kostenentscheidung des Gerichts ist 
nicht anfechtbar. 

! Eletaubungsrnittelgesetz (BtMG) ! 
§ 37 Abs. 2. Absehen von der Verfolgung. 
Ist d,e Klage bereits erh<>ben, so kann das Gericht mit 
Zustimmung der Staatsanwaltschaft das Verfahren bis 
zum Ende der Hauptverhandlung, in der dl8 tatsächh· 
chen Feststellungen letztmals geprüft werden können, 
vorlaufig einstellen. Die Entscheidung ergeht durch unan-
fechtbaren Eleschluß. Absatz 1 Satz 2 bis 5 gilt entspre-
chend. Unanfechtbar ist auch eine Feststellung, daß das 
Verfahren nicht fortgesetzt wird (Absatz 1 Satz 5). 

§ 38 Abs. 2. Jugendliche und Heranwachsende. 
§ 37 gilt sinngemaß auch fur Jugendhche und Heran-
wachsende. 

! Abgabenordnung {AO) ! 

§ 396. Aussetzung des Verfahrens. 
(2) Über die Aussetzung entscheidet im Ermrttlungsver. 
fahren die Staatsanwaltschaft, im Verfahren nach Erhe-
bung der öffentlichen Klage das Gericht, das mit der 
Sache befaßt 1st. 

§ 401. Antrag auf Anordnung von Nebenfolgen im 
selbständigen Verfahren. 
Die F111anzbehorde kann den Antrag stellen, dl8 Elflz1e-
hung oder den Verfall selbstandig anzuordnen oder e,ne 
Geldbuße gegen eine juristische Person oder eine Per-
sonenvereinigung selbständig festzusetzen (§§ 440, 442 
Absatz 1, § 444 Absatz 3 oder Strafprozeßordnung). 

! Steuerberatungsgesetz (StBerG) ! 
§ 129 Abs. 3. Revision. 
018 NJChtzulassung der Revision kann selbständig durch 
Eleschwerde innerhalb eines Monats nach Zustellung 
des Urteils angefochten werden. Die Eleschwerde Ist bei 
dem Oberlandesgericht einzulegen. In der Eleschwerde-
schr1ft muß die grundsätzlJChe Rechtsfrage ausdrücklich 
bezeichnet werden. 

! Bundesgebührenordnung für Rechtsanwalte {BRAGO) ! 

§ 99, Strafsachen besonderen Umfangs. 
(1) In besonders umfangreichen oder schwierigen Straf-
sachen ist dem gerichtlJCh bestellten Rechtsanwalt fur 
das ganze Verfahren oder fur einzelne Teile des Verfah-
rens auf Antrag eine Pauschvergütung zu bewilligen, d10 
uber die Gebühren des § 97 hinausgeht. 
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